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Bei Antwortschreiben bitte
Geschéftszeichen (GZ) anfuhren

Gz: ABT16-18856/2026-10 Graz, am 10.08.2026

Ggst.: Holding Graz Kommunale Dienstleistungen GmbH;
Stralenbahnbetriebshof Graz, Steyrergasse Sid -
Verhandlungsschrift

aufgenommen am 09.07.2026 im Saal Raiffeisen Sportpark Graz, Huttenbrennergasse 31, 8010
Graz, in obiger Angelegenheit.

Der Verhandlungsleiter erdffnet um 09.30 Uhr die Verhandlung und stellt fest, dass alle
Parteien, Behodrdenvertreter und Beteiligten ordnungsgemal? geladen wurden.

Er Uberzeugt sich von der Personlichkeit der Erschienenen und prift ihre Stellung als Partei
oder sonst Beteiligte sowie ihre Vertretungsbefugnisse.

Anwesende Personen:
fur den Landeshauptmann: Mag. Christopher GRUNERT
als Verhandlungsleiter

eisenbahntechn. ASV: DI Harald ORTNER
elektrotechn. ASV: DI Gerhard CAPELLARI
brandschutztechn. ASV: DI Herbert HASENBICHLER
la&rm- und erschutterungstechn. ASV: Ing. Christian LAMMER

DI Beate Ulrike HASIBAR

fir die Holding Graz-Linien GmbH: DI Laura HIENONEN
DI Thomas HUBER-DEUTSCH

8010 Graz e Stempfergasse 7
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach Terminvereinbarung
Offentliche Verkehrsmittel: StraRenbahn/Buslinie(n) 1,3,4,5,6,7/30 Haltestelle Hauptplatz, Palais
Trauttmansdorff/Urania
https://datenschutz.stmk.gv.at e UID ATU37001007
Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG: IBAN AT023800090004105201 e BIC RZSTAT2G
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GZ.: ABT16-18856/2026-10

fur die Dorda RA GmbH:

flr die Abteilung 16:

Anrainer:
Mag. Elisabeth Freidorfer

Gaste:

Herr Wiesinger

Dr. Claudia Schoninger
Herr Gosch

Florian Kribernegg
Christoph Lanner
Jonathan Gorger

Mag. Karl Stessl
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Ing. Sabine KREUTER

Ing. Ernst STIEGLER

Klaus PETER

Ing. Adolf POLIVKA

DI Benedikt TAPPAUF
Helmut PRACH, MSc

Mag. Harald FRAUJ

DI Dominik NELHAUSER
Ing. Martin EISENBERGER
DI Maximilian SCHEIBER
DI Walter BREITFUSS

DI Christian LAMMER
Sebastian GOLDGRUBER
Manuel GRASCH

Peter SCHMID

Ing. Volker VEMOVEC
Andrea FUCHS

DI Andreas SOLYMOS

DI Thorsten HIRSCHBOCK
DI Peter PITTINO

Johanna RAMMER-WUTTE
Ing. Ernst STEGLER

DI Claudia DUZMAN
Thomas LIEBFAHRT

Julia LEXER
Dr. Tatjana KATALAN
Mag. Niklas GAMILLSCHEG

Margot MUHR

Der Verhandlungsleiter legt den Gegenstand der heutigen Verhandlung dar, nachdem er den
Anwesenden Rechtsbelehrung gemaR § 13a AVG erteilte. So erldutert er die Bestimmungen
der 88 40 - 44 AVG 1991 und weist insbesondere auf die Sdumnisfolgen geméal § 42 AVG hin
und erldutert weiters die maBgeblichen eisenbahnrechtlichen Bestimmungen in Grundzugen.
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Das Projekt wird anschlieRend von den anwesenden Vertretern der Holding Graz Kommunale
Dienstleistungen GmbH anhand der vorgelegten Entwurfsunterlagen eingehend erlautert.

Anschlieend an die Projektvorstellung werden die bis zum Stichtag bei der Behorde
eingelangten Stellungnahmen bzw. Einwendungen verlesen und in die darin enthaltenen
Fragen Punkt fur Punkt durch die Vertreter der Konsenswerberin und die ASV erortert.

Im Anschluss werden Seitens der Vertreter der Antragstellerin Projektunterlagen (ibergeben,
welche den aktuellen Stand abbilden. Diese Unterlagen dienen lediglich zur Konkretisierung
der Angaben in den urspriinglich eingereichten Unterlagen und veréndern das § 31a Gutachten
nicht. Diese Unterlagen werden zum Akt genommen.

Festgehalten ~ wird  weiters, dass am heutigen Tag kein  Vertreter des
Verkehrsarbeitsinspektorates anwesend ist. Die Verhandlungsschrift wird im Anschluss an das
VAI Ubermittelt werden.

Am 01.07.2026 wurde von Herrn Markus Potzinger folgende Einwendung abgegeben:

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Wohnungseigentimer der Liegenschaft Conrad-von-Hotzendorf-StrafRe 50, 8010 Graz,
Top 10, und damit als von den Auswirkungen des Vorhabens potenziell betroffener Nachbar,
bringe ich folgende Einwendungen und Fragen zum Projekt ,,StraBenbahnbetriebshof Graz
Steyrergasse Siid* vor.

1. Altlastensanierung
Das Projektgebiet befindet sich auf dem ehemaligen Gaswerksareal Jakomini. Laut den
veroffentlichten Projektinformationen sind Altlastensanierungsmafnahmen infolge historischer
Belastungen des Bodens vorgesehen. [umwelt.steiermark.at], [graz.at], [bing.com]
Hierzu ersuche ich um Beantwortung folgender Fragen:
o Waurde untersucht, ob sich Altlasten oder Schadstofffahnen uber die Grenzen des
Projektgebietes hinaus auf benachbarte Grundstlicke ausgedehnt haben?
« Falls Belastungen auf Nachbargrundstiicken festgestellt wurden oder festgestellt
werden, welche MaRnahmen sind vorgesehen?
o Bestehen derzeit oder wéhrend der Sanierungsarbeiten Gesundheitsrisiken fur
Anrainerinnen und Anrainer?
o Welche MalRinahmen werden getroffen, um Geruchsemissionen, Staubbelastungen und
sonstige Schadstofffreisetzungen wéhrend der Sanierungsarbeiten zu minimieren?
e Mit welchem zusétzlichen LKW-Aufkommen ist wahrend der Altlastensanierung zu
rechnen und welche MaRnahmen sind vorgesehen, um die Belastung der Anrainer
moglichst gering zu halten?

2. Bauphase
Im Zusammenhang mit den geplanten Bauarbeiten ersuche ich um Auskunft zu folgenden
Punkten:
« Konnen die vorgesehenen Bauarbeiten, insbesondere Erdarbeiten,
Baugrubensicherungen, Griindungsarbeiten oder Gleisbauarbeiten, zu Erschitterungen
fUhren, die angrenzende Gebadude beeintréchtigen oder beschédigen kdnnten?


https://www.umwelt.steiermark.at/cms/beitrag/12979227/9176091/
https://www.graz.at/cms/dokumente/10467518_7764839/1a0e2ca0/Maygasse_4.pdf
https://bing.com/search?q=site%3agraz.at+Amtsblatt+Steyrergasse+S%c3%bcd+Bauverhandlung
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o Werden vor Beginn der Bauarbeiten Beweissicherungen an benachbarten Geb&uden
durchgefuhrt?

o Welche MaRnahmen werden getroffen, um Erschitterungen, Bauldarm und
Staubbelastungen auf ein zumutbares MaR zu begrenzen?

o Welche MaRnahmen sind vorgesehen, um das durch die Baustelle verursachte
zusétzliche Verkehrs- und LKW-Aufkommen méglichst gering zu halten?

3. Kunftiger Remisen- und Werkstattenbetrieb
Das Vorhaben umfasst eine neue Hauptwerkstétte, Betriebswerkstatte und Abstellhalle fur
StralRenbahnen.
Dazu ersuche ich um Auskunft hinsichtlich folgender Punkte:
« Sind Rangierfahrten oder sonstige Betriebsablaufe in den Nachtstunden
beziehungsweise in den friihen Morgenstunden vorgesehen?
e Welche technischen Anlagen werden im Dauerbetrieb betrieben (z. B. Luftungsanlagen,
Kompressoren, technische Einrichtungen der Werkstatten)?
e Mit welchen Larmemissionen ist durch den laufenden Betrieb zu rechnen?
o Welche aktiven oder passiven Schallschutzma3nahmen sind vorgesehen, um die
Belastung der Anrainer zu minimieren?
Ich ersuche um Berlcksichtigung dieser Einwendungen im Verfahren sowie um Beantwortung
der angeflhrten Fragen.

(Potzinger)

Diese Einwendung wird im Rahmen der mindlichen Verhandlung verlesen und wurden die
darin enthaltenen Punkte seitens der Vertreter der Antragstellerin detailliert erortert. Generell
ist anzumerken, dass sich der Punkt 1 der Einwendung auf das bereits durchgefihrte
Altlastensanierungsverfahren bezieht und dieses nicht Teil der am heutigen Tag abzufiihrenden
eisenbahnrechtlichen Verhandlung ist. Der Einwender wird daher hinsichtlich dieses Punktes
auf das Verfahren bei der Stadt Graz verwiesen.

Hinsichtlich der weiteren Punkte wird festgestellt, dass sich die Fragen auf die Abwicklung der
Bauphase sowie die klnftige Betriebsphase beziehen. Die Vertreter der Antragstellerin haben
die vorgesehenen Malinahmen zur Hintanhaltung von tibermaRigen Beeintrachtigungen durch
Larm, Staub und Erschitterung sowie zukinftige Emissionen im Betrieb durch Geréate, welche
in den Werkstdtten eingesetzt werden und Emissionen durch Zu- und Abfahrten der
Strallenbahngarnituren, welche sich auch in den Einreichunterlagen wieder finden, ausfihrlich
dargelegt. Seitens des beigezogenen ASV, Ing. Lammer, wurde dazu ausgefthrt, dass diese
Malinahmen plausibel erscheinen und er darlber hinaus in seinem Gutachten noch erganzende
Auflagen vorschlagen wird, um Beeintrachtigungen der Anrainer so gering als moglich zu
halten.

Im Rahmen der Verhandlung wurde daraufhin noch mit den anwesenden Anrainern eine
Fragerunde durchgefiihrt, bei welcher auf konkrete Bedenken — auch auBerhalb des
Einreichprojektes — eingegangen wurde.
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Befund und Gutachten des eisenbahnbau- und stralenverkehrstechnischen
Amtssachverstindigen DI Harald Ortner

Die Holding Graz — Kommunale Dienstleistungen GmbH hat um eisenbahnrechtliche Baugenehmigung
geméR 8§31ff EisbG 1957 beim Amt der Stmk. Landesregierung fiir das Vorhaben
»Straflenbahnbetriebshof Steyrergasse Siid*, dessen Projektgebiet im 6. Grazer Stadtbezirk Jakomini
befindet, angesucht.

In den Antragsunterlagen, konkret Einlage 03 ,Ubersichtsdarstellung®, sind die Projektgrenzen
dargestellt und aus diesen Unterlagen ist erkennbar, dass die AuBenanlage die Grundstiicke (GST) mit
den Nummern 654, 653/1 und 2774 (alle KG Jakomini, KG-Nr. 63106) betreffen. Die Adaptierung
bzw. Erweiterung der Stralenbahngleisanlage erfolgen zusétzlich auf den Grundstiicken mit der Nr.
2657 und bei diesem handelt es sich um die Landesstralle B67¢ Schonaugirtel sowie um das GST mit
der Nr. 2661, bei dem es sich um die Steyrergasse handelt (beide KG Jakomini, KG-Nr. 63106).
Konkret ist auf Seite der Steyrergasse der Abschnitt auf der Lange der nordlichen Grundstucksgrenzen
der GST-Nr. 653/1 und 654 von Malnahmen betroffen und die sldlichste Gleisanlage des ggstl.
Vorhabens am Schdénaugrtel verlauft im Bereich der Liegenschaften Schénaugasse 53 bis 67, 8010
Graz. Weiters sieht die Planung flir Zu- und Ausfahrten zum Gelénde und zur Tiefgarage eine bauliche
Anderung des StraBenquerschnittes vom nordlichen Fahrbahnrand der B67c bis zur angrenzenden
Grundstiicksgrenze im Abschnitt von ca. km 5,260 bis ca.km 5,315 (L~ 55 m) vor. Die Stralenfahrbahn
B67c selbst ist nicht Teil der ggstl. eisenbahnrechtlichen Einreichung (siehe ua. Einlagen 03_00_00_02
bis 03_00_00 04 sowie Bericht nach EBEV Einlage 02 00 00 01 01, Punkt 2.4.1.1 ,,Abgrenzung zu
konkreten Fremdprojekten®, Seite 6f). Die genehmigungspflichtigen Anderungen des StraBenraums der
B67c werden behordlich separat gemal LStVG behandelt und die diesbeziigliche Ansprechperson bzw.
der Projektleiter ist Hr. DI Gert Gabritsch (Land Stmk. Abt. 16, Referat StraBeninfrastruktur — Bestand).
Ergédnzend wird erwdhnt, dass die Vereinbarung bzw. Genehmigung der Anschliisse an die
Landesstrale B67c gemalR 8§25a LStVG 1964 durch die zustdndige Landesstralenverwaltung
(Baubezirksleitung (BBL) Steirischer Zentralraum) und jene an die Steyrergasse durch die zustandige
GemeindestraBenverwaltung erfolgt. Hierzu gibt es bereits zum Zeitpunkt der Verhandlung eine
grundsétzliche positive Riuckmeldung vom Vertreter der BBL SZ, Hrn. Alexander Sommer, die dem
ASV vorliegt.

Neben den allgemeinen Unterlagen (Einlagen 01 bis 04) umfasst der Einreichkonvolut nachstehende
Unterlagen, die als Papierparie und digital auf einem Datenstick bei der Behérde vorliegen:
i) Einlage 05 Eisenbahnanlagen
05.01 StraRenbahn und Stral’en Endzustand
05.02 Hochbau Gesamtanlage
05.03 Einbautenumlegungen
05.04 Signal — Fernmelde — Elektrotechn. Planungen der Schieneninfrastruktur
05.05 Bauphase / Bauprogramm der Schieneninfrastruktur
ii) Einlage 06 Grundeinldseunterlagen
iii) Einlage 07 Fachbetrdge Umweltuntersuchungen
iv) Einlage 08 Geotechnisch-hydrologisches Gutachten und Abfallwirtschaft
v) Einlage 09 Weiterfiihrende Unterlagen
09.01 BauKG
09.02 Betriebskonzept aus Sicht ASch — SiGe
09.04 Wasserbautechnische Planungen

Dieses Gutachten beurteilt das ggstl. Einreichkonvolut hinsichtlich ausreichender Beschreibung, die
Nachvollziehbarkeit sowie die Vollstandigkeit vor allem vom 8§3la Gutachten, das wiederum den
Beweis, dass das Vorhaben dem Stand der Technik und Beriicksichtigung der Sicherheit und Ordnung
des Betriebs der Eisenbahn, des Betriebs von Schienenfahrzeugen auf der Eisenbahn, einschlieRlich der
Anforderung des Arbeitnehmerinnenschutzes entspricht, bestétigt, zu den nachstehend aufgelisteten
Fachgebieten (Anm.: Nummern laut erwéhnten Gutachten):

02 Eisenbahnbautechnik — Unterbau, Oberbau, Fahrweg
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04 Sicherungstechnik
12 StraBenbahnbetrieb
13 StraBenverkehrstechnik

Das 8§31a EisbG Gutachten wurde von Johanna Rammer-Wutte BA, MA und von DI Dr. Dieter Pichler
vom Biro Bahn Consult TEN Bewertungsges.m.b.H., Untere Viaduktgasse 2, 1030 Wien, mit dem
Ausfertigungsdatum 11. Mai 2026 und mit der GZ 25-3002 erstellt. Des Weiteren traten nachstehende
Personen als Fachgutachter flr erwahnten Fachgebiete auf:

Fachgebiet Fachgutachter (Bliro)
Eisenbahnbautechnik DI Volker Havelec (Bahn Consult TEN Bewertungsges.m.b.H.)
Sicherungstechnik DI Peter Eilenberger (Bahn Consult TEN Bewertungsges.m.b.H.)
StraBenbahnbetrieb Wolfgang Hager (Zif. 5, Allg. beeideter u. gerichtl. zert. SV)
Stralenverkehrstechnik DI Pia Mandahus (Bahn Consult TEN Bewertungsges.m.b.H.)

Die Planung der Eisenbahnbautechnik und Stral’enverkehrstechnik erfolgte von den Fachburos Werner
Consult ZT GmbH, LeithastraBe 10, 1200 Wien, und BHM Ingenieure — Engineering & Consulting
GmbH, Bahnhofgurtel 59, 8020 Graz. Die Sicherungstechnik sowie der Stralenbahnbetrieb exklusive
Arbeitnehmerinnenschutz wurde fachlich vom Planer EVAKON GmbH, KonigstraBe 77, 23552
Lubeck, bearbeitet (siehe Ordner 05.04.01 Leit- und Sicherungstechnik).

Im néchsten Absatz wird schemenhaft auf die fachlichen Abgrenzungen zu den wesentlichen anderen
Fachgebieten verbal eingegangen. Bei der AulRenanlage werden die straBenbautechnischen Parameter
von Zufahrten und Verkehrsflachen laut RVS und OIB beurteilt, jedoch die Uberpriifung der Eignung
der Flachen als Fléache fiir die Rettung von Menschen und die Durchfiihrung wirksamer Loscharbeiten
durch die Feuerwehr erfolgt im Fachgebiet Brandschutz. Weiters werden etwaige Durchfahrten bzw.
Tore bei Gebduden in den hier behandelten Fachgebieten ausschlieSlich Parameter ,,Befahrbarkeit (dh.
Lichtraum)  behandelt und die  Uberpriifung der Brand- und Raucheigenschaften
(Feuerwiderstandsklassen und Rauchdichtheit) erfolgt ebenfalls im Brandschutz. Beziiglich
Entwasserung wird bautechnisch die Ableitung sowie Fassung im Bereich von der Fassadenfront bis
zum Einlaufschacht betrachtet, dabei gibt es die Fachgebietsgrenzen zum Hochbau sowie Wasserbau
(Anm.: zum Zeitpunkt der Verhandlung ist ein wasserrechtlicher Bescheid bzgl. Altlastensanierung und
Versickerungsanlage vorhanden). Weiters werden die eisenbautechnischen Oberbauten des jeweiligen
Regelquerschnittes fiir den Erschitterungsschutz sowie etwaige Ubergange von Gebauden zur
Aulenanlage und fur Streustromisolierung (Impedanzplatte) aus bautechnischer Sicht tberprift, aber
deren Wirkung wird in den Fachgebieten Elektrotechnik, Erschitterung und/oder Larmschutz behandelt
und beurteilt. Diese Beschreibung hat keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Ergdnzend wird erwéhnt,
dass im Rahmen von Abstimmungsgesprachen zwischen den einzelnen ASV die Schnittstellen
besprochen bzw. festgelegt wurden.

Allgemeine Projektdaten

Das Vorhaben teilt sich im Allgemeinen in eine Bahnanlage im Aufienbereich (AufRenanlage und
Anschliisse ans Bestandsnetz) sowie in jener in der Werkstatte und in dem Hochbau der die
Betriebswerkstétten, die Tiefgarage sowie die Burotirme umfasst. Der Hochbau inkludiert die
Tragwerke plus Bauphysik, die HKLS, die Elektrotechnik und den Brandschutz.

Zum Zeitpunkt der Verhandlung und daraus folgend vor Beginn der eigentlichen BaumaRnahmen des
vorgelegten VVorhabens werden die am Bau- bzw. Projektgelande vorhandenen Gebdude abgebrochen,
Altlasten aus friiheren Gelandenutzungen (Gaswerk) bzw. von Ende des zweiten Weltkriegs
(Bombenangriff mit Zerstérung von Teerbehdltern) saniert. Hierzu gab es ein eigenes BALSA-
Verfahren und der Abbruch und die Altlastensanierung sind bereits bewilligt und daraus folgend kann
im ggstl. Verfahren fachlich von einem unbebauten Bauplatz ausgegangen werden. Die benachbarten
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Funktionseinheiten bzw. -gebdude wie, Bestandsremise, Betriebs- und Hauptwerkstétte mit Biro und
Nebenflachen bleiben unverandert und bleiben auch in der gesamten Bauzeit in Betrieb.

Zur Vollstandigkeit wird kurz der hochbautechnische Neubau erwahnt, der die Hauptwerkstatte
beinhaltet, die aus drei Arbeitsstdnde, eine Drehgestell-Werkstatt, eine Unterflurdrehmaschinen-
Werkstatt (UFD), diverse Nebenwerkstatten und aus einer Lehrwerkstatte besteht, und weiters die
Abstellhalle, das Untergeschol3, die Tiefgarage sowie die Blrotlirme umfasst. Im Untergeschol?, das
sich auf dem Niveau der Tiefgarage befindet, sind verschiedene Nutzungsbereich, wie zB
Mitarbeiterumkleiden, Lagerrdume, Technikzentrale bzw. -rdume, Betriebsraume und Sprinklerbecken,
situiert. Die eingeschoRige Tiefgarage befindet sich unterhalb der Abstellhalle und bietet Platz fur bis
zu 220 zweispurige und ca. 40 einspurige Fahrzeuge. Die maximale Durchfahrtslichte ist mit 3,0 m
geplant. Weiters wird eine baulich abgetrennte Fahrradgarage fir ca. 110 Fahrrader vorgesehen.
Zusétzlich werden auf die Hauptwerkstétte Bilroflachen auf vier Geschofien (2. Bis 5. ObergeschoR)
vorgesehen, die Besprechungs-, Sozial- und Sanitdrrdume umfassen. Die duf3ere Erschliefung erfolgt
tiber die Steyrergasse und tber den Schonaugurtel.

Die vorgesehene Bahnanlage umfasst die teilweise Erneuerung von Gleisen und die NeuerschlieBung
des Betriebsgebietes fur die Abstellung und Wartung von StraBenbahnen, samt VerkehrserschlieSung
(inkl. LKW) des Betriebsgebietes. Konkreter Vorhabensparameter bzw. -beschreibungen sind unter
dem Punkt ,,Projekt* sowie den vorgelegten Projektunterlagen ersichtlich.

Nachstehende Grundlagen und Regelwerke liegen dem vorgelegten Einreichkonvolut zugrunde:
¢ StraBRenbahntechnik (Graz Holding)
e Lichtraumbestimmungen (Graz Holding), Holding Graz v. 01-08-2018
e Regelzeichnungen (Graz Holding)
e RVSidaF.

Diese Grundlagen spiegeln den Stand der Technik zum Zeitpunkt der ggstl. fachlichen Beurteilung
wieder und nachstehende Entwurfsparameter kamen zum Einsatz:
o Geschwindigkeit Vmax: 10 km/h
Mindestradius: 20 m, Ausnahmen mit 18 m
Mind. Ausrundungsradius Wanne/Kuppe: 625 m
Uberhéhung: keine
Max. Langsneigung: zul. 40 %o, ausgefiihrt max. 25,75 %o (Schénaugurtel)
Spurweite: 1435 mm
Gleisabstande im Bereich AulRenanlage und Halle: > 3,7 m
Randabstande im Bereich Aufienanlage und Halle: > 3,0 m
Zusétzlicher Lichtraumbedarf aulen (Achse): 1,265 m bis 1,816 m
Zusétzlicher Lichtraumbedarf innen (Achse): 1,265 m bis 1,594 m

Als Weichen sind jener der Firma Voest mit der Bezeichnung R20 und R50 mit Kammerheizung sowie
Entwésserung oder Gleichwertige vorgesehen. Entsprechende Detailpldne und Berticksichtigungen in
der Trassierungsplanung liegen vor.

Eisenbahnbautechnisches Projekt

Das eisenbahntechnische Bauprojekt umfasst die Neuerrichtung der Gleisanlagen am Werksgelande in
und zu den Betriebswerkstatten und zu den Abstellhallen sowie notwendige Adaptierungen zum
Bestandsnetz am Gel&nde sowie im Offentlichen Stralenraum. Die Hohenlage der Anbindung der Halle
Nord und Std sowie jene in der Abstellhalle bzw. Remise betragt 347,24 m.u.A. Der Hohenunterschied
von der Steyreregasse bis zum Schonaugtrtel betrdgt ca. 80 cm. Die Abstellhalle setzt sich aus sieben
Gleisen (Nr. Gl. 31 — 37) zusammen, deren Gleismittenabstand in der Regel 3,7 m betrdgt. Die nutzbare
Gleislange umfasst ein Netz von rund 165 m. In der Betriebswerkstétte sind drei Gleise (Nr. Gl. 41 —
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43) mit einer nutzbaren Lange von ca. 93 m, die einen Gleismittenabstand von 8,0 m bzw. 11,0 m
planmé&Rig aufweisen, vorgesehen. Funktional umfasst die Betriebswerkstétte eine Waschanlage, vier
Betriebsstdnde und einen Reservestand. Weiters umfasst die Hauptwerkstétte vier Gleise, wobei drei
Gleisanlagen der Werkstatt und eine Gleisanlage der Unterflurdrehbank zugewiesen sind. Ein weiteres
Gleis gehort zur Anlieferungs-Achse (Be- und Entladung StraRenbahngarnituren) und deren Einfahrt
erfolgt Uber den Schoénaugirtel. Und schlieBlich gibt es noch Gleisanlagen im Bereich der AuBenanlage,
die eine befestigte Flache von ca. 10.100 m2 sowie eine Griinflache von ca. 2.875 m2 hat. Zum besseren
Verstindnis ist in der Abbildung 1 der Planinhalt des Lageplanes ,Betriebsgeldnde Gleisplanung*
(Einlage 05_01 01 01_00; Index FO1) der Befundung beigefiigt.

. §

Abb'ildung 1: Laig;];lan;“.l»?et'l;z:ébsgeldrrzrde 7Gleisplanung vom Fachplaner Werner C. onsult ZT GmbH (Einl. 05_01_01_01_00)

Wie bereits im Allgemeine Teil der Befundung erwahnt, wird der Aufbau der Gleisanlage im
Aulenbereich fachlich rein eisenbahnbautechnisch gepriift und deren Eigenschaften hinsichtlich
Erschitterungsimmissionen, Streustromverhalten sowie bodenmechanische Erfordernisse in den
dazugehdrigen Fachgebieten beurteilt sowie Uberpriift (siehe dazugehérige Fachgebiet-Gutachten). Die
nachstehenden Strallenbahnfahrwegaufbauten sind im Projektgebiet vorgesehen und sind aus
eisenbahntechnischer Sicht positiv zu bewerten.

Konkret handelt es sich um Aufbauten mit und ohne Erschitterungsschutz sowie dazugehérige
Ubergiinge ,,AuBenanlage — Halle* und jene in der Halle mit Gleisanlage. Weiters wird der Aufbau der
befestigten AuRenanlage angefhrt.
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Aufbau mit Erschitterungsschutz (Aufienanlage)
e 0,03m AC11 deck, 70/100, A1, G1
0,15 m Beton C25/30, B7, AQ65 (1-lagig)
0,26 m Gleisbetonplatte, Faserbeton C25/30, B7, GK16
0,30 m Lastverteilungsplatte C25/30, BST M550, CQS90
0,04 m Kdorperschallddmmung (seitlich 0,025 m)
0,40 m Impedanzsplatte C20/25, B3, GK22, CQS80
0,10 m ungebundene obere Tragschichte KG 0/32 KK, Ul
0,40 m ungebundene untere Tragschichte KG 0/63 KK (2-lagig), U6

Aufbau ohne Erschitterungsschutz (Auf3enanlage)
e 0,03m AC11 deck, 70/100, Al, G1
0,15m Beton C25/30, B7, AQ65 (1-lagig)
0,26 m Gleisbetonplatte, Faserbeton C25/30, B7, GK16
0,30 m Lastverteilungsplatte C25/30, BST M550, CQS90
0,10 m Sauberkeitsschicht C8/10, X0
0,10 m ungebundene obere Tragschichte KG 0/32 KK, Ul
0,40 m ungebundene untere Tragschichte KG 0/63 KK (2-lagig), U6

Ubergang AuRenanlage — Halle (zusatzliches konstruktives Element)
e 0,30 m- 0,60 m Schleppplatte C20/25, B3, GK22, CQS80
e 0,10m Sauberkeitsschicht C8/10, X0
e 0,20m ungebundene untere Tragschichte KG 0/63 KK, U6

Aufbau Abstellhalle (Uber Stahlbetondecke Tiefgarage)
e 0,12m Verbundpflaster / FT-Platten
0,06 m Splitt
0,18 m Gleisbetonplatte, Faserbeton C25/30, B7, GK16
0,02m Abdichtung (2-lagig), Alueinlage inkl. bitumindser VVoranstrich
0,30 m — 0,50 m Garagendecke (nach statischem Erfordernis)

Aufbau befestigte AulRenanlage (Verkehrsflachen)
e 0,03m AC11 deck, 70/100, Al, G1
0,08 m AC22 trag, 70/100, T1, G4
0,08 m AC32 trag, 70/100, T1, G4
0,10 m ungebundene obere Tragschichte KG 0/32 KK, Ul
0,40 m ungebundene untere Tragschichte KG 0/63 KK, U6

Aufbau Werkstoffsammelstelle
e 0,23m Beton
e (0,10m ungebundene obere Tragschichte KG 0/32 KK, Ul
e 040m ungebundene untere Tragschichte KG 0/63 KK, U6

Die Entwisserung der Schienen erfolgt im Hallenbereich mit einer ,kleinen” Ausfiihrung eines
Schienenentwésserungskastens, Lage aulen, Typ 60R1-BSAG Bremen (K040-01057) oder
gleichwertiges Uber die Gleisrille. Die Dichtungsentwasserung in der Abstellhalle erfolgt Uber einen
,.Brickenablauf und das heif3t, die Wiasser werden in die Rohre der Rillenentwésserung geleitet.

Zusammengefasst entspricht die vorgelegte eisenbahnbautechnische Planung ohne Abweichung vom
technischen Regelwerk der Holding Graz mit dem Titel ,,Vorschrift iiber Abstdnde, Abmessungen und
Sicherheitsraume bei Gleisanlagen mit Strafenbahnbetrieb — Lichtraum-Bestimmungen* und stellt so
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den Stand der Technik dar. Dies wurde im 831a-Gutachten bestatigt sowie stichprobenartig vom ASV
positiv gepruft.

Strallenbahnbetrieb bezogen auf das ggstl. Projekt

Derzeit und ebenso in Zukunft werden bzw. sollen die fir den Betrieb notwendigen Arbeiten an den
Schienenfahrzeugen durch Mitarbeiter der Antragstellerin ua. am Instandhaltungsstandort Steyrergasse
(Betriebs- und Hauptwerkstatte) und df. am Projektgebiet in Eigenleistung erbracht bzw. erbracht
werden. Durch die geforderte Entwicklung bzw. Erhdhung der Fahrleistung durch den Eigentlimer der
Holding muss eine Flottenerweiterung vollzogen werden, wobei bereits zum Zeitpunkt der ggstl.
Verhandlung die ersten Stralenbahnen der Serie ,Flexcity” fiir den Betrieb genehmigt sind und
Probefahrten am Netz durchgefihrt wurden. Diese Fahrzeuge weisen eine Fahrzeuglédnge von bis zu ca.
38,5 m auf. Durch die erwahnte Kapazitatssteigerung kommt es im gleichen MaRe (vereinfacht: linearer
Zusammenhang) zu einer Steigerung bei den zu erbringenden Instandhaltungsleistungen.

Nachstehende Tabelle bzw. Abbildung zeigt die geplante Flottenentwicklung der StraRenbahnen.

Flottenentwicklung Strallenbahnen

Fahrzeugtyp ca. Fzg.linge [m] 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032
S500 253 10 10 10 0 0 0 0 0
S600 27,9 12 12 12 12 6 0 0 0

CityRunner S650 27,3 18 18 8 6 0 0 0 0

Variobahn 5200 275 45 45 45 45 45 45 45 45

Flexity 33,8 0 15 25 37 49 55 55 55
Gesamtanzahl 85 100 100 100 100 100 100 100

Abbildung 2: Ubersicht Flottenentwicklung Stand 20.03.2023 (Quelle: Betriebskonzept; Einlage: 09_02_00_01)

Die Fahrzeugflotte sowie deren zukunftige Entwicklung sind eine der Hauptgrundlagen fir die
Ausgestaltung der zukinftig notwendigen Betriebshof- und Werkstattkapazitdaten sowie deren
infrastrukturelle Ausstattung am Standort Steyrergasse und daraus ergibt sich die fachliche
Erforderlichkeit des Vorhabens. Dies wurde nachvollziehbar dargestellt und kann vom ASV bestétigt
werden.

In der Anforderungsfunktion der zu errichtenden Arbeitsstdnde wird zwischen leichte und schwere
Instandhaltung unterschieden. Die Arbeitsstande mit den planméRigen Bezeichnungen A bis D
(Hauptwerkstatte-HW) dienen der schweren und die Arbeitsstainde mit den Nummern 1 bis 6
(Betriebswerkstétte-BW) der leichten bzw. betriebsnahen Instandhaltung. Sie unterscheiden sich
ausstattungstechnisch ~ (Fachgebiet: ~ Maschinentechnik)  aufgrund  der  unterschiedlichen
Haupterfordernisse aus den Instandhaltungsinhalten sowie hinsichtlich der unterschiedlich groRRen
Materialpufferflachen sowie der dementsprechenden Materialbereitstellung.

Die Auslegung der Fahrzeugstdnde und Drehgestell-Werkstatt (Malle, Ausstattung, etc.) erfolgte
entsprechend den funktionalen Erfordernissen der neuen Fahrzeuge (Typ: Felxcity) und deren grolieren
Standmale (Breite und Hohe). Dies wurde in der vorgelegten Planung sowie in der Beurteilung im
831a-Gutachten beriicksichtigt.

Das zur Anwendung kommende Systemkonzept fiir das Depotmanagementsystem (DMS) sieht vor,
dass samtliche fahrzeugbezogenen Ablaufe durchgéangig ber das System gesteuert werden und weiters
soll zur betrieblichen Optimierung eine teilautomatisierte Fahrzeugsteuerung zur Anwendung kommen.
Die vorgelegten Prozesse stellen die Verknipfungen zwischen der Fahrwegsteuerung und dem
Depotmanagementsystem dar, wobei erkennbar ist, dass es eine fachlich klare Trennung der
Verantwortlichkeiten der Systeme gibt. Vereinfacht beschrieben steuert das DMS die Fahrtbewegungen
auf der Basis der betrieblichen Erfordernisse und 0bermittelt der Fahrwegsteuerung die
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Zielgleisanforderung und die Fahrwegsteuerung. Daraus folgend stellt das System den Fahrweg und
verantwortet die Steuerung, Uberwachung und Freigabe der Fahrstralen. Fir einfahrende Fahrzeuge
werden die Fahrstrallen priorisiert freigegeben. Eisenbahntechnisch wird das ggstl. Vorhaben in
Blockabschnitte aufgeteilt und so werden gleichzeitige Fahrzeugbewegungen am Betriebshof
ermdglicht. Innerhalb eines Blockabschnittes wird auf Sicht gefahren. Ebenso wurde der Storfall in den
Unterlagen behandelt.

Der zukiinftige geplante Betrieb bildet den Stand der Technik ab.

Sicherungstechnik bezogen auf das ggstl. Projekt

Das Vorhaben sieht eine rechnerbasierte Fahrwegsteuerung mit Fahrsignalen gemaf §20 StrabVO vor
und das Gesamtsystem der Fahrwegsteuerung bzw. der Fahrsignalanlagen wird in SIL 0 ausgefuhrt. Die
Sicherheitsanforderungsstufe (Safety integrity level — SIL) basiert auf der Normung laut
IEC 61508/IEC61511.

Am Projektfeld bzw. Beurteilungsgebiet erfolgen ausschlieBlich Fahrten auf Sicht und ohne
Personenbefdrderung und daher kommen die Regelungen gemal? §21 StrabVO nicht zur Anwendung,
wobei trotzdem einzelne Teilsysteme, wie der Umstellschutz der elektrisch angetriebenen Weichen in
SIL 2 als Zugsicherungsanlage gemé&BR 821 StrabVO ausgefiihrt werden. Daher werden die
Weichenbereiche mit Gleisfreimeldeanlage ausgerustet. Die Kommunikation zwischen den zentralen
Steuerungsrechnern, den dezentralen Ein- und Ausgabeeinheiten sowie den Visualisierungssystemen
erfolgt Uber ein redundantes Ethernet-Netzwerk. Eine detaillierte Risikoanalyse ist nach Festlegung der
konkreten Systemausfilhrung im Rahmen des Sicherheitsnachweises vorgesehen und daher Teil der
Unterlagen fur die Betriebsbewilligung, die gesondert angesucht und verhandelt wird. Zur Anwendung
fur die Bewertung und Dokumentation der funktionalen Sicherheit der Anlage kommen die
einschlagigen CENELEC-Normen (EN 50126, EN 50128, EN 50129).

Verkehrstechnik bezogen auf das ggstl. Projekt

Es wird an dieser Stelle auf den allgemeinen Befundungsteil und dort angefiihrten weitere Verfahren
verwiesen und daher erfolgt die verkehrstechnische Beurteilung der Zufahrten zu den Offentlichen
Verkehrsflachen nicht in diesem Verfahren. Die Zufahrtstore bzw. Gleistore sind entsprechend der
Bemessungsfahrzeuge von den angrenzenden 6ffentlichen Fahrflachen abgesetzt und daher ergibt sich
aus Sicht der Geometrie keinen negativen Einfluss auf den dortigen FlieBverkehr. Die
verkehrstechnische Planung fir das Betriebsgeldnde erfolgte unter Beachtung der geltenden
Regelwerke, Richtlinien und des Standes der Technik.

Bauphase
Die Bauphasen beriicksichtigt geplant vier Stufen (Phase A, B, C und D), die in den Lageplanen mit der
Einlage 05 _05 00 01 bis 05_05_00_04 dargestellt sind.

In der Bauphase A sind die GleisbaumalRnahmen im stidlichen Projektfeld vorgesehen und daher ist ein
Provisorium am Schonaugurtel notwendig. Der Betrieb erfolgt Giber die Nordseite und weiters ist am
Werksgeldnde die Wendeschleife verfugbar.

In der Bauphase B werden Gleisbaumalnahmen im Bereich der Wende- bzw. Umkehrschleife
durchgefuhrt und der Regelbetrieb wird Gber den stdlichen Bereich (Schdnaugurtel, Harfe Sud und
Provisorium) gefihrt.

In der Bauphase C werden Bautatigkeiten im Bereich der HWS, BWS und Abstellhalle durchgefiihrt
und fur den Betrieb stehen Gleisanlagen im Bereich Schonaugirtel und Harfe Nord sowie
Wendeschleife Neu zur Verfligung.



) 2 Das Land
GZ.: ABT16-18856/2026-10 Seite 12 .
Steiermark

In der letzten Bauphase D stehen bereits fur den Betrieb die Umkehrschleife, die Anschliisse Nord und
Siid sowie die Abstellhalle — Bereich Ost zur Verfugung. Die Gleisbauphase umfasst die Bereiche HWS
und BWS.

Zusammengefasst kann gesagt werden, dass das ggst. Einreichkonvolut das Vorhaben aus
eisenbahnbautechnischer Sicht ausreichend beschriebt sowie die erforderlichen Arbeiten und die
Anforderungen des Arbeitnehmerschutzes fir die ggstl. Fachgebiete nachvollziehbar erfasst sind.

Gutachten zur Baugenehmigung

Aus eisenbahnbautechnischer Sicht, konkret hinsichtlich den Fachgebieten Eisenbahnbau- und
Sicherungstechnik, Strallenbahnbetrieb sowie StralRenverkehrstechnik, kann das von der Holding Graz
Linien eingereichte Projekt ,,StraBenbahnbetriebshof Steyrergasse Sud“ bei einer fachgerechten,
projektmaRigen und befundgemaBer Ausfihrung gemall 8§31 ff Eisenbahngesetz (EisbG) 1957 als
geeignet beurteilt werden.

Aus den vorgelegten Einreichunterlagen und den dazugehérigen Gutachten gemal 831a EisbhG, das als
schlussig, vollstdndig und nachvollziehbar bezeichnet werden kann, kann keine Abweichung vom Stand
der Technik, die Sicherheit, Ordnung des Eisenbahnbetriebes und den Belangen des
Arbeitsnehmerschutzes enthommen werden. Im Verfahren sind keine Umstdnde hervorgekommen,
aufgrund dessen die inhaltliche Richtigkeit des 831a Gutachtens in Zweifel zu ziehen gewesen ware.

Aus fachlicher Sicht sind keine Auflagen notwendig.

Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Betriebsbewilligung gemaR 834ff EisbG 1957 die
plan- und projektgeméRe Ausfiihrung ua. Abnahmeprotokolle der Oberbauten, VVermessungsprotokolle
zur Gleislage, Protokolle zu Abnahmefahrten bzw. Gleisbegehungen, statische Bestatigungen von
Gleistragkonstruktionen, zu den ggstl. Fachgebieten gehdrende Baurestmassenaufstellung inklusive
Entsorgungs- und/oder Recycling-Nachweise, Sicherheitsnachweis inkl. Risikianalyse sowie Vorlage
der Zufahrtsvereinbarungen mit den StraRenerhalter von der Antragstellerin vorzulegen sind (Anm.: die
Aufzahlung hat keinen Anspruch auf Vollstandigkeit).

(Ornter)

BEFUND UND GUTACHTEN DES ELEKTROTECHNISCHEN ASV

BEFUND

Gegenstand und Beurteilungsgrundlagen

Die Holding Graz - Kommunale Dienstleistungen GmbH hat mit Antrag vom 07.01.2026 fir
das oben angefliihrte Vorhaben (,,StraBenbahnbetriebshof Graz Steyrergasse Siid“) um
Erteilung der eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung gemaR 8§ 31 ff Eisenbahngesetz 1957
(EisbG) angesucht.

Am 09.07.2026 findet in diesem Zusammenhang eine mundliche Verhandlung statt.
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Der nachfolgenden Beurteilung liegen

A

Projektkonkretisierende Angaben von Vertretern der Antragstellerin am Verhandlungstag

und folgende elektrotechnisch relevante Unterlagen zu Grunde:

A

>

A

§31a Gutachten Fachgebiet Hochbau inkl. Brandschutz u. Entwéasserung, Fachgebiet
Elektrotechnik, fur das Projekt: " Unterwerk Remise 3" auf Gst.Nr. 1036/9 der KG Lend 63104,
erstellt von der Arsenal Railway Certification GmbH, Dokumentnummer 2473-1S-01-V1.0,
datiert mit 31.01.2025
322018 05 201 Technischer Bericht, datiert 21.01.2025, Ersteller: BHM INGENIEURE -
ENGINEERING & CONSULTING GMBH
322018 _05_202_Leitungslageplan (MaRstab 1:200), datiert 21.01.2025, Ersteller: BHM
INGENIEURE - ENGINEERING & CONSULTING GMBH
322018 05 _203_Ubersichtslageplan, datiert 21.05.2025, Ersteller: BHM INGENIEURE -
ENGINEERING & CONSULTING GMBH
322018 05 204 Detaillageplan, datiert 21.05.2025, Ersteller: BHM INGENIEURE -
ENGINEERING & CONSULTING GMBH
322018_05_205_Einreichplan Containerunterwerk, datiert 01.12.2023, Siemens AG Osterreich
322018 05 _206_Schaltbild Oberleitung, datiert 26.04.2024
322018 _05_207_Stellungnahmen, Dokument datiert mit 21.05.2025, enthalt: Vorlagen fir
Stellungnahmen

o aus der Sicht des Betriebsleiters,

o aus der Sicht des Arbeitnehmerschutzes,

o aus der Sicht des Arbeitsmediziners
322018 _05_ 208 Unterlage fiir spatere Arbeiten, mit 21.05.2025, Ersteller: BHM INGENIEURE -
ENGINEERING & CONSULTING GMBH
09 02 _00_07_00 Vexat Explosionsschutzdokument, erstellt von Ing. Volker Vehovec,
unterteilt in

o ExSD_Batterieladestation, Version 0.0, Stand: 01.12.2025

o ExSD_Gefahrstoffschranke, Version 0.0, Stand: 01.12.2025

o ExSD_AcetylenschweiRanlage, Version 0.0, Stand: 01.12.2025

o Explosionsschutzkonzept: Lagerraum fiir brennbare Flissigkeiten, Stand: 01.12.2025

(Ergédnzende Angaben betreffend Lagerung von Gebinden und Nutzung an den
Arbeitsplatzen)
o Explosionsschutzkonzept: Betanken Scheibenfrostschutz, Stand: 01.12.2025

Nachtragsunterlagen wie folgt:

o Konkretisierende Ergdnzungsunterlage "Stellungnahme der BUSZ GmbH zum
Gutachten gem. § 31a EisbG zum Betreff: "StraBenbahnbetriebshof Steyrergasse Sid,
Umbau Remise Steyrergasse — Vorbegutachtung Elektrotechnik und
Explosionsschutz", erstellt von der Busz GmbH, Ingenieurbiro fir Elektrotechnik,
datiert mit 25.06.2026

o Einlinienschaltschema "Mittel, Niederspannungshauptverteilung
StralRenbahnbetriebshof Steyrergasse Siid", erstellt von der Busz GmbH,
Ingenieurbiiro fur Elektrotechnik, datiert mit 25.06.2026
Zeichnungsnummer: SBBG UEG ELT LV SC - SC01 P0OO
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Beurteilungsgegenstand sind die fur den Betrieb erforderlichen elektrischen Anlagen
(bezeichnet ELEKTROTECHNIK 50 Hz), die Beleuchtungsanlagen und der &ufRere Blitzschutz
des gegenstandlichen VVorhabens.

Beurteilt werden auch Notstromversorgungseinrichtungen und die Energieversorgung der
elektrischen Oberleitung fir die StraBenbahnen. Die Anlagenteile der Oberleitung selbst
(bezeichnet: ELEKTROTECHNIK OBERLEITUNG) werden nicht beurteilt.

Weiter werden beurteilt die Explosionsschutzdokumente/-Konzepte fiir
o Lagerraum flr brennbare Flissigkeiten (VbF-Lagerraum)

Flllschrank Scheibenfrostschutz

Zapfsaule Scheibenfrostschutz

Gefahrstoffschranke,

Batterieladestation und

Acetylenschweillanlagen

O O O O O

Aus elektro- und explosionsschutztechnischer Sicht werden dazu folgende Punkte
festgehalten:

Im vorliegenden technischen Bricht und den dazu vorliegenden Erganzungen wird zu den
elektrischen Anlagen wie folgt ausgefthrt:

Einleitung:
Aufgrund der baulichen Anderung durch das gegenstandliche Projekt ist eine Verlegung der

derzeit bestehenden E-Zentrale ,,20-kV-Verteilstation“ und Ortsnetzstation notwendig. Im
Stiden der neu geplanten Tiefgarage ist die Errichtung der neuen ,,Stromzentrale* vorgesehen.

Fur die technische Ausfuhrung sind nachstehende Raume notwendig:
*  MS Schaltraum
e Trafordume
*  Umformer Raume fiir Unterwerk
e NSHV Raum fir “Projekt SBBG”
e Einbring6ffnung und Manipulationsgang
* NS Verteilrdume
* Datenverteilrdume
e R&dume Knotenverteiler Citycom

GemaR  Leistungsbedarfsberechnung  (nachstehend) ergibt sich ein elektrischer
Spitzenleistungsbedarf fur die Gesamtanlage von ca. 900 kVA.

Die Auslegung der Transformatoren erfolgt mit je 90% der geplanten Nennscheinleistung.
Daraus ergibt sich eine Notwendigkeit von Transformatoren mit einer Nennscheinleistung von
1000 kVA fir die Versorgung des Neubau Projektes.

20-kV-Schaltanlage(n)

Fur die elektrische Energieversorgung des Geb&udes wird im Untergeschoss eine insgesamt
24-feldrige  Hochspannungsschaltanlage mit Einfachsammelschienensystem errichtet. Die
Anlage dient der Anbindung an das 6ffentliche Hochspannungsnetz der Energie Graz GmbH.
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Aufgrund der AnlagengroRe wird die Hochspannungsschaltanlage in vier Hauptschaltanlagen
(SSA, SSB, SSC und SSD) unterteilt.

Die Hauptschaltanlagen SSA, SSB und SSC werden im Raum RU-6R00 aufgestellt. Die
Hauptschaltanlage SSD wird im Umrichterraum RU-5R00 errichtet.

Die gesamte Hochspannungsschaltanlage dient als zentrale Knotenverteilung fir mehrere
Hochspannungsversorgungen im Raum Graz.

Nicht alle Anlagenteile sind dem gegenstandlichen Projekt zugeordnet. Fur ein besseres
Verstandnis wird nachstehend die Gesamtanlage beschrieben. Am Ende der Beschreibung
werden die relevanten Anlagenteile explizit angefuhrt.

Die Schaltzusammenhange sind auch aus einem Einlinien-Ubersichts-Schaltschema ersichtlich
(Zeichnungsnummer: SBBG UEG ELT LV SC - SC01 P00)

1. Hochspannungsschaltanlage SSA (Felder 1-6)

Feld 1:

Ringkupplung mit Dreistellungslastrennschalter; Verbindung Feld 1 (SSA) mit Feld 20 (SSC).
Kein Projektbestandteil.

Feld 2:

Ringkabelabzweig mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler.

Kein Projektbestandteil.

Feld 3:

Ringkabelabzweig mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler.

Kein Projektbestandteil.

Feld 4:
Transformatorabzweig mit Dreistellungslastrennschalter und HH-Sicherungen fir den
Reserve-Transformatorplatz (Trafobox 8).

Feld 5:
Transformatorabzweig mit Dreistellungslastrennschalter und HH-Sicherungen fir den
Reserve-Transformatorplatz (Trafobox 7).

Feld 6:

Langskupplung mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler; Verbindung SSA mit SSB.

Kein Projektbestandteil.

2. Hochspannungsschaltanlage SSB (Felder 7—13)

Feld 7:

Langskupplung mit Dreistellungslastrennschalter; Verbindung SSB mit SSA.
Kein Projektbestandteil.
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Feld 8:

Ringkabelabzweig mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler.

Kein Projektbestandteil.

Feld 9:

Ringkabelabzweig mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler.

Kein Projektbestandteil.

Feld 10:

Ringkabelabzweig mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler.

Kein Projektbestandteil.

Feld 11:

Transformatorabzweig mit Dreistellungslastrennschalter und HH-Sicherungen flr den
Ortsnetztransformator (Trafobox 3).

Kein Projektbestandteil.

Feld 12:

Transformatorabzweig mit Dreistellungslastrennschalter, HH-Sicherungen und
Ringkernstromwandler fir den Projekttransformator der Allgemeinbereiche (NE-6-
Anlage, Trafobox 4).

Feld 13:

Langskupplung mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler; Verbindung SSB mit SSC.

Kein Projektbestandteil.

3. Hochspannungsschaltanlage SSC (Felder 14-21)

Feld 14:

Langskupplung mit Dreistellungslastrennschalter; Verbindung SSC mit SSB.
Kein Projektbestandteil.

Feld 15:

Ringkabelabzweig mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler.

Kein Projektbestandteil.

Feld 16:

Ringkabelabzweig mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler.

Kein Projektbestandteil.
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Feld 17:

Ringkabelabzweig mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler.

Kein Projektbestandteil.

Feld 18:

Transformatorabzweig mit Dreistellungslastrennschalter, HH-Sicherungen und
Ringkernstromwandler fur den Projekttransformator Werkstatt (NE-5-Anlage, Trafobox
5).

Feld 19:

Transformatorabzweig mit Dreistellungslastrennschalter, HH-Sicherungen und
Ringkernstromwandler fur den Projekttransformator PV- und E-Mobilitatsanlage (NE-
5-Anlage, Trafobox 6).

Feld 20:

Ringkupplung/Ringkabelabzweig ~ mit ~ motorbetriebenem  Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler; Verbindung Feld 20 (SSC) mit Feld
1 (SSA).

Kein Projektbestandteil.

Feld 21:

Langskupplung mit motorbetriebenem Vakuum-Leistungsschalter,
Dreistellungslastrennschalter und Ringkernstromwandler; Verbindung SSC mit SSD.

Kein Projektbestandteil.

4. Hochspannungsschaltanlage SSD (Felder 22—24)
Aufstellungsort: Raum RU-5R00 (Umrichterraum)

Feld 22:
Langskupplung mit Dreistellungslastrennschalter; Verbindung SSD mit SSC.
Kein Projektbestandteil.

Feld 23:

Transformatorabzweig mit Dreistellungslastrennschalter, HH-Sicherungen und
Ringkernstromwandler fur den Projekttransformator Gleichrichter (NE-5-Anlage,
Trafobox 1).

Feld 24:

Transformatorabzweig mit  Dreistellungslastrennschalter, HH-Sicherungen und
Ringkernstromwandler fur den Projekttransformator Gleichrichter (NE-5-Anlage,
Trafobox 2)

Projektumfang
Folgende Felder (hervorgehoben) sind somit Bestandteil des Projekts:
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* Feld4d

* Feld5

* Feld12
* Feld18
* Feld19
* Feld 23
* Feld24

Die Hochspannungsschaltanlage wird als fabrikgefertigte, typgepriifte, storlichtbogensichere
und wartungsfreie Anlage mit Einfachsammelschienensystem geplant. Sie ist dreipolig
metallgekapselt und luftisoliert ausgefuhrt.

Storlichtbogenschutz
Fur die 20-kV-Schaltanlage ist derzeit eine Storlichtbogenklassifizierung nach IEC 62271-200
von IAC-A-FL 21 kA / 1 s vorgesehen.

IAC Storlichtbogenklassifizierung
A Zuganglichkeitstyp A: Anlage ist fur autorisiertes Fachpersonal ausgelegt
F Schutz an der Vorderseite (Front) gepruft
L Schutz an den Seitenflachen (Lateral) geprift

Die vorgesehene Klassifizierung IAC-A-FL basiert auf einer Aufstellung der Schaltanlage
unmittelbar an der Ruckwand des Schaltanlagenraums. Aufgrund dieser Anordnung ist die
Rickseite der Anlage nicht zugéanglich und wird daher nicht als Aufenthalts- oder
Bedienbereich berticksichtigt. Eine Prifung bzw. Klassifizierung der Ruckseite (R) ist somit
nicht vorgesehen.

Druckentlastungskonzept

Zur Gewaéhrleistung der Betriebssicherheit und zur Begrenzung moglicher Schaden infolge
eines Storlichtbogens oder einer plotzlichen Druckerhdhung innerhalb der elektrischen
Betriebsraume ist folgendes Druckentlastungskonzept vorgesehen.

Die Druckentlastung erfolgt tber definierte Druckentlastungswege, die auf den zu erwartenden
maximalen Uberdruck ausgelegt sind. Die Anordnung der Druckentlastungsflichen bzw.
Druckentlastungspfade erfolgt so, dass Personen, Fluchtwege sowie benachbarte Anlagenteile
nicht durch Druckwellen, heiRe Gase oder freigesetzte Partikel gefahrdet werden.

Fir den Raum RU-R600 erfolgt die Druckentlastung aufgrund der gegebenen baulichen
Randbedingungen tber die Transformatorbox 3 im Raum RU-6S00. Die im Storungsfall
entstehenden Druck- und Heillgase werden Uber den vorhandenen Abluftschacht kontrolliert
ins Freie abgefihrt.

Fur die Schaltanlage SSD erfolgt die Druckentlastung tber die Transformatorbox 2 im Raum
RU-5S00. Die Ableitung der im Stoérungsfall entstehenden Gase erfolgt ebenfalls tber den
bestehenden Abluftschacht in einen ungeféahrdeten AulRenbereich.
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Die erforderlichen Druckentlastungsflachen bzw. Druckentlastungswege werden auf Grundlage
der Anlagenausfuhrung, der elektrischen Kenndaten sowie der Raumgeometrie bemessen. Die
konstruktive Ausfuhrung berticksichtigt die Anforderungen der einschldgigen Normen,
Herstellervorgaben sowie die

Vorgaben des Brandschutz- und Sicherheitskonzeptes.

Durch die vorgesehenen Malinahmen wird eine kontrollierte Druckentlastung im Storungsfall
sichergestellt. Dadurch werden die Beanspruchung der Gebdudestruktur reduziert sowie
Personen und technische Einrichtungen vor den Auswirkungen eines Storlichtbogenereignisses
bestmdglich geschiitzt

-> Siehe dazu Gutachten

Transformatoren und Transformatorboxen

Im Zuge der Detaillierung der  Ausschreibungsplanung  werden  fir  die
Stromversorgungsanlagen Giel3harz-Drehstromtransformatoren (Trockentransformatoren) vom
Typ GEAFOL vorgesehen.

Die eingesetzten Transformatoren verfligen Uber die Brandschutzklassifizierung F1 gemal
IEC 60076-11. Aufgrund ihrer schwer entflammbaren Ausfuhrung sowie des geringen Beitrags
zur Brandausbreitung ergeben sich gegeniber o6lgefillten Transformatoren reduzierte
brandschutztechnische Anforderungen. Zusatzliche brandschutztechnische MaRRnahmen
aufgrund des Transformators selbst sind nicht erforderlich.

Zum Schutz gegen direktes Beriihren spannungsfiihrender Teile bei gedffneter Tur wird eine
zusétzliche mechanische Barriere in Form eines Holzholms vorgesehen und errichtet. Dadurch
wird ein Schutz gegen unbeabsichtigtes Eindringen in den Gefahrenbereich gewahrleistet.

Als Transformator werden gemall Konkretisierung GielRharz-(Trocken-)Transformatoren mit
einer Nennscheinleistung von 1000kVA verwendet.

Die Transformatoren werden konform nach der Okodesign Richtlinie 2009/125/EG, EU-
Verordnung Nr. 548/2014 ausgefiihrt.

Nennleistung: 1000kVA
Spannung: 20kV / 0,4kV
Schaltgruppe: Dyn5
Kurzschlussspannung Uk: 6%

Die Verkabelung von den Trafoabgangszellen zu den Primér (20kV) OS Anschlussklemmen
erfolgt mit Hchspannungsschaltkabel in Einzelverlegung N2XS2Y 3x1x95mm?2 20kV in AP
Verlegung sowie Erdungsanbindung 1x95mm2,

Die Verlegung der MS Schaltkabel erfolgt in kurzschlussfester Ausfiihrung mit geeigneten
nicht magnetisierenden Befestigungselementen.

Die Niederspannungsableitung erfolgt pro Trafo mit Kupfer Einzelkabel EYY 3x4x1x240mm?2,
Die Verlegung erfolgt bis zu den Einspeiseleistungsschaltern am
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Niederspannungshauptverteilgeriist ebenfalls in AP Ausfhrung mit entsprechenden
Kabeltragsystemen.

Die Kabelsysteme niederspannungsseitig werden fiir eine Nennstromstarke von 2000A
ausgelegt.

Im Bereich der Trafozellen, Hochspannungsraum und Niederspannungsverteilerrdumen wird je
eine Potentialausgleichsschiene vorgesehen. Diese werden an die Erdungsanlage des
Gebdaudeerdungssystems mit direkten Erdungsfahnenanschliissen verbunden. Abgehend von
dieser Pot. Ausgleichsschiene werden alle metallenen Ein- und Anbauten an der Pot. Ausgleich
angebunden.

Die Erdungsanlage wird grundsétzlich als vermaschtes Erdungsnetz ausgefihrt.
An den Pot. Ausgleich werden grundsétzlich angeschlossen

- Trafoschienen

- Trafotiren, Metalltliren

- Trafogehduse

- Doppelboden

- Kabeltragsysteme

- Druckentlastungsklappen etc.

Im Bereich des Hochspannungsschaltanlagenraumes wird ebenfalls der Anlagenerder des
Netzbetreibers angebunden.

Netzebene
Fur die Anschlusspunkte ans Netz werden gemaR Angabe in der Beschreibung Netzebenen wie
folgt festgelegt

Transformator Allgemeinbereiche  Netzebene 6

Transformator Werkstatt Netzebene 5
Transformator PV und E-Mob Netzebene 5
Transformator Umrichter Netzebene 5
Transformator Umrichter Netzebene 5

Niederspannungsabgéange

Abgehend von den Sekundarklemmen der Transformatoren werden die NE5-Anlagen direkt
mit den Eingangsleistungsschaltern der Niederspannungshauptverteilung (NSHV) verbunden.
Von den Eingangsleistungsschaltern aus erfolgt die weitere Verteilung der elektrischen Energie
uber die jeweiligen Sammelschienensysteme der NSHV. Samtliche abgehenden Stromkreise
werden durch entsprechend dimensionierte Uberstromschutzeinrichtungen geschiitzt und
gemél den Anforderungen der Anlage im Geb&ude verteilt (ist auch in o.a. Einlinienschema
ersichtlich).

Fir die beiden NE 5-Umrichteranlagen erfolgt die Verrechnungsmessung auf der
Hochspannungsseite im Messfeld der Hochspannungsschaltanlage. Die Spannungsmessung
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erfolgt Gber Spannungswandler, die an der Hauptsammelschiene angeschlossen sind. Die
Stromerfassung erfolgt mittels Stromwandlern, die am Abgang der Langskupplung C-D
installiert sind. Die Messwandler werden entsprechend den Vorgaben des zustédndigen
Energieversorgungsunternehmens ausgefuhrt. Da sich die Transformatoren kundenseitig hinter
der Verrechnungsmessung befinden, werden die Transformatorverluste im Rahmen der
Energieverrechnung mit erfasst.

Fur die Werkstatt sowie die E-Mobilitatsversorgung erfolgt die Verrechnungsmessung auf der
400-V-Niederspannungsseite hinter dem Eingangsleistungsschalter der
Niederspannungshauptverteilung. Die Energieabrechnung erfolgt  somit  auf
Niederspannungsebene;  Transformatorverluste ~ werden  hierbei  nicht von  der
Verrechnungsmessung erfasst.

Fur die NE6-Anlage wird die Niederspannungsausleitung von den Sekundarklemmen des
Transformators zundchst in die Hochspannungsstation zurtickgefihrt. Dort wird ein
Niederspannungsgerist seitens des Energieversorgungsunternehmens (EVU) errichtet. In
diesem Niederspannungsgeriist werden zwei Leistungsschalter als Ubergabepunkt zwischen
EVU und Kundenanlage vorgesehen.

Abgehend von diesen Leistungsschaltern werden die ungezahlten Niederspannungsleitungen zu
den Niederspannungshauptverteilungen NSHV Teil 1 und NSHV Teil 2 gefihrt. Nach den
jeweiligen Eingangsleistungsschaltern der NSHV wird ein Messwandlerfeld zur elektrischen
Energieerfassung und Verrechnungsmessung errichtet.

Die Auslegung der Betriebsmittel, Schutzorgane, Messfelder und Leitungsverbindungen
erfolgt entsprechend den geltenden Normen, den Technischen Anschlussbedingungen des
zustandigen Energieversorgungsunternehmens sowie den Anforderungen an Betriebs- und
Kurzschlussfestigkeit.

Als Niederspannungshauptverteiler ist eine Niederspannungsschaltanlage nach EN 61439
vorgesehen. Die stahlblechgekapselte Niederspannungs-Hauptverteilung ist als Bauartgeprifte
Niederspannungs-Schaltgerate-Kombination in Mehrfach-Schrankbauform fir
Reihenaufstellung gemak OVE/ONORM EN 61439-2 anschlussfertig geplant. Die Situierung
erfolgt in einem eigenen elektrischen Betriebsraum im UG.

Technische Daten NSP-HV
Bemessungsbetriebsspannung Ue: 400 V /50 Hz
Bemessungsisolationsspannung Ui: 1000 V AC
BemessungsstoRspannungsfestigkeit: 8/12 kV

Uberspannungskategorie: /v
Hauptsammelschiene le / lcw(1s): 1600 A /100 kA (Bemessungsstréme)
Schutzart: gegen Betriebsraum: IP 40

gegen Bodenraum: IP 00

Storlichtbogensicherheit:
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Die Schaltanlage ist gemaR IEC/TR61641 personensicher mit Begrenzung der Auswirkung des
Storlichtbogens auf ein Feld auszufuhren. Der Nachweis der Funktion der
Storlichtbogenbegrenzung ist nach IEC/TR61641 wird durch die Einhaltung der Kriterien 1-6
gewadhrleistet.

Geplante Ausfuhrung:
Stufe 3 (Personensicherheit mit einer Begrenzung der Auswirkungen auf den Haupt-
sammelschienenraum, den Gerate- oder den Kabelanschlussraum in einem Feld bzw.
einer Doppelfronteinheit)

Ausgehend von der Niederspannungshauptverteilung werden fir die Versorgung der einzelnen
Bereiche bzw. Geschosse werden jeweils eigene Unterverteiler vorgesehen.

SchutzmaRnahmen gegen elektrischen Schlag

Als SchutzmafBnahme bei indirektem Berithren wird SchutzmaBnahme ,Nullung mit
nachgeschalteter FI-Schutzschaltung als Zusatzschutz (Fehlerstromschutzschalter mit 30 mA
Ausldsenennstrom) ausgefihrt.

In den Unterverteilern wird gemidl OVE E 8101 und OVE/ONORM EN 63205 ein
Uberspannungsschutz in der jeweils notwendigen Kaskadierung vorgesehen.

Die einzelnen Versorgungsstromkreise werden Uber Leitungsschutzschalter (1-3 polig mit
geschaltetem  Neutralleiter) abgesichert. Alle abgehenden Leitungen werden auf
Verteilerreihenklemmen ausgefhrt.

Fur die EDV-Schuko-Steckdosen werden, getrennt von der restlichen Elektroinstallation
(Normal-Schuko-Steckdosen und Lichtinstallation), eigene Abgange im Verteiler ausgefuhrt,
wobei diese Abgange Uber eigene FI-LS-Gruppen (Fehlerstromschalter mit integriertem
Leitungsschutzschalter) abgesichert werden. Durch diese MalRnahme kann bei
Sicherungsauslosung bzw. Erdschlussauslésung der Ausfall von EDV-Steckdosen rdumlich
sehr begrenzt werden.

Beleuchtungsanlage(n)

Bei der Projektierung der Beleuchtungsanlage wird gemalR Angabe im speziellen auf die Seh-
Bedurfnisse der Arbeitsplatze sowie auf die ausreichende Beleuchtung der Gang- und
Allgemeinbereiche Bezug genommen.

Fur die Festlegung und Ausfiihrung ist die OVE/ONORM EN 12464-1 vorgesehen (z.B.
geforderte Nennbeleuchtungsstéarken).

Fur die AuBenbeleuchtung werden tberwiegend LED-Fluter an der Fassade vorgesehen, die
eine gezielte Ausleuchtung der Arbeits- und Bewegungsbereiche gewéhrleisten. Die Planung
erfolgt unter Beriicksichtigung der ONORM EN 12464-2 ,Beleuchtung von Arbeitsstiitten —
Teil 2: Arbeitsstatten im Freien — Allgemeine Verkehrsbereiche bei Arbeitsstitten im Freien®,
welche Anforderungen an Mindestbeleuchtungsstarken, GleichméRigkeit,
Blendungsbegrenzung sowie die Vermeidung unnétiger Lichtimmissionen festlegt.
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Die Leuchten sind in einer Hohe von ca. 5 m montiert und nach unten gerichtet, um Blendung
und Lichtaustritt in unerwiinschte Bereiche zu vermeiden. Damit wird gemall Angabe die
Einhaltung der in der OVE/ONORM EN 12464-2 definierten Grenzwerte fiir physiologische
und psychologische Blendung sichergestellt.

Fur die Ausleuchtung entlang der StraBenbahnschienen werden LED-Leuchten an den
Fahrdrahten angebracht. Diese sind mit asymmetrischen Reflektoren ausgestattet, sodass der
Lichtkegel auf die Gleisflachen begrenzt bleibt und keine stérenden Lichtemissionen in an-
grenzende Zonen auftreten.

Auch hier erfolgt die Auslegung gemaR Angabe nach den Vorgaben der ONORM EN 12464-2
— Bahnen und StraBenbahnen, insbesondere hinsichtlich ausreichender horizontaler und
vertikaler Beleuchtungsstarken sowie einer gleichméBigen Ausleuchtung zur sicheren
Orientierung und Unfallvermeidung.

Vorgesehene mittlere Beleuchtungsstéarken (lux) sind:

Gangbereiche 200
Burobeleuchtung >500
Technikraume 300
Tiefgarage / Ein-fahrt 150/300
Stiegenhauser 150
Lagerbereiche/Remise >300
Werkstéatte >500
Seminarraume 500
AulRenbereich Verkehrswege >20
AulRenbereich StraRenbahn >20

Sicherheitsbeleuchtung
Gemall Angabe wird das Objekt mit einer Sicherheitsbeleuchtung gema OVE E8101 sowie

OVE/ONORM 50172 und ONORM EN 1838 ausgestattet.
Fur das Projekt werden neue SIBE-Zentralen errichtet. Diese werden als vernetzte
Teilzentralenanlage projektiert. Die Hauptanlage befindet sich im Untergeschoss im
Technikraum und ist als eigener Brandabschnitt ausgefiihrt.

Die Sicherheitsbeleuchtung wird mittels zentralversorgter Rettungszeichen- und Sicherheits-
leuchten mit zentraler Uberwachung hergestellt. Bei einem Brandalarm wird auch die SIBE
automatisch uber die Brandfallsteuerung zugeschalten.

Die Anspeisung der einzelnen Notlichtpunkte in den peripheren Bereichen erfolgt, gem. OVE
E 8101 bzw. OVE R12-2, bis hin zum jeweils letzten Brandabschnitt tber brandbestéandige
Verkabelungssysteme mit einem integrierten Funktionserhalt von mindestens 30 Minuten,
wobei die Auslegung der einzelnen Notleuchten in Bezug auf mittlere Ausleuchtung bzw.
Erkennungsweiten entsprechend den einschlagigen Vorschriften errichtet wird.

Die Verkehrs- und Fluchtwege werden geméR Kennzeichnungsverordnung in dauerhafter Form
gekennzeichnet. Rettungszeichenleuchten werden im Fluchtwegverlauf Gber Fluchttiiren, an
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Kreuzungspunkten und bei Richtungsédnderungen installiert. Diese sind von jeder Stelle des
Fluchtweges aus einsehbar.

Zusétzlich  werden zur Erreichung der erforderlichen  Mindestbeleuchtungsstéarke
Sicherheitsleuchten gesetzt und/oder ein Teil der Allgemeinbeleuchtung als Zusatzbeleuchtung
verwendet.

Damit diese Zusatzbeleuchtung im Bereitschaftsbetrieb geschalten werden kann, wird in den
Unterverteilern eine Stromkreistiberwachung (Uberwachung der Licht-FI’s und der Licht-
Leitungsschutzschalter) eingebaut.

In Brandabschnitten mit mehr als einer Sicherheitsleuchte werden diese Leuchten abwechselnd
auf mindestens zwei verschiedene Stromkreise verteilt, sodass bei Ausfall eines Strom-kreises
eine Grundbeleuchtung entlang des Fluchtweges sichergestellt ist.

Basis der Bemessung der Anlagengrofie und der Batteriekapazitat sind die, gemall EN 1838
situierten Leuchten.

Als Leuchtentypen fir die Sicherheits- und Rettungswegbeleuchtung sind lichttechnisch
optimierte LED-Leuchten mit geringer Anschlussleistung vorgesehen.

Die Rettungszeichenleuchten sind mit Piktogrammen gemaR OVE EN 1SO 7010 ausgestattet.
Diese kennzeichnen den jeweils kiirzesten Fluchtweg ins Freie.

Bei Betétigung des Rdumungsalarmes der Brandmeldeanlage erfolgt eine Meldung von der
Brandmeldezentrale an die CPS und die Sicherheitsleuchten werden von Bereitschaftslicht auf
Dauerlicht geschaltet.

Die Sicherheitsbeleuchtung wird Gber eine eigenstandige Notlichtanlage mit automatischer
Umschaltung
(Gruppenbatterieanlage, vernetzt) sichergestellt, die unabhangig von den Notstromaggregaten
betrieben wird. Die Notstromaggregate sind fur die Ersatzstromversorgung der Betriebsanlagen
vorgesehen. Die Notlichtanlage wird so ausgelegt, dass die Anforderungen der ONORM EN
1838 vollstandig eingehalten werden:

- Allgemeine Sicherheitsbeleuchtung: Umschaltzeit < 15 s

- Arbeitsplatze mit besonderer Gefahrdung: Aktivierungszeit < 0,5 s (batteriegepufferte

Leuchten)

Weitere Kenndaten sind:

- Notlberbrickungsdauer: 3 Stunden
- Beleuchtungsstarke am Fluchtweg: 1 Lux

- Beleuchtungsstarke auf Antipanikflache: 0,5 Lux

- Beleuchtung an Sicherheitseinrichtungen: 5 Lux

(d.s. Brandbekampfungs- und erste Hilfe Einrichtungen)
- Schaltung Rettungszeichenleuchten: Dauerbetrieb
- Schaltung Sicherheitsleuchten: Bereitschaftsschaltung
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- Leuchtenkennzeichnung: In unmittelbarer Ndhe der Rettungszeichenleuchten wird eine
Stromkreis- und Leuchtenbeschriftung angebracht
- Beleuchtungsstarke bei Arbeitspldatzen mit besonderen Gefahrdungen: 50 Lux

Anmerkung:

Die Ausweisung von Arbeitspldtzen mit besonderer Geféhrdung sowie die daran
angepasste detaillierte Auslegung der Notlichtanlage erfolgen geméal Angabe im
Rahmen der Ausfiuhrungsplanung. Aktuell sind keine Arbeitsplatze mit besonderer
Gefahrdung identifiziert.

-> siehe dazu Gutachten

Blitzschutzanlage / Erdungsanlage/Potentialausgleich
Das gesamte Gebdude wird mit einem Erdungs- und Pot- Steuerungssystem ausgestattet. Das
Erdungssystem ist als vermaschtes System gem. OVE E8014 sowie OVE E8101 geplant.

Aufgrund der baulichen Ausfilhrung der Bodenplatte und der Fundamentierung ist nachstehend
beschriebenes Erdungssystem vorgesehen:

Im Erdreich unter der Bodenplatte wird ein Niro Erdungsnetz mit einer maschenweite von
5x5m (im Bereich der Energiezentrale eine feinere Masche von 2,5mx2,5m) als erdfuhliges
Erdungssystem errichtet. In der daruberliegenden Fundamentbodenplatte
(Sauberkeitsschicht/Isolierschicht) wird ebenfalls ein Potentialausgleichssystem in Raster
5x5m (im Bereich der Energiezentrale eine feinere Masche von 2,5mx2,5m) in verzinkter
Ausflihrung ausgefihrt.

Diese Erdungsanlage/Potentialausgleichsanlage wird alle 2m mit den Bewé&hrungseisen
entsprechend der Norm verbunden. In den Knotenpunkten der Erdungsanlage und
Potentialausgleichsanlage werden diese beiden Anlagen miteinander verbunden. Dartiber
hinaus werden die Bewehrungseisen der Bohrpfahle entlang der Gebaudeauenwand
vollstandig in die Erdungsanlage einbezogen.

Die Blitzschutzanlage wird entsprechend der Festlegung der Blitzschutzklasse nach erfolgter
Risikoanalyse gema® OVE/ONORM EN 62305-2 in LPS2 firr die Bahnanlage und an den
Buroflachen LPS3 vorgesehen.

Samtliche  metallischen  Anlagenteile  der  Fassadenkonstruktionen  und  der
Fensterkonstruktionen wie Fensterbanke, Leibungsbleche, JAL-Kasten, etc. sind so elektrisch
leitfahig, gemaR Anforderung OVE/ONORM EN62305, zu verbinden, damit diese als eine
Einheit an das Blitzschutz-Potentialausgleichssystem (Einbindung tber Erdungsfest-punkte)
angeschlossen werden kénnen.

Fangleitungen und Fangeinrichtungen auf dem Dach werden in erforderlichem Umfang und
ausreichender Dimensionierung unter Einbeziehung von Verblechungen und allen metallischen
Dachaufbauten ausgeftihrt.

Sonstige metallische Konstruktionen (z. B. Fahnen und Lichtmaste, HT-Anlagen) im
AuBenbereich sind nach MaRgabe der geltenden Vorschriften und Normen mit der
Blitzschutzanlage elektrisch gut leitend verbunden. Im Bereich elektrischer Anlagen, der
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Haustechnik, am Dach werden Fangstangen in HV-Ausflihrung unter Einhaltung der nétigen
Trennabstande vorgesehen um einen Direkteinschlag bzw. transiente Uberschlage zu
verhindern.

Potentialausgleich

Metallene Konstruktionsteile wie Aufzugsschienen, Bewehrungen, Luftungskanéle, Fassaden,
Terrassen-Gelander, Prozesstechnische Anlage, Metalltanks, Metallmobel, metallische Unter-
konstruktionen etc. werden in die Erdungsanlage bzw. Potentialausgleich eingebunden.

Fur sémtliche Verbindungen werden dafur geeignete Klemmen verwendet.
Die Haupterdungsschienen (HES) befinden sich jeweils in den Geb&udehauptverteilerraumen.

- Der Anschluss des Anlagenerders erfolgt an der NS-HES, die sich in der NSHV befindet.
- Der Anschluss der Betriebserde erfolgt an der MS-HES im MSP-Raum.
- Die OL-HES (Oberleitungs-Haupterdungsschiene) ist im Umrichterraum situiert.

Die Hauptpotentialausgleichsschiene ist mit der Fundamenterdung verbunden. In den
haustechnischen und elektrotechnischen Rdumen als auch im Bereich der Werkstatten sind
Subpotentialausgleichsschienen (Erdungsfestpunkte) geplant, die mit dem
Haupterdungsschiene verbunden sind.

Anmerkungen:
Fur die Rickfuhrung der Bahnstrome und Streustrome wird ein isolierter Aufbau mit
eigener Erdungsanlage vorgesehen. Dieser isolierte Aufbau dient als Ruckleiter der
Gleichstrome von den Gleisen zur Umrichterstation und verhindert korrosionsbedingte
Schéden, die durch eine Rickleitung tber die 50-Hz-Erdungsanlage entstehen kénnten.
Gleichzeitig minimiert die Erdungsplanung die Potentialverschleppung der
Streustrome, sodass andere Anlagenteile nicht beeinflusst werden.

Es wird sichergestellt, dass in beiden Erdungsanlagen keine Induktionsschleifen
entstehen oder gebildet werden, um eine zusatzliche Sicherheit gegeniiber induktiven
Einkopplungen zu gewéhrleisten.

Unterbrechungsfreie Stromversorgung

Die Zentralversorgungen der CityCom werden mit einer 65kVA USV-Anlage
(Unterbrechungs-freie Stromversorgung) ausgestattet. Diese Anlage gewahrleistet, dass die
Last wahrend des Umschaltvorgangs von der Allgemeinen Versorgung (AV) auf die
Sicherheitsversorgung (SV) kontinuierlich Gbertragen wird. Dadurch werden Stromausfélle
wéhrend der Umschaltung verhindert, was insbesondere fiir den Betrieb sensibler Systeme wie
Server, Netzwerkhardware oder anderer kritischer Einrichtungen entscheidend ist.

Daruber hinaus wird der Serverraum der ITG mit einer eigenen USV-Anlage ausgestattet, die
eine Uberbriickungszeit von 15-20 Minuten sicherstellt. Auf diese Weise wird gewihrleistet,
dass im Falle eines Stromausfalls gentigend Zeit fur eine sichere Abschaltung der Rechner
(Racks) zur Verfligung steht, wodurch Datenverlust oder Beschadigungen an der Hardware
vermieden werden.
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Fur andere Verbraucheranlagen, wie EDV-Stockwerkverteiler, Beleuchtung, Heizungs-,
Liaftungs- und Klimaanlagen oder nicht-sensible Gerdate, ist hingegen keine USV-
Unterstitzung vorgesehen. Diese Systeme sind somit nicht gegen Stromausfalle abgesichert, da
deren kurzzeitige Unterbrechung in der Regel keine gravierenden Auswirkungen auf den
Betrieb hat.

Netzersatzanlage(n)
Es sind zwei Netzersatzanlagen fir die Citycom mit 100 kVA fur die
Kommunikationsinfrastruktur geplant.

Es ist eine dritte Netzersatzanlage mit ebenfalls einem 100-kVVA-Aggregat geplant und soll im
Freien neben den Stiegen Abgang unter Bertcksichtigung der OIB Richtlinien als Container-
Aggregat situiert werden.

Jede Netzersatzanlage wird mit einem Tagestank von 1500 Litern ausgestattet. Das bedeutet,
dass die Anlagen fir mindestens 72 Stunden ohne Nachbetankung betrieben werden kdnnen,
um die kontinuierliche Stromversorgung zu gewahrleisten.

Die Uberbriickungszeit von 72 Stunden ist als Vorgabe fiir die CityCom festgelegt. Das heifit,
die Notstromversorgung muss wahrend dieser Zeit ausreichen, um den Betrieb
aufrechtzuerhalten. Es wird davon ausgegangen, dass innerhalb dieser 72 Stunden entweder
eine Reparatur des Stromversorgungsnetzes erfolgt oder ein externer Stromlieferant die
Versorgung tbernimmt.

Der Tank wird in einem eigenen Raum installiert, der zugleich als separater Brandabschnitt
ausgefuhrt ist. Zusatzlich wird der Boden und Wande beschichtet, um auslaufenden Diesel
aufzufangen und eine Verunreinigung der Umwelt zu verhindern.

Standorte und Leistungen der Notstromaggregate (ergdnzende Angaben)

Der genauen Aufstellungsort fir das Notstromaggregat Nord befindet sich Planabschnitt
»05 02 04 20 00 HWS Untergeschoss Elektroinstallation® im Norddstlichen Eck des
Gebaudes, unmittelbar nach der Bereichsabgrenzung HWS /BWS.

Das Notstromaggregat wird im Nachbereich des Bestandsgebaudes untergebracht.

E-Mobilitat
Fur das Projekt ist die Installation und der Betrieb von E. Ladesdulen geplant.

Im Tiefgaragenbereich werden pro Parkplatz Wallboxen vorgesehen. Die E-
Versorgungsinfrastruktur erfolgt Gber 2 Transformatoren zu je 1000 KVA und den
entsprechend nachgeschalteten Niederspannungsverteilern. Ebenfalls sind in der TG 4 Stiick
Schnellladestationen mit je 50 kW Leistung projektiert. Die Ladepunkte werden sternférmig
von den geplanten 2 SUB Hauptverteilern im UG ver-sorgt. Eine Datentechnische Vernetzung
der Ladestationen ist ebenfalls vorgesehen.

Zum Schutz vor Uberlast werden die Ladestationen mit einem Lastmanagement ausgestattet.
Dies hat den Sinn bei hoher Belastung den Transformator zu schitzten.

Die Ladesaulen werden nach und in Ubereinstimmung mit der OVE E 8101:2019-01-01 im
speziellen Teil 7-722 projektiert.
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Als Schutzmalinahme gegen elektrischen Schlag wird eine Fehlerstrom Schutzeinrichtung
gem. OVEE®8101 Punkt 722.531.3.101 angewandt. Die Auswahl der Fehlerstrom
Schutzeinrichtungen erfolgt entsprechend der OVE/ONORM EN 62 196.

Gebaudeibergreifendes Steuerungssystem
Das geplante gebdudelbergreifende Steuerungssystem hat folgende Funktionen
Beleuchtungsschaltung
- Beleuchtungsdimmung
- Zeitsteuerung fiir Beleuchtung
- Helligkeitsabhangige Steuerung fir Beleuchtung
- Wetterdatenabhidngige Steuerung (AuRenhelligkeit)
- Jalousiensteuerung
- Wetterdatenabhangige Jalousiensteuerung, Sonnenstand, Wind

Explosionsschutz
Es liegt eine Explosionsschutzdokumentation vor, in der folgende Bereiche betrachtet werden

Batterieladestation

Es ist eine Batterieladestation fur 2 Elektrostapler, 2 handgefiihrte Deichselgerate, 2
Rangiergerate

und 1 Hubscherenblihne mit Bleibatterie vorgesehen.

Es werden folgende allgemeinen SicherheitsmaRnahmen vorgesehen:

- Einzelladeplatze werden durch geeignete dauerhafte Markierungen gegeniiber anderen
Betriebsbereichen gekennzeichnet sein. Das Laden von Flurférderzeugen wird nur an
diesen Ladestellen erfolgen.

Die Kennzeichnung wirde durch dauerhaften Anstrich auf dem FuBboden oder durch
Abtrennung z.B. mittels Gelander, Poller oder Ketten errichtet.

- Brennbare Lagerungen werden von Ladeplatzen mindestens 2,5 m in horizontaler
Richtung entfernt sein.

- Oberhalb von Ladeplatzen werden sich keine brennbaren Stoffe befinden.

- Als Feuerléscher wird zumindest ein 12 kg Pulverlscher, neben der Ladestation
bereitgehalten und gemaR KennV gekennzeichnet.

- Der Abstand der Ladegerate zu den ladenden Batterien wirde mindestens 1 m betragen.

- Die Antriebsbatterie wird an der Ladeleitung lber eine passende Steckvorrichtung
angeschlossen.

- Dieser Anschluss wird vor jedem Ladevorgang durch Sichtkontrolle auf ordnungsgemaRen
Zustand geprift.

o Bei nicht ordnungsgemaRem Zustand darf dieser nicht verwendet werden.

- Die Ladeleitungen werden nur bei ausgeschaltetem Ladegerat an- und abgeschlossen
werden.

- Bei jedem Batterieladegerat oder Batterieladestation wird fiir eine ausreichende Be-
und Entliiftung gesorgt sein.

- Im Nahebereich einer Batterie wird ein Sicherheitsabstand zu einer méglichen
Ziindquelle von 0,5 m Luftstrecke (FadenmaR) eingehalten
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- Innerhalb des Sicherheitsabstandes herrscht eine EX-Zone 1. Daher werden sich keine
wirksamen Ziindquellen wie offene Flammen, Funken, gliihende Korper oder Lichtbégen
befinden.

- Zum Laden bzw. fiir die Wartung einer Batterie muss eine Manipulationsflache mit einer
Breite von mind. 0,8 m auf der Zugangsseite vorgesehen werden.

- Vorkehrungen zum Schutz gegen elektrostatische Aufladung:

a. Ableitwiderstand im Boden 10°® Cl (gem. §13 Abs. 4 VEXAT)
b. Ableitfahige Bekleidung (Kleidung, Schutzkleidung, Schuhwerk)

- Folgende Sicherheitsschilder sind anzubringen:

c. Gebrauchsanweisung beachten

Schutzkleidung und Schutzbrille/ Schutzvisier verwenden

Schutzhandschuhe

Sicherheitsschuhe ESD

Warnung vor dtzenden Stoffen

Warnung vor Gefahren durch Batterie

Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten

j. Feuerloscher

k. Warnung vor explosionsfahiger Atmosphare

I.  Gefahrliche Spannung (wenn DC 60 Volt tberschritten wird)

S@m 0o o

Anmerkung:
Bei den angefiihrten MaRnahmen handelt es sich auch um BrandschutzmalRnahmen

Folgende Geréate werden geladen werden (Angabe der Batterietypen)

- Doosan Elektro-Gabelstapler B15T-7 Blei-Sdurebatterie

- Doosan Elektro-Gabelstapler B20T-7 Blei-Sdurebatterie

- Atlet Deichselgerat CSD125-160 Blei-Sdurebatterie

- Toyota Deichselgerat SWE120L Blei-Sdurebatterie

- Rangiergerat Zagro E-Maxi M Blei-Sdurebatterie

- Rangiergerat Zagro E-Maxi M Blei-Saurebatterie PB

- Scherenhubbiihne Pb S78-7EC Blei-Sdurebatterie Doosan
- Dieselstapler D50SC7 Gelbatterie

Die Ladestellen der o.a. Flurforderfahrzeuge befinden sich an einem zentralem Punkt in der
Halle, sowie an einzelnen Ladestellen verteilt in der Halle (fir zweitere werden die genauen
Positionen im Zug der Projektrealisierung festgelegt werden)

Als relevantes Medium wird Wasserstoff (kann sich in Bleibatterien beim Ladevorgang und
unmittelbar danach bilden) mit folgenden Stoffeigenschaften angegeben:

- Relative Gasdichte 0,07 (sehr viel leichter als Luft)
- Untere Explosionsgrenze (UEG): 4 Vol.%

- Obere Explosionsgrenze (OEG): 77 Vol.%

- Zliindtemperatur: 560 °C

- Temperaturklasse: T1

- Grenzspaltweite: 0,29 mm

- Explosionsgruppe: Ic

- Max. Explosionsdruck: 8,3 bar
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Beim Laden tritt immer eine gewisse Menge Wasserstoff auf, und kann sich durch den
entstehenden Wasserstoff in Luft zur Ausbildung einer explosionsféhigen Atmosphare
(Knallgas) kommen.

Folgende Gefahrenbereiche (Ex-Zonen) werden ausgewiesen:
- A Normalbetrieb

o Al natirliche Luftung Nahbereich um die Batterie (0,5 m) Ex-Zone 1
- D Storfall
o D1 natirliche Liftung Nahbereich um die Batterie (0,5 m) Ex-Zone 1

Dariuberhinausgehend werden keine Gefahrenbereiche (Ex-Zonen) festgelegt.

Dazu wird angegeben, dass fur die Halle eine natirliche Liftung vorgesehen ist. Darlber
hinaus wird angegeben, dass die Halle tber ein grol3es freies Raumvolumen von 11.464 m3
verfiigt.

Im Explosionsschutzdokument erfolgt eine Ziundguellenbetrachtung und
Malinahmenbeschreibung wie folgt:

HeiRe Oberfldchen
Der Betrieb von Anlagen bzw. Betriebsmitteln dessen Oberflachentemperatur tber 300 °C
ansteigen kann, ist im Nahbereich der Batterie (0,5 m Fadenmall) verboten.

Flammen und heil3e Gase

Im Bereich der Batterieladestation diirfen Einrichtungen mit Flammen nicht verwendet werden
und es herrscht strengstes Rauchverbot. Um auf die Gefahren hinzuweisen ist mit den
entsprechenden Piktogrammen aufmerksam zu machen.

Mechanisch erzeugte Funken
SchutzmalBnahme: Tatigkeiten bei denen Reib-, Schlag-, Abtrage-, Schweil3- und
Schneidevorgange durchgefiihrt werden sind im Bereich der Batterieladestation wahrend der
Ladevorgange nicht zul&ssig.

Elektrische und nicht elektrische Anlagen innerhalb der EX-Zone
SchutzmaBnahmen:
e Die elektrischen Installationen und die elektrischen Betriebsmittel innerhalb der EX-Zone
(Nahbereich der Batterie beim Laden: 0,5 m) miissen alle explosionsgeschiitzt ausgefiihrt sein.
Die Mindestanforderungen (Il 2G IIC TZ) sind immer einzuhalten. Die Betriebsmittel miissen
eine entsprechende Bauartzulassung haben.
* Der Betrieb bzw. die Lagerung von nicht explosionsgeschiitzten elektrischen und nicht
elektrischen Anlagen innerhalb der EX-Zone ist nicht zuléissig!

Statische Elektrizitét
SchutzmalRnahmen:
e Im Bereich der Batterieladestation innerhalb der EX-Zone diirfen keine Materialien oder
Gegenstdnde mit einer geringen elektrischen Leitféhigkeit eingesetzt werden.
» Alle leitfdhigen Gegenstdnde und Einrichtungen miissen geerdet sein. Stationdre Erdungen
(Maschinen, Abluftanlage etc.) miissen jdhrlich von einem Befugten hinsichtlich ihrer
Wirksamkeit nachweislich iiberpriift werden.
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* Das Betreten des Nahbereichs der Batterie (0,5 m) beim Laden ist nur mit ableitfihigen
(antistatischen) Sicherheitsschuhen (S3 gemdR ONORM EN 345) bzw. mit leitender
Arbeitskleidung zuldssig. Vorsicht bei Kleidungsstiicken aus Kunstfaserstoffen unterhalb der
Arbeitskleidung. Es kann durch statische Aufladung ein Funken zu leidenden Gegenstinden
liberspringen, der eine explosionsféhige Atmosphdre entziinden kann.

Gefahrstoffschranke
Es ist die Lagerung von brennbaren Stoffen in Sicherheitsschranken vorgesehen. Die Schrénke
werden technisch mit einer mechanischen Beliftung ins Freie beluftet werden

Es findet kein Umfllen von brennbaren Flissigkeiten statt (passive Lagerung).

Zwei feuerbestandigen Gefahrstoffschranke G 901 mit je 3 Einlegebéden, 1
Bodenauffangwanne mit 33 Liter Volumen und Lochblecheinsatz und Flugeltiiren werden sich
im Lagerbereich UG des neuen Zubaus der Materialwirtschaft. Befinden

Hauptséchlich werden diverse Kleber, Kunstharze, Waschbenzin, Brennspiritus, Primer,
Spezialreiniger, etc. gelagert werden, ebenso Lacke, und Losemittel wie z. B.
Nitroverdiinnung.

Die Gefahrstoffschranke werden der hochsten Feuerwiderstandsklasse - Typ 90 entsprechen.

Zur Liftung wird jeweils eine mechanische Abluftanlage mit 30ms3/h-Absaugleistung und einer
Abluftiberwachung installiert werden. GemaR Konkretisierung am Verhandlungstag wird die
Abluft aus den Gefahrstoffschranken tber Abluftleitungen ins Freie gefiihrt.

Es wird in der vorliegenden Beurteilung angegeben, dass die Dampfe der brennbaren
Flussigkeiten durch die ausreichende Verteilung in Luft eine explosionsfahige Atmosphare
ausbilden koénnen.

Die Schlussfolgerung daraus ist, dass die Entstehung einer Ortlich begrenzten
explosionsfahigen Atmosphéare moglich ist.

Es werden folgende (Gefahren-)Bereiche festgelegt (Einstufung gemaR TRGS 510)

- Zonel im Inneren des Schrankes
- keine Zone auBerhalb des Schrankes

Folgende ExplosionsschutzmalRnahmen sind vorgesehen:

- Standig verflgbare Belliftung durch Beliiftungsaufsatz, 10-facher Luftwechsel,
Mindestluftmenge 30m3/h

- Die Funktion des Ventilators wird mittels einer Druckmessdose, die sich im inneren des
Gerates befindet liberwacht. Bei Luftungsausfall im Storfall erlischt die griine
Kontrollleuchte und die rote Kontrollleuchte beginnt zu leuchten.

- Behadlter sind dicht verschlossen

- RegelmiRige Uberpriifung auf Dichtheit

- Kein Abfullen, Umfillen und keine Probenahme

- Abstellen von Behaltern ohne dulRere Benetzung durch brennbare Fliissigkeiten

Sekundare Explosionsschutzmanahmen sind vorgesehen:
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- Verbot von Rauchen und offenem Feuer

- Durchfiihrung von Erdungs- und PotenzialausgleichsmaRBnahmen zur Vermeidung
elektrostatischer Aufladung

- Verbot von Betriebsmitteln, die nicht fiir den Einsatz in der Zone geeignet sind (z.B.
Handwerkzeuge, Mobiltelefone, etc.)

- Erfolgt kein Zugriff auf den Inhalt des Schrankes sind die Tiren geschlossen zu halten.
Schrank ist selbstschlieRend ausgefiihrt.

- Verbot von funkenziehendem Werkzeug

- Blitzschutz des Gebaudes

Anmerkung:
Der Abluftventilator wird geeignet ausgefuhrt:
- Abluftventilator Wernig Modell CCV 75/2 EX 2/2G :
- Gruppe: I
- Kategorie: 2 Gb (Zone 1; Gase Dampfe, Nebel, Tropfchen erlaubt)
- Explosionsgruppe: 1B
- Temperaturklasse: T3

Zur Eignung der Abluftiiberwachung wird angegeben:

- Abluftiberwachung Asecos Modell APG.26.30-BL :

- Gruppe: I

- Kategorie: 3 Gc (Zone 1; Gase Dampfe, Nebel)
- Explosionsgruppe: lc

- Temperaturklasse: T4

Lagerraum fir brennbare Flussigkeiten:

Das Lager fiir Scheibenwaschmittel (inkl. Scheibenfrostschutz) mit einem Fassungsvermogen
von ca. 2.000 Litern (2 doppelwandige Lagertanks mit je 1000 Liter, beftllt Gber eine Befull-
Leitung von aufen) wird gem&B den Anforderungen der ATEX-Richtlinien als
explosionsgefahrdeter Bereich (Ex-Zone) eingestuft. (eigenen Brandabschnitt - Zutrittstir
EI290C S200)

Scheibenfrostschutz wird mit Wasser verdinnt und als aufbereitetes Gemisch in die
Betriebswerkstatt zu einer Medienversorgungsstelle gepumpt werden. VVon dort aus werden die
STRAB-Scheibenwaschbehélter im Zuge der téglichen Kontrolle und Servicierung beim
Einzug nach Bedarf befiillt.

Als Kenngrolien werden angegeben:
- Aggregatszustand: fllssig
- Flammpunkt: 23°C
- Weitere Grenzdaten (Ersatzweise Grenzdaten Ethanol/Isopropanol angefiihrt!)
Explosionsgrenzen:

-  UEG: 2,0 Vol%

-  OEG: <15,0 Vol%

- Zliindtemperatur: 2425 °C

- Relative Dampfdichte: > 1 (Dampfe sind schwerer als Luft)
- Explosionsgruppe: 1B

- Temperaturklasse: T2
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Zu den vorgesehenen Schutzmalinahmen z&hlen eine geeignete technische Liftung (0,4-facher
Luftwechsel pro Stunde bei mechanischer Be- u. Entliftung). Der Ausfall der Liftung wird
optisch od. akustisch angezeigt werden.

Sensorik zur Erkennung potenziell gefahrlicher Atmosphédren sowie ergdnzende
sicherheitstechnische Einrichtungen, die einen sicheren Betrieb gewéhrleisten und den Schutz
von Personen, Anlagen und Umwelt sicherstellen.

Beide Tanks werden mit einer Luftungsleitung ins Freie ausgefiihrt, samt bidirektionaler
Deflagrationssicherung zur Verhinderung eines Flammendurchschlags bei Explosionen
ausgestattet. Diese wird auch in den Beflllleitungen fir den Scheibenfrostschutz eingebaut
werden.

Unter der Annahme des Vorhandenseins einer mechanischer Liftung und einen passiven
Lagerung erfolgen folgende Einstufungen

- Zone?2 im Raum und in der Abluftleitung
- Zone2: 1 m um die Ausblasstelle

- ZoneO: im Tank

- Zonel: in der Luftungsleitung der Tanks

+ 1 m im Umkreis bei der Abluftoffnung

Die Projektierung der elektrischen Anlagen erfolgt nach OVE/ONORM EN 60079-14
,Explosions-gefahrdete Bereiche — Teil 14: Projektierung, Auswahl und Errichtung
elektrischer Anlagen®.

Betriebsmittel werden geeignet fiir die jeweils ausgewiesenen Ex-Zonen ausgewahlt werden.

Weitere potentielle Zindquellen werden betrachtet und ausgeschlossen bzw. Malknahmen
vorgesehen:
- a) heiRe Oberflachen sind nicht vorhanden.
- b) elektrostatische Aufladungen werden durch Erdung/Potentialausgleich unterbunden.
- ¢) Ventilatoren fiir Abluft und Umluft sind nach EN 14986 ,Konstruktion von Ventilatoren
fiir den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen” zu schiitzen. => Dies betrifft im
Lagerraum den Abluftventilator als bewegten Teil, der ,,nicht funken ziehend“ ausgebildet
ist.
- mechanisch erzeugte Funken, z. B. an Ventilatoren;
o Nicht funkenziehende Ausfiihrung des Abluftventilators.
o Funkenziehende Tatigkeiten sind in der Zone verboten.
- elektrostatische Entladungen
o Nachweis fiir Erdung/Potentialausgleich.
- elektrische Funken (siehe auch oben)
o Elektrische Ausfiihrung in der Zone in Il 3G
o Verbot von nicht ex-geschiitzten Arbeitsmittel/Betriebsmittel in der Zone
- SchweiBverfahren und andere Quellen thermischer Energie, die wahrend Instandhaltungs-
und Reinigungsarbeiten verwendet werden.
o Freigabesystem fiir HeiRarbeiten
- Blitzschlag
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o Blitzschutzanlage vorhanden

Der Betankungsvorgang der Lagerbehdlter wird gesondert betrachtet:

Der Scheibenfrostschutz wird im Aul3enbereich der Betriebswerkstatt mit einem Tankwagen
angeliefert und Gber den Beflllstutzen in den Lagerraum fir brennbare Flissigkeiten gepumpt.
Der AuRenbereich ist als "nattrlich beltftet".

Betrachtet und eingestuft werden dabei folgende Bereiche:
A) Zapfséaule Scheibenfrostschutz:
- Nahebereich der Abgabeposition (Einflllstutzen Scheibenfrostschutzbehalter),

kugelférmiger Umkreis von max. 0,25 m Zone 2
- Inder Wanne und ein Umkreis von 0,25 m um die Auffangwanne unter dem Zapfventil
Scheibenfrostschutz Zone 2

B) Scheibenfrostschutztanks + Produktleitungen: ~ Zone 0

C) Fullschrank Scheibenfrostschutz
- Bei der Betankung: Im Oberflurfillschrank: Zone 1
- Um Oberflurfillschrank: 1 mZone?2
- Bei geschlossenem Oberflurfillschrank: Im Oberflurfillschrank: Zone 1l
- Um Oberflurfullschrank: 0,2 m Zone 2

D) Entluftungséffnung: Zone 1 im Umkreis von 1m, mind. 4 m hoch

Auch fir die Betankung erfolgte eine Ziindquellenbetrachtung:
- Mechanisch erzeugte Funken: Verbot von funkenziehendem Handwerkzeug

- Blitzschlag: Blitzschutzanlage installiert
- Vermeidung gefahrlicher elektrischer Ausgleichsstrome:
o Erdung von metallenen Anlageteilen (Ausnahme KKS- geschiitzte Anlageteile);
o Schutz gegen Selbstlockern der Erdungsanschliisse
- Elektrostatische Aufladung:
o ErdungsmaRnahmen/Potentialausgleich fir Metallkonstruktionen
o Ableitfahige Flachen innerhalb der Wirkbereiche der Abgabeeinrichtungen und bei
der Befiillung der Lagerbehalter;
o Potentialausgleich Tankwagen - Fiillschacht
- HeilRe Oberflachen Ausschilderung / Verbots-Kennzeichnung vorsehen
- Offene Flammen und heiRe Gase Ausschilderung / Verbots-Kennzeichnung vorsehen

Konstruktive Malinahmen — vorgesehen sind
- Flammendurchschlagsicherungen an Ausmindungen von Entliftungsleitungen Lagertanks
- Flammendurchschlagsicherungen beidseitig in Fillleitungen

Evaluierung Acetylen-Schweil3anlage und Tagesmengen brennbarer Flissigkeiten in den
Werkstéatten/

In den Werkstétten werden Instand- und Servicearbeiten bei den STRAB durchgefuhrt. Zum
Einsatz kommen MIG/MAG/WIG-Schweillgerate und eine Acetylen-Schweillanlage.
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Die SchweiRrauchgase werden (ber eine mobile Schweilrauchabsauganlage direkt am
Entstehungsort erfasst und gefiltert abgesaugt.

Anwdarm- und Schweilarbeiten

Die Einzelflaschenanlage fiir das Brennschneiden und Autogenschweilen besteht aus einem
Transportwagen, geeignet zum sicheren Transportieren und Aufstellen von je einer Acetylen-
/Sauerstoffflasche mit den dazugehdrigen Leitungen, Verbrauchs- und
Sicherheitseinrichtungen. Die Flaschen sind mit einer VVorhangekette gesichert.

Zu Actylen werden Stoffdaten wie folgt angegeben:

- Zindtemperatur 305 °C
- Temperaturklasse T2
- Explosionsgruppe lc
- Flammpunkt -18°C

Vorgesehene priméare ExplosionsschutzmalRnahmen
- Einsatz von erforderlicher, geprifter bzw. zugelassener Ausstattung in der Gasversorgung

- Einhaltung der verbindlichen Priffristen

- Einhaltung vorgeschrieben Wartungsarbeiten

- Einsatz von qualifiziertem Personal, vertraut im Umgang mit Acetylen und der
entsprechenden Ausriistung

- Grundlegende Regeln fiir den Umgang mit Acetylen und der Ausriistung zur
Gasversorgung mussen eingehalten werden.

- Kontrollierte Entnahme / Ziindung der Flamme

-  Dichtheit der Anlage
o Armaturen regelmaRig auf Dichtheit kontrollieren.
o Schlauchpakete regelmafRig kontrollieren und bei Bedarf tauschen.

Naturliche Liftung

Der Bereich der Acetylen-Schweillanlage wird nicht als Ex-Zone eingestuft. GemaR den
Bestimmungen der TRVB A 104 fir Brandgefahren beim Autogenen Schweiffen und
Schneiden wird folgender Schutzabstand festgelegt:
- Der Schutzabstand zwischen Flaschen und Feuerstatten wird mindestens 3 m, jener gegen
Schweillpldtze mindestens 1 m betragen.
Dieser Schutzabstand ist fur das Schweien und Schneiden mit der Einzelflaschenanlage sowie
das Vorwérmen definiert, hier diirfen keine brennbaren Stoffe gelagert werden.

Anmerkung:

Es werden in den Werkstatten auch brennbare Stoffe in geringfugigen Tagesmengen
gelagert werden._Dazu wird angeben:

Diese Tagesmengen werden auf3erhalb von Sicherheitsschranken gelagert und werden
die hochstzuldssige Lagermengen gemaR VbF nicht Uberschritten, sodass eine
Lagerung ohne weitere Malinahmen erfolgt. Gleiches gilt fir Aerosolpackungen
(hochstzulassige Mengen gem. Aerosolpackungslagerungsverordnung APLV werden
nicht Gberschritten.).
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GUTACHTEN ZUR BAUGENEHMIGUNG

Aufgabenstellung dieses Gutachtens ist es anhand des vorliegenden Bauentwurfes
festzustellen, ob das Bauvorhaben ,, Strafienbahnbetriebshof Graz Steyrergasse Siid“ die
Genehmigungsvoraussetzungen fur die eisenbahnrechtliche Baugenehmigung gemaR 831f
Eisenbahngesetz erfiillt.

Aus elektrotechnischer Sicht ist im Sinne des 8§31f Abs 1 Ziff. 1 zu beurteilen, ob das
Bauvorhaben dem Stand der Technik zum Zeitpunkt der Einbringung des
verfahrenseinleitenden Antrages bei der Behdrde unter Bericksichtigung der Sicherheit und
Ordnung des Betriebes der Eisenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der
Eisenbahn und des Verkehrs auf der Eisenbahn entspricht.

Im Detail erfolgt eine fachtechnische Beurteilung in diesem Sinne hinsichtlich der elektrischen
Anlagen des gegenstandlichen Vorhaben (,,Straenbahnbetriebshof Graz Steyrergasse Siid*).
Ebenso nimmt die Beurteilung Bezug auf die Beleuchtungsanlagen, den &uferen Blitzschutz
und die Ladestellen  fur die  Elektromobilitdit  Beurteilt  werden  auch
Notstromversorgungseinrichtungen und die Energieversorgung der elektrischen Oberleitung
fur die Stralenbahnen. (Die Anlagenteile der Oberleitung selbst werden nicht beurteilt). Weiter
werden die Explosionsschutzdokumente/-Konzepte beurteilt. Ebenso beurteilt werden die
vorliegenden Explosionsschutzkonzepte.

Es wird darauf hingewiesen, dass die in der
Elektrotechnikverordnung 2020, BGBI. 11 Nr.308/2020 i.d.F. BGBIL.II Nr.329/2024 fir
verbindlich erklérten rein Osterreichischen elektrotechnischen Normen und elektrotechnischen
Referenzdokumente ex lege einzuhalten sind, ohne dass es gesonderter Vorschreibungen
bedarf. Bei der Anwendung von nicht verbindlichen aber in  der
Elektrotechnikverordnung 2020, BGBI. 11 Nr.308/2020 i.d.F. BGBI.1I Nr.329/2024
kundgemachten elektrotechnischen Normen sind die allgemeinen Sicherheitsanforderungen des
Elektrotechnikgesetz 1992 (8 3 Abs. 1 und 2) als erftllt anzusehen.

Die Befugnis zur gewerbsmaRigen Herstellung, Anderung oder Instandhaltung von
elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln richtet sich nach den gewerberechtlichen
Vorschriften.

Hochspannungsanlagen

Bei der Errichtung von Hochspannungsanlagen sind ex lege die die Bestimmungen der OVE-
Richtlinie R 1000-3 Ausgabe: 2019-01-01 "Wesentliche Anforderungen an elektrische Anlagen
Teil ~3: Hochspannungsanlagen”  einzuhalten  (verbindlich  erklart in  der
Elektrotechnikverordnung 2020, BGBI. 11 Nr.308/2020 i.d.F. BGBI.1I Nr.329/2024).

Bei der Errichtung von Hochspannungsanlagen sind dariiber hinaus auch die Bestimmungen
der OVE EN IEC 61936-1:2023-03-01: "Starkstromanlagen mit Nennwechselspannungen utber
1 kV Teil 1: Allgemeine Bestimmungen™ einzuhalten (mit Ausnahme deren Abschnitts 10). Bei
der Errichtung von Erdungsanlagen von Hochspannungsanlagen sind die Bestimmungen der
OVE EN 50522:2023-11-01: "Erdung von Starkstromanlagen mit Nennwechselspannungen
uber 1 kV" einzuhalten. Diese ersetzt Abschnitt 10 der o.a. OVE EN IEC 61936-1 (beide
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Normen sind in der Elektrotechnikverordnung 2020, BGBI. 11 Nr.308/2020 i.d.F. BGBI. 1I
Nr.329/2024 kundgemacht).

Die Einhaltung dieser Errichtungsbestimmungen ist im Zuge der Erstprifung zu prifen und
werden Nachweise daruber vorzulegen sein.

Brandschutz:

In der OVE EN IEC 61936-1werden Regelungen zum Brandschutz getroffen. In der
OVE-Richtlinie R 12-1, Ausgabe: 2025-06-01 — ,,Brandschutz in elektrischen Anlagen Teil 1:
Ergdnzende Brandschutzanforderungen an  Transformatorstationen und  Kompakt-
Transformatorstationen™ sind dazu konkretisierende Festlegungen enthalten.

Aufgrund der Ausfuhrung von GieRharz-/Trockentransformatoren sind keine gesonderten
MaRnahmen erforderlich.

Storlichtbogenschutz:

Schaltanlagen sind nach OVE-Richtlinie R 1000-3 so zu errichten sind, dass das
Bedienpersonal und die Anlage gegen das Auftreten sowie die Auswirkungen von
Storlichtbdgen entsprechend geschiitzt werden.

Der Nachweis, dass das Bedienpersonal ausreichend geschitzt ist, gilt als erbracht bei Einsatz
nach OVE/ONORM EN 62271-200 typgeprifter und entsprechend storlichtbogenqualifizierter
Anlagen.
Die erforderliche Storlichtbogenqualifikation der neu zu errichtenden, nicht o6ffentlich
zuganglichen, Schaltanlage ist IAC A FLR.
»~IAC A* d.h. ,,Bedienpersonal ist bei normalem Betrieb auf der Hochspannungsseite
geschiitzt®.
FLR, F...Front, L...Lateral, R...Rear, Wahl je nach Aufstellung und Zuginglichkeit
(,,R* ist z.B. nicht erforderlich, wenn die Riickseite der Anlage bei Aufstellung an einer
Wand nicht zugénglich ist)

Fur Bereiche und Ortlichkeiten in einem Gebaude, in/an denen elektrische Betriebsmittel fiir
Hochspannungsanlagen errichtet werden, gilt gemal OVE-Richtlinie R 1000-3, dass die
statisch relevante Konstruktion des Gebdudes, insbesondere die tragenden Wéande und Decken,
den zu erwartenden Druckbelastungen, verursacht durch einen Storlichtbogen, standhalten
mussen.

GemaR Projekt ist der Einsatz einer storlichtbogengepriften Schaltanlage und sowie einer
storlichtbogensicheren Transformatorstation vorgesehen. Den o.a. Anforderungen wird durch
diese Ausfuihrungen entsprochen.
Anmerkung:
Es wird beschrieben, dass "die Druckentlastung tber definierte Druckentlastungswege
erfolgt, die auf den zu erwartenden maximalen Uberdruck ausgelegt sein werden".
Eignungsnachweise werden beizubringen sein. Sofern das Entlastungskonzept
Entlastungen nach unten in den Doppelboden (bei Kabelanschliissen von unten)
vorsieht, ist darauf zu achten, dass die Bodenplatten gegen Wegschleudern gesichert
(d.h. fest verschraubt) sein mussen
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Die Einhaltung der o.a. Anforderungen ist im Zuge der Erstprifung zu prifen und werden
Nachweise dariiber vorzulegen sein.

Betriebsfiihrung Hochspannungsanlagen:

Auf Grund des Gefahrenpotenzials von Hochspannungsanlagen sind fiir ihren Betrieb Personen
heranzuziehen, welche die hierzu erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Féahigkeiten besitzen. Diese
Personen sind sowohl fir Betrieb als auch fur die Wartung der Hochspannungsanlagen verantwortlich.

Im gegenstandlichen Fall ist vorgesehen, dass die Betriebsfihrung durch einen
konzessionierten Netzbetreiber gemal3 Steiermarkischem Elektrizitatswirtschafts- und -
organisationsgesetz (Stromnetz Graz GmbH & Co KG) durchgefihrt werden wird. In diesem
Fall ist der technische Betriebsleiter des Energieversorgungsunternehmens fiir den Betrieb, die
Uberwachung und die Instandhaltung der Hochspannungsanlagen verantwortlich.
Konzerninterne vertragliche Regelungen betreffend Betriebsfiihrung werden gemal Angabe
getroffen werden.

Kabelverlegung

Fur die Verlegung von Energiekabeln aller Spannungsebenen sowie von Steuer- und
Messkabeln stellen die Vorschriften der ,,OVE E 8120: 2017-07-01 "Verlegung von Energie-,
Steuer- und Messkabeln” den Stand der Technik dar. (Betrifft gegenstandlich auch die
Zuleitungskabel von den Streckenschaltern bis zum Einspeisemast der Oberleitung.)

Die Einhaltung dieser Verlegungsvorschrift wird nachzuweisen sein.

Niederspannungsanlagen - Schutz gegen elektrischen Schlag
GemaR OVE E 8101 (kundgemacht in der ETV 2020) ist in Osterreich ein dreistufiges
Konzept zum Schutz gegen elektrischen Schlag umzusetzen:

1) Basisschutz

2) Fehlerschutz

3) Zusatzschutz

SchutzmaRnahmen gegen direktes Beriihren

1) Basisschutz
Zum Schutz gegen direktes Beruhren von Spannung flihrenden Anlagenteilen sind diese
grundsatzlich zugriffsicher abzudecken (z.B. durch Unterbringung in allseits geschlossenen
Schaltschrénken).

SchutzmaBnahmen bei indirektem Beriihren

2) Fehlerschutz
Beziliglich Schutzmalinahmen bei indirektem Beriihren liegen keine Angaben vor.
Als SchutzmalRnahme bei indirektem Bertihren ist Nullung gemal OVE E 8101: 2019 01-01
"Elektrische Niederspannungsanlagen™ vorzusehen (“Automatische Abschaltung der
Stromversorgung in TN-Systemen").

3) Zusétzlicher Schutz (Zusatzschutz) - zusatzlicher Schutz zusammen mit den
Schutzvorkehrungen fur den Fehlerschutz

Stromkreise mit Steckdosen in Anlagen fiir Wechselspannung mit einem Bemessungsstrom

von hochstens 20 A sind bei Anwendung der Schutzmalinahmen Nullung, Fehlerstrom-
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Schutzschaltung ~ oder ~ Uberstrom-Schutzerdung  zusétzlich  durch  Fehlerstrom-
Schutzeinrichtungen mit einem Bemessungsfehlerstrom IAn < 0,03 A zu schiitzen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Mangelfreiheit der SchutzmalRnahmen ex lege durch eine
Erstpriifung nachzuweisen ist.

Schutz vor unzul&ssigen Berthrungsspannungen bei Hochspannungsanlagen
Hochspannungsseitig ist durch Zusammenschluss (Potentialausgleich) aller inaktiven
leitfahigen Metallteile im Bereich der Hochspannungsschaltanlage und nachfolgender
Einbindung in die Erdungsanlage das Auftreten unzuldssiger Berthrungsspannungen zu
verhindern (Hochspannungsschutzerdung).

Blitzschutz

In der Elektrotechnikverordnung 2020 (i.d.F. BGBI.1I Nr.329/2024) ist die OVE Richtlinie R
1000-2 Ausgabe: 2019-01-01 "Wesentliche Anforderungen an elektrische Anlagen Teil 2:
Blitzschutzsysteme™ verbindlich erklart worden. Den Bestimmungen dieser Vorschrift ist
daher ex lege zu entsprechen.

In der Elektrotechnikverordnung 2020 (i.d.F. BGBI.1l Nr.329/2024) wurde dartber hinaus die
OVE/ONORM EN 62305-3 Ausgabe: 2012-07-01 "Blitzschutz - Teil 3: Schutz von baulichen
Anlagen und Personen” kundgemacht.

Die Vorgaben der o.a. verbindlichen bzw. kundgemachten Bestimmungen sind bei der
Errichtung zu beriicksichtigen und werden Nachweise dariiber vorzulegen sein.

Fur die gegenstandliche Anlagen sind gemall Angabe im Projekt Blitzschutzsysteme gemal
den Qualifikationen LPS2 (Blitzschutzklasse 1) fir die Bahnanlage und LPS3
(Blitzschutzklasse 111) fur die Biroflachen vorgesehen. Dieser Schutz ist aus technischer Sicht
ausreichend. entsprechende Ausfiihrungsnachweise werden zu erbringen sein.

Innenraumbeleuchtung/AulRenbeleuchtung

Hinsichtlich der Errichtung von Beleuchtungsanlagen stellt die ONORM EN 12464 ,,Licht und
Beleuchtung — Beleuchtung von Arbeitsstatten: Teil 1. Arbeitsstatten in Innenrdumen bzw. Teil
2: Arbeitsplitze im Freien® den Stand der Technik dar.

Fur die Ausfilhrung von AuRenbeleuchtungen stellt die ONORM EN 12464-2 , Beleuchtung
von Arbeitsstatten — Teil 2: Arbeitsstatten im Freien — Allgemeine Verkehrsbereiche bei
Arbeitsstitten im Freien® den Stand der Technik dar.

Eine Belastigung von Nachbarn durch die AuRenbeleuchtungsanlagen ist gegenstandlich nicht
zu erwarten.

Die Einhaltung dieser Bestimmungen/VVorgaben ist im Zuge einer Erstpriifung zu prifen und
werden Nachweise dartiber vorzulegen sein.

Sicherheitsbeleuchtung (eingeschrankt auf Flucht-/ und Rettungswege)
Zweck einer Sicherheitsbeleuchtung fir Rettungs-/Fluchtwege ist es, Personen bei Stérung der

Stromversorgung der allgemeinen kunstlichen Beleuchtung durch das Vorsehen von be- und
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hinterleuchteten Sicherheitszeichen mit entsprechenden Richtungsangaben auf den Rettungs-
/Fluchtwegen das sichere Verlassen zu ermdglichen.

Fur den Teil der Sicherheitsbeleuchtung, der es erméglicht, Rettungseinrichtungen eindeutig zu
erkennen und sicher zu benutzen, sind als Stand der Technik die lichttechnischen
Anforderungen gema’ ONORM EN 1838:2025 einzuhalten.

Sicherheitszeichen, die an allen Notausgangen, Ausgéngen und Richtungsédnderungen entlang
des Rettungs-/Fluchtweges vorzusehen sind, missen beleuchtet oder hinterleuchtet sein, um
den Rettungs-/Fluchtweg zu einem sicheren Bereich eindeutig anzuzeigen.

Die elektrotechnische Ausfiihrung richtet sich nach den allgemeinen Anforderungen an die
Errichtung flr elektrische Niederspannungsanlagen gemall OVE E 8101 sowie — je nach
Zutreffen — nach den allgemeinen Anforderungen der Abschnitte 3, 4, 5.2 und 5.3 der
OVE-Richtlinie R 12-2:20109.

Die Einhaltung dieser Bestimmungen/Vorgaben ist im Zuge einer Erstpriifung zu prifen und
werden Nachweise daruiber vorzulegen sein.

Anmerkung zu Sicherheitsbeleuchtung ""allgemein®":
Es ist gemal Bauentwurf vorgesehen Beurteilungen hinsichtlich des Vorhandenseins von

Arbeitsplatzen mit besonderer Gefahrdung durchzufihren.

Sofern sich aus dieser Evaluierung ergibt, dass es Arbeitsplatze mit besonderer Geféhrdung
geben wird, ist es erforderlich fir diese Arbeitsplatze Uber die o.a. auf Flucht-/ und
Rettungswege eingeschrankte Sicherheitsbeleuchtung hinausgehende Sicherheitsbeleuchtungen
vorzusehen.

Betreffend lichttechnische Anforderungen sind ebenfalls die Bestimmungen der
ONORM EN 1838 einzuhalten.

Ladestationen (Elektromobilitét)
Bei der Errichtung von elektrischen Niederspannungsanlagen sind die Bestimmungen der mit

der Elektrotechnikverordnung 2020 kundgemachten OVE E 8101:2019-01-01 ,,Elektrische
Niederspannungsanlagen® einzuhalten (S.0.). Fir E-Ladestationen ist insbesondere die
Einhaltung der besonderen Anforderungen der OVE E 8101 Teil 7 Abschnitt 722
»Stromversorgung von Elektrofahrzeugen* nachzuweisen.

Die Bestimmungen der fir die gegenstandlichen Ladestationen zutreffenden Teile der
OVE EN IEC 61851 Reihe sind als Stand der Technik einzuhalten.

Die Einhaltung dieser Bestimmungen/Vorgaben ist im Zuge einer Erstpriifung zu prifen und
werden Nachweise daruber vorzulegen sein.

Das zum Einsatz kommende Ladesystem (Stromversorgungseinrichtung zum Laden) muss
gemal den fiir sie zutreffenden européischen Richtlinien in Verkehr gebracht werden:
¢ Niederspannung: EU-Richtlinie 2014/35/EU: Bereitstellung elektrischer Betriebsmittel
zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Mark
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e EMV: EU-Richtlinie 2014/30/EU Elektromagnetische Vertraglichkeit
e ROHS2: EU-Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe
e EU-RIichtlinie 2014/53/EU Bereitstellung von Funkanlagen auf dem Markt (beinhaltet
Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU und EMV 2014/30/EU
—> Die entsprechenden CE-Konformitétserklarungen werden vorzulegen sein.

Ladestellen fur Flurforderfahrzeuge ) )
Im Nahbereich von Batterien gilt gemal? OVE/ONORM EN 62485-3, dass die Verdunnung der

explosionsféahigen Gase nicht immer sichergestellt ist. Deshalb ist ein Sicherheitsabstand von
mindestens 0,5 m Luftstrecke zu beachten, innerhalb dessen keine offenen Flammen,
elektrostatische  Entladung, Funken, Lichtbdgen oder gluhende Koérper (max.
Oberflachentemperatur 300 °C) auftreten dirfen. Dies ist auch hinsichtlich der Auswahl von
elektrischen und nicht elektrischen Betriebsmitteln zu berticksichtigen. Kann dieser Bereich
nicht eindeutig festgelegt werden (z.B. genaue Position der Batterien nicht erkennbar), so ist
dieses Fadenmal von der duflReren Kontur der/s Elektrofahrzeuge/s bzw. des Aufstellungsortes
bestimmt.

Werden Ladestellen und Laderdume fur Elektrofahrzeuge in groflen Hallen (so wie
gegensténdlich vorgesehen) errichtet, kann auf zusatzliche LiftungsmalRnahmen im Sinne der
OVE/ONORM EN 62485-3 verzichtet werden, wenn im Aufstellungsbereich der Batterie(n)
eine natdrliche Luftbewegung mit einer Geschwindigkeit groRer/gleich 0,1 m/s nachgewiesen
wird oder andere technisch qualifizierte Nachweise wie Gaskonvektion durchgefiihrt werden.

Anmerkungen:
e In der OVE/ONORM EN 62485-3 wird 0,1 m/s als jener angestrebte natiirliche

Luftstrom beschrieben, der der Bemessung von Zu- und Abluftéffnungen zu Grunde
liegt. Diese Bedingung kann durch die Gegebenheiten in einer groRen Halle (auch ohne
das Vorhandensein von Zu- und Abluftéffnungen in der Néhe der Aufstellungsplatze)
bereits erfillt sein (z.B. Erflllung der Liftungsanforderungen gemald § 5 (3) AStV).

e Bei Anderungen der Aufstellungsbedingungen (Hallenumbau, Aufstellung von Regalen
0.4.) ist es erforderlich, zu kontrollieren sowie zu dokumentieren, dass nach wie vor
eine natlrliche Luftbewegung mit einer Geschwindigkeit groRer/gleich 0,1 m/s
vorhanden ist.

Explosionsschutz

Die im Projekt beschriebenen Explosionsschutzkonzepte bzw. die vorgesehenen und im
Projekt beschriebenen Explosionsschutzschutzmanahmen sind grundsatzlich nachvollziehbar
und plausibel.

In den vorliegenden Explosionsschutzkonzepten erfolgt eine Klassifizierung von
Gefahrenbereichen in Bezug auf die Wahrscheinlichkeit der Bildung von explosionsfahigen
Gemischen und deren Einordnung in Ex-Zonen.

Die Einteilung von explosionsgefahrdeten Bereichen in Ex-Zonen erfolgt nach Ausmal,
Haufigkeit und Dauer des Auftretens von explosionsfahiger Atmosphére.
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- ZONENEINTEILUNG FUR BRENNBARE GASE / DAMPFE / NEBEL
Zone 0: Bereich, in dem explosionsfahige Atmosphére als Gemisch aus Luft und
brennbaren Gasen, Dadmpfen oder Nebel standig, Uber lange Zeitrdume oder hdaufig
vorhanden ist.
Zone 1: Bereich, in dem sich bei Normalbetrieb gelegentlich explosionsfahige
Atmospharen als Gemisch aus Luft und brennbaren Gasen, Ddmpfen und Nebel bilden
konnen.
Zone 2: Bereich, in dem bei Normalbetrieb explosionsfahige Atmosphéren als Gemisch
aus Luft und brennbaren Gasen, Dampfen oder Nebel normalerweise nicht oder aber nur
kurzzeitig auftreten.

= Die vorgesehenen Ex-Zonen sind aus Sicht des ASV ausreichend.

Vor der erstmaligen Inbetriebnahme missen von einer fachkundigen Person ex lege
(VEXAT 2012 §7(1)) Erstprifungen durchgefiihrt werden. Die Erstprifungen mussen gemaR
den Anforderungen von 87(1) VEXAT Z 1 bis Z 10 durchgefthrt werden.

Fachkundige Personen sind Personen, die neben jenen Qualifikationen, die fir die
betreffende Prifung jeweils erforderlich sind, auch die fachlichen Kenntnisse und
Berufserfahrungen auf dem Gebiet des Explosionsschutzes besitzen und auch die
Gewahr fiir eine gewissenhafte Durchfuhrung der ihnen Ubertragenen Arbeiten bieten
(VEXAT 2012 87(5)).

Im Zug dieser Erstprifung ist die Umsetzung der fur die gegenstandlichen Anlagen
festgelegten technischen — primdren (z.B. Liftungsanlagen) und sekundéaren (z.B.
Zundquellenvermeidung durch  geeignete  Betriebsmittelwahl) und organisatorischen
ExplosionsschutzmalRnahmen zu prifen.

Bis zur Inbetriebnahme der gegenstédndlichen Anlage(n) ist ex lege (VEXAT 2012 85) ein
Explosionsschutzdokument zu erstellen bzw. die vorliegenden Explosionsschutzkonzepte in
Explosionsschutzdokumente im Sinne der VEXAT Uberzufihren.

Hinweise:
1. Elektrische Anlagen sind ex lege (8 6 ETV 2020 und § 8 ESV 2012) vor
Inbetriebnahme einer Prifung zu unterziehen; die Prifung hat

e fir elektrische Niederspannungsanlagen gemal3 den Bestimmungen der OVE E 8101:
2019-01-01 "Elektrische Niederspannungsanlagen, Abschnitt 600.4 Erstpriifung

e flr elektrische Anlagen in explosionsgefahrdeten Bereichen gemaR den
Bestimmungen der OVE/ONORM EN 60079-14: 2014-11-01 "Explosionsgefihrdete
Bereiche, Teil 14: Projektierung, Auswahl und Errichtung elektrischer Anlagen”

durch ein befugtes Elektrounternehmen (Gewerbe der Elektrotechnik) zu erfolgen.

2. Prufungen von elektrischen Anlagen sind ex lege (8§11 ESV 2012) mit Priifbefunden zu
dokumentieren und sind Schaltpldne und Unterlagen bis zum Stilllegen der elektrischen
Anlagen oder Ausscheiden der elektrischen Betriebsmittel aufzubewahren.

3. Die Befugnis zur gewerbsmaBigen Herstellung oder Anderung von elektrischen
Anlagen richtet sich nach den gewerberechtlichen Vorschriften (812(1) ETG 1992). Die
nicht gewerbsmaRige Herstellung, Anderung oder Instandhaltung kann im Sinne von
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812(2) ETG auch von betriebseigenen Elektroabteilungen durchgefiihrt werden, sofern
die erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Fahigkeiten im Sinne von 812(3) ETG
nachgewiesen werden kénnen.

Die erforderlichen fachlichen Kenntnisse sind insbesondere bei Personen anzunehmen, die die
Zugangsvoraussetzungen gemaf Elektrotechnikzugangs-Verordnung (BGBI. 11 Nr.41/2003, 28.
Janner 2003) erflllen, welche fiir die Erlangung des unbeschrankten Gewerbes der
Elektrotechnik notwendig sind, mit folgenden Einschrankungen:

a. Das Gewerbe muss nicht notwendigerweise ausgetibt werden und
b. die Ablegung der Unternehmerprifung ist nicht erforderlich (nur fachliche, keine
unternehmerische Qualifikation notwendig).

4. Blitzschutzanlagen sind ex lege (ESV 2012 § 15) vor Inbetriebnahme einer Prifung zu
unterziehen; die Prifung hat durch ein befugtes Elektrounternehmen (Gewerbe
Elektrotechnik) oder eine Person mit den erforderlichen fachlichen Kenntnissen und
Féhigkeiten im Sinne von 812(3) ETG zu erfolgen.

5. Die Prifungen der Blitzschutzanlagen sind ex lege (ESV 2012 § 15) mit Prifbefunden
zu dokumentieren und sind Plane und Unterlagen bis zum Stilllegen der
Blitzschutzanlage aufzubewahren.

Zusammenfassung

Die vorliegenden technischen Unterlagen zum Bauentwurf sind aus Sicht des ASV im Sinne
831a Eisenbahngesetz grundsétzlich ausreichend, um nachzuweisen, dass das Bauvorhaben
dem Stand der Technik unter Beriicksichtigung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes der
Eisenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der Eisenbahn und des Verkehrs auf der
Eisenbahn einschliellich der Anforderungen des Arbeitnehmerschutzes entspricht.

Siehe dazu auch vorliegendes 831-a-Gutachten:

Im Abschnitt C 7 des 831-a-Gutachten wird betreffend ELEKTROTECHNIK 50 Hz

angegeben:
Aus Sicht des § 31a GUTACHTERS fiir das Fachgebiet ,, ELEKTROTECHNIK
50 Hz* kann bestdtigt werden, dass der vorgelegte Bauentwurf den
Anforderungen des § 3la EisbG i.d.g.F., also dem Stand der Technik unter
Bertcksichtigung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes der Eisenbahn, des
Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der Eisenbahn und des Verkehrs auf der
Eisenbahn einschlieBlich der Anforderungen des Arbeitnehmerinnen-schutzes,
entspricht.

Im Punkt C 8.2 Arbeitnehmerinnenschutz des vorliegenden 831-a-Gutachten wird

beziiglich der in den Projektunterlagen beschrieben ExplosionsschutzmaRnahmen

zusatzlich explizit angegeben:
Bei  Einhaltung  der  konstruktiven  Voraussetzungen  bzw. der
explosionsschutztechnischen  MalRnahmen ist davon auszugehen, dass,
unabhéngig von den mdglichen Umstanden eines auftretenden Einzelfalles, die
Sicherheit und die Gesundheit von den sich im Geb&ude befindenden Personen
gegeben ist und einer moglichen Explosionsentstehung, sowie einer
entsprechenden Ausbreitung geeignet entgegengewirkt wird.
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In _der Zusammenfassung des vorliegenden 831-a-Gutachten wird wie folgt
festgehalten:
Aus Sicht der gemaR § 3la EisbG i.d.g.F. qualifizierten Sachverstandigen
bestehen gegen die Erteilung der eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung gemaf
§ 31 EisbG idgF. fiir das Projekt , STRASSENBAHNBETRIEBSHOF |
STEYRERGASSE SUD “ keine Bedenken.

Aus Sicht des elektro- und explosionsschutztechnischen ASV besteht fiir das gegenstandliche
Vorhaben ,, Strafenbahnbetriebshof Graz Steyrergasse Siid“ kein _Einwand gegen die
Erteilung der eisenbahnrechtlichen Baugenehmigunag.

(Betreffend einzuhaltende Errichtung.-/Ausfihrungsvorschriften: - siehe vorstehendes

Gutachten)

(Capellari)

BEFUND UND GUTACHTEN ENTWASSERUNG

Auftrag und Gegenstand

Auf Anfrage durch Mag. Christopher Grunert, MSc, Amt der Steiermarkischen
Landesregierung, Abteilung 16 im Zuge der Anberaumung einer o6ffentlichen mindlichen
Verhandlung im GrolRverfahren betreffend das Vorhaben der Holding Graz - Kommunale
Dienstleistungen GmbH ,,Stralenbahnbetriebshof Graz Steyrergasse Siid“ (GZ: ABTI16-
18856/2026-2; 11.05.2026) wurde der unterfertigte Amtssachverstandige um Stellungnahme
zur projektierten Oberflachenentwésserung im gegenstandlichen Verfahren ersucht.

Am 06.05.2026 fand eine Projektbesprechung hinsichtlich der Oberflachenentwasserung bei
der Bau- und Anlagenbehorde der Stadt Graz statt, in welcher der Schnittpunkt des Projekts
zwischen dem eisenbahn— bzw. wasserrechtlichen Teil abgestimmt wurde. Dabei wurde
festgelegt, dass im Rahmen des eisenbahnrechtlichen Verfahrens einzig die Einlaufe (inkl.
Schienenentwasserung) und Zuleitungen zu den Kanalschachten bzw. dem zentralen
Entwasserungssystem  behandelt werde, alle anderen Bauwerke (Hauptleitungen,
Versickerungsanlagen etc.) werden im wasserrechtlichen Verfahren behandelt.

In dieser Besprechung wurde auch festgehalten, dass durch die Projektwerberin eine
Konkretisierung der planlichen Darstellung sowie weitere Angaben zur Bemessung der dem
eisenbahnrechtlichen Verfahren zuordenbaren Malinahmen erfolgt.

Befund

Verwendete Unterlagen

1 Eisenbahnrechtliches Einreichprojekt Stralenbahnbetriebshof Graz / Steyrergasse Std
Konkretisierende Erganzungsunterlage Oberflachenentwasserung; Werner Consult ZT GmbH,
25.06.2026; Nr. 05_01_01 20 00

Planbeilagen ~ Werner  Consult ZT  GmbH, 25.06.2026  Erganzungsunterlage
Oberflachenentwasserung 1/4; Nr. 05 01 01 21 00

Erganzungsunterlage Oberflachenentwasserung 2/4; Nr. 05 01 01 22 00

Erganzungsunterlage Oberflachenentwésserung 3/4; Nr. 05 01 01 23 00

Erganzungsunterlage Oberflachenentwasserung 4/4; Nr. 05 01 01 24 00

Erganzung Regelquerschnitt Schienenentwasserung; Nr. 05 01 01 30 00
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eHYD (https://ehyd.gv.at/#), Bemessungsniederschlag, Bundesministerium Land- und
Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft

OWAV Regelblatt 11: Richtlinien fir die abwassertechnische Berechnung und
Dimensionierung von Abwasserkanalen, Wien 2009

ONORM EN 752: Entwisserungssysteme auBerhalb von Gebiduden — Kanalmanagement,
01.07.2017

Konkretisierende Ausfiihrungen

Im Dokument , Konkretisierende Ergdnzungsunterlage Oberflichenentwésserung® /1/ der
WernerConsult ZT GmbH wird zu den geplanten EntwésserungsmalRnahmen folgendes
festgehalten. Die Kapitelnummerierung wurde der Ubersichtlichkeit halber aus diesem
Dokument tibernommen.

1. Ausgangslage

Im Zuge des Eisenbahnrechtlichen Einreichprojekts wurde die vorliegende konkretisierende
Erganzungsunterlage erstellt, um die Kanalanlagen der Oberflachenentwéasserung
ausfihrlich zu erlautern. Das gesamte Regenwasserkanal- und Entwésserungssystem ist
Bestandteil zweier getrennter Einreichprojekte. Das grundlegende Entwasserungs- und
Versickerungssystem mit Sammelkanadlen und Versickerungsanlagen ist Bestandteil eines
separaten wasserrechtlichen Einreichprojekts, dessen Unterlagen in Ausziigen dem
eisenbahnrechtlichen  Einreichprojekt  angehangt wurden  (Mappe 12: 09.04
Wasserbautechnische Planungen). Bestandteil des vorliegenden eisenbahnrechtlichen
Einreichprojekts sind die Kandle und Einlaufobjekte der Oberflachenentwasserung. Zur
Unterscheidung der Entwasserungsanlagen des gegenstandlichen eisenbahnrechtlichen
Einreichprojekts von jenen des wasserrechtlichen Verfahrens wurde die folgende
Farbcodierung in der planlichen Darstellung genutzt, wie auch in Abbildung 1 beispielhaft
dargestelt:

®

~
=

8 Regenwasser Sammelkanal

Schienen- -
Entwasserung % Einlaufschacht === Rigol

[ - T Planung Oberflachenentwéasserung
e (Teil d. eisenbahnrechtl. Einreichung)

Abbildung 1: Legende zur Abgrenzung des wasserrechtlichen (rot) vom eisenbahnrechtlichen Verfahren (blau)

2. Bemessung

Die Bemessung der Kanalanlagen der Oberflachenentwésserung richtet sich nach der
Oberflachenplanung des gegenstandlichen Einreichprojekts und den daraus resultierenden
Einzugsflachen. Fir die Dimensionierung der erforderlichen Kanalhaltungen werden
Festlegungen zur maximalen Einzugsflachengrofle unterschiedlicher Rohrdimensionen
basierend auf der hydraulischen Kapazitat getroffen.
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Grundlage dieser Festlegungen sind folgende Annahmen:
+ Rohrrauigkeit (kb = 1,0mm) nach OWAV Regelblatt 11

* Bemessungsregen (Blockregen, a=100a / D=10min) nach Projektvorgabe und
OWAV Regelblatt 11

» Gefélle aller Oberflachenentwasserungshaltungen: 1%
+ Verwendete Rohre: PP SN16
» Abflussbeiwert aller Oberflachen: 1,0 [-]

Nach den o.g. Annahmen ergeben sich fir die im gegenstandlichen Einreichprojekt
verwendeten Rohrdimensionen (Anm.: DN150, DN200 und DN250) die in Tabelle 1
angefihrten hydraulischen Kapazitaten (90% Vollfullungsgrad) sowie die daraus
resultierenden  maximalen  Einzugsflachen.  Die  farbliche = Kennzeichnung  der
Rohrdimensionen sowie der Einzugsflachen finden sich auch in den planlichen Darstellungen
der konkretisierenden Erganzungsunterlagen wieder.

Tabelle 1: Dimensionierung der Rohrdimension in Abhéngigkeit der Einzusgfléache

Bemessungsregen lt. e-Hyd (Gitterpunkt:5214)

Bemessungsregenspende: rsn=100= 583 U/(s*ha)
Jahrlichkeit: n= 100 a

Dauerstufe*: D= 10 min
Bemessungsniederschlag 35 mm (e-Hyd)

*Die Dimensionierung der Oberflachenentwasserung und Bestimmung der
Dauerstufe erfolgt analog zum FlieBzeitverfahren nach OWAV Regelblatt 11

ID .
Rohrdimension | (Annahme: GT;Z]“'G [nl::ﬂ E:':; Anmax [M?]
PP SN16)
=Quo% / (1/10000)
DN150 145,4 1,0 1,0 13 223
DN200 181,8 1,0 1,0 24
IDN250 | 227,2 1,0/ 10| 44
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Auf Grundlage der tatsachlichen GroRe der ermittelten Einzugsflachen im Projektgebiet und
der maximal zulassigen Einzugsflache je Rohrdimension ergeben sich folglich die im
gegenstandlichen Einreichprojekt angefiihrten Rohrdimensionen.
Die Erfassung der Oberflachenwasser geschieht durch:

 Einlaufschichte

* Rigole

+ Schienenentwésserungskésten

» Weichenentwasserungskasten

Die Positionierung der Einlaufschachte und Rigole erfolgt entsprechend der Gefallerichtungen
und innerhalb von Tiefpunkten der Oberflachenplanung.
Die planliche Darstellung der Einzugsflachen weist aus Griinden der Ubersichtlichkeit nicht
alle Schienenflachen auf, in denen folgender Regelfall gilt:
» Die Oberflache zwischen den Schienen ist standardmaRig als Satteldach mit 1%
Querneigung in Richtung der Schienen ausgefihrt.
+ Die halbe Breite zwischen den Schienen ist die einzige wirksame Einzugsflache eines
Schieneneinlaufkastens (Breite: % * 1,46m = 0,73m).
» Der Abstand der Schienenentwasserungskasten liegt im Projektgebiet zwischen 7 und
30 Metern

Gutachterliche Stellungnahme

Dimensionierung der Entwasserungsanlage

Grundsatzlich kann ausgesagt werden, dass das gegenstandliche Entwésserungskonzept
fachkundig unter Bezugnahme auf das aktuelle Regelwerk (OWAV Regelblatt 11 /4/Fehler!
Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.) erstellt worden ist.

Hinsichtlich des Bemessungsereignisses wird in der Bemessung der Bemessungshiederschlag
fur den Gitterpunkt 5214 nach eHYD (/3/) mit einer Jahrlichkeit von 100 Jahren und einer
Dauerstufe von 10 Minuten herangezogen. Die Wahl des Gitterpunktes ist korrekt, es wurden
die aktuell gultigen Werte (Stand 2020) angesetzt.

Hinsichtlich der gewdahlten Jahrlichkeit gibt die ONorm EN 752 /5/ in Tabelle 3 beispielhaft als
Bemessungskriterium fiir kanalindizierte Uberflutungen bei ,sehr starken* erwartbaren
Auswirkungen auf Kritische Infrastruktur eine Jahrlichkeit von 50 Jahren an. Die gewdhlte
100-Jarhlcihkeit entspricht damit jedenfalls dem Stand der Technik.

Fur die Hydraulische Auslegung der Leitungen nach OWAV Regelblatt 11 /4/Fehler!
Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. entspricht die Wahl der Dauerstufe von 10
Minuten sowie die gewéhlte 90 % Fiillung ebenfalls Stand der Technik.

Plandarstellung

In den konkretisierten Lageplénen (/2/a bis /2/d) sind die Einzugsflachen (farblich codiert nach
den in Tabelle 1 dargestellten FlachengroRen) die Kanalleitungen (ebenfalls farblich codiert
nach Tabelle 1 und in unterschiedlicher Strichstarke) sowie die Einlaufschachte, Rigole und
gof. erforderliche Schéchte bei zusammenlaufen mehrere Kanalleitungen nachvollziehbar und
plausibel dargestellt.

Im Plan ist weiters vermerkt, dass auf eine Darstellung der Einzugsflachen des der
Schienenentwisserung an einigen Stellen im Sinne der Ubersichtlichkeit verzichtet wurde. In
jenen Féllen erstreckt sich das Einzugsgebiet ausschlielich ber die Breite der Spurweite
(1435mm) und die Ableitung der Oberflachenwésser erfolgt unmittelbar in den
wasserrechtlichen Regenwasserkanal. Der Abstand der Schienenentwésserungskasten liegt im
Projektgebiet zwischen 7 bis maximal 30 Metern.
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Auch ist die Abgrenzung zu den Teilen der Entwasserungsanlage welche im wasserrechtlichen
Verfahren mitbeurteilt werden eindeutig ersichtlich.

Zusammenfassung

Zusammenfassend sind die Berechnungen und Darstellung der Entwasserungsanlagen aus
entwésserungstechnischer Sicht nachvollziehbar und plausibel und es ist davon auszugehen,
dass flr die beurteilten Anlagenteile eine dem Stand der Technik entsprechende Entwésserung
gewadhrleistet ist.

(Gamerith)
BEFUND UND GUTACHTEN BRANDSCHUTZTECHNIK

Aufgrund der vorliegenden Unterlagen kann mit Hinweis auf

- das vorliegende Gutachten geméall §831a EisbG der Bahn Consult TEN Bewertungs
GmbH, 1030 Wien mit Datum 11. Mai 2026

- da Brandschutzkonzept der Norbert Rabl ZT GmbH , 8010 Graz mit Datum
01. Dezember 2025 sowie

- der ergénzenden Beschreibung zum Brandschutzkonzept der Norbert Rabl ZT GmbH mit
Datum Juni 2026

Nachfolgendes festgehalten werden:

Das gegensténdliche Geb&ude gliedert sich im Wesentlichen in
- den Baukorper 1 bestehend aus
o dem Untergeschoss mit der Garage sowie den Lagerflachen und den Umkleiden
o dem Erdgeschoss mit der Abstellhalle und der Betriebswerkstatte
o dem Zwischengeschoss mit der Liftungszentrale
- den Baukorper 2 bestehend aus
o dem Untergeschoss mit der Hauptwerkstatte und den Lagerflachen
o dem Erdgeschoss mit der Hauptwerkstétte
o dem 1. Obergeschoss mit der Lehrwerkstétte
dem 2. bis 5. Obergeschoss mit den Biiroeinheiten

Die interne ErschlieBung des gesamten Objektes (Baukorper 1 und 2) erfolgt tber insgesamt
funf Treppenhdusern.

Die Treppenhduser TH1 und TH2 sowie das Treppenhaus TH3 im Bauteil 1 werden als
gesicherte Fluchtbereiche gemé&R der OIB-Richtlinie 2, Tabelle 3 projektiert, wobei die
Treppenhduser TH2 und TH3 im UntergeschoR (ber einen Fluchttunnel miteinander
verbunden sind; zwischen der Garage und den Treppenhédusern bzw. dem Fluchttunnel werden
belliftete Schleusen ausgefihrt.

Die Treppenhduser TH4 und TH5 im Bauteil 2 werden als gesicherte Fluchtbereiche gemaf der
OIB-Richtlinie 2, Tabelle 2b (Variante Brandmeldeanlage und Rauchabzug) ausgefiihrt.

Die Sicherung der Flucht wird so geplant, dass jeder Stelle jeden Raumes aus innerhalb von
einer Gehweglénge von

- 40m Untergescholie, Garage, Lehrwerkstatte und Burobereiche),

- 50m Teilbereich Hauptwerkstéatte) bzw.

- 70m Hauptwerkstéatte, Betriebswerkstétte und Abstellhalle,
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ausgenommen ist der Rauchabschnitt 5 (Waschbox) mit 50 m
ein Treppenhaus oder Aullentreppe nach den Vorgaben der OIB RL 2, Tabelle 2b bzw. 3, oder
zugeordnet Uber einen gesicherten Fluchtgang, oder direkt das angrenzende Gelénde erreicht
werden kann.

Im Untergeschol3 befindet sich

- die Garage mit einer Brandabschnittsfliche von zirka 6.872 m2, welches in den
Schutzumfang einer automatischen Sprinkleranlage integriert ist. Zur Sicherung der
Flucht stehen die definierten Fluchtwege und Notausgénge zur Verfligung, wobei von
jeder Stelle der Garage aus ein sicherer Ort im Freien oder ein gesicherter Fluchtbereich
innerhalb einer Gehweglénge von 40 m erreicht werden kann.

- der druckbeluftete Fluchtgang

- die Technik- und Trafordume im Bereich des Treppenhauses TH1

- der Fahrradabstellraum mit den vorgelagerten Technikraumen

- die Garderobe

- die Lagerbereiche

- die Technikraume mit der Sprinkleranlage sowie

- die zugeordneten Treppenhduser.

Die einzelnen Raume bzw. Raumgruppen werden entsprechend der vorhandenen
Brandschutzkonzeptplane in EI 90 und A2 voneinander getrennt und weiters in
Brandabschnitte unterteilt. Die unterirdischen R&ume werden mit einer Entrauchung
ausgestattet.

Im Erdgeschol? befinden sich die Werkstétten und Abstellgleise sowie ein Biirogebaude.

Das Blrogebdude weist im Wesentlichen mehrere oberirdische GeschoRe auf und wird ein
Treppenhaus der Tabelle 2b der OIB RL 2 erschlossen. Jeder der beiden Trakte wird Uber ein
Treppenhaus erschlossen.

Im ErdgeschoB3 befindet sich weiters der Brandabschnitt ,,Abstellhalle bzw. Werkstitte. Der
gesamte Bereich bildet flr sich einen gemeinsamen Brandabschnitt aus, wobei mittig eine
Wand in EI 90 und A2 vorhanden ist. Festgehalten wird, dass der gesamte Brandabschnitt in
den Schutzumfang der automatischen Brandmeldeanlage sowie der Sprinkleranlage integriert
ist und zusétzlich eine Entrauchungsanlage zur Verfligung steht.

Baulich abgetrennt ist der Brandabschnitt der Werkstétte, wobei hier die Treppenhduser des
Burogebaudes integriert. Die tragende Konstruktion beider Werkstétten sind in R 90 und A2
(Stahlbeton) ausgefunhrt.

In den dartiberliegenden GeschoBRen kommen vorwiegend Buro- und Lagerrdume zu liegen.

Nachfolgende anlagentechnische Brandschutzeinrichtungen sind unter anderem geplant:

- Automatische Brandmeldeanlage
Das gesamte Objekt BT1 und BT2 samt Garage wird mit einer Brandmeldeanlage im
Schutzumfang ,,Vollschutz* inklusive automatischer Alarmweiterleitung nach TRVB
123 S ausgestattet.

- Alarmierung
Das gesamte Objekt BT1 und BT2 samt Garage wird mit einer internen
Alarmierungseinrichtung ausgestattet, durch die im Gefahrenfall eine Evakuierung des
Gebéaudes eingeleitet wird.
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Die Anlage wird durch die Brandmeldeanlage bzw. durch manuelle
Auslosevorrichtungen  aktiviert. Die interne  Alarmierungsanlage wird als
netzunabhéngige sicherheitstechnische Anlage ausgefihrt.

Automatische Ldschanlage / Sprinkleranlage

Aufgrund der brandschutztechnischen Einstufung der Abstellhalle (EG BT1), der
Betriebswerkstatte (EG BT1) sowie der Hauptwerkstatte (EG BT2) in Verbindung mit
den jeweiligen BrandabschnittsgroRen werden diese (Abstellhalle, Betriebswerkstétte
und Hauptwerkstatte) mit einer automatischen Lodschanlage / Sprinkleranlage nach
ONORM EN 12845 und TRVB 127 S im Schutzumfang ,,Brandabschnittsschutz*
ausgestattet.

Rauch- und Wéarmeabzugsanlagen und Rauchableitungsanlagen

In den definierten Geb&udeteilen werden Rauch- und Warmeabzugsanlagen sowie
Rauchableitungsanlagen vorgesehen.

Rauchableitung Untergeschoss

Die Nutzungsraume, diverse Lager- und Abstellrdume sowie grofRere Haustechnik-
bzw. Technikrdume innerhalb des unterirdischen GeschofRles werden mit
Rauchableitungséffnungen zur Unterstitzung des aktiven Feuerwehreinsatzes
ausgestattet.

Rauchabzug Treppenhaus

Die Treppenhduser TH1, TH2 und TH3 sind als Treppenhduser nach der OIB Richtlinie
3 projektiert, die Treppenhduser TH4 und TH5 nach der OIB Richtlinie 2, Tabelle 2b —
mit Brandmeldeanlage — und Rauchabzug projektiert.

Die Auslésung der Rauchabzugsoffnungen erfolgt unabhéngig vom offentlichen
Stromnetz durch die Ansteuerung der Brandmeldeanlage bzw. durch manuelle
Auslosung in Anlehnung an die TRVB 111 S (Ausgangsebene und oberste
Gescholebene)

Rauchfreihaltung des Fluchtganges

Zur Rauchfreihaltung des Fluchtganges samt angeschlossenen Treppenhaus TH3
innerhalb des UntergescholRes, wird dieser mit einer Druckbeliftungsanlage nach
TRVB 112 S im Schutzumfang ,,Rdumungsalarmkonzept ausgestattet.
Schleusenliiftung

Die Schleusenliiftungen werden nach ONORM F 6029 mit einen mindestens 30-fachen
stindlichen Luftwechsel ausgefiihrt.

Brandrauchverdinnungsanlage Garage

Die Garage innerhalb des UntergeschoRes wird im Sinne der OIB RL 2 mit einer
Brandrauchverdiinnungsanlage nach ONORM F 6029 ausgestattet, ausgelegt auf einem
3-fachen stiindlichen Luftwechsel (in Kombination mit einer Sprinkleranlage mit
automatischer Alarmweiterleitung).

Sicherheitsbeleuchtung

Das gesamte Objekt wird mit einer Sicherheitsbeleuchtung nach den Vorgaben der
OVE ON E 8101 sowie der OVE R 12-2 in Verbindung mit der ONORM EN 1838
ausgestattet.

Blitzschutzanlage

Die Gebdude werden mit einer Blitzschutzanlage entsprechend OVE/ONORM EN
62305 Teil 3 ausgestattet.

Wandhydrantenanlage

Im gesamten Ojekt wird eine Wandhydrantenanlage gemaR TRVB 128 S ausgefiihrt.
Objektfunkanlage
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Um eine gesicherte Funkkommunikation fur die Feuerwehr sicherzustellen, werden
VorbereitungsmaBnahmen zur Errichtung einer Objektfunkanlage nach TRVB 159 S
durchgefuhrt. Nach Rohbau- und Fassadenfertigstellung werden Funktests
durchgefihrt, um das endgultige Erfordernis einer Objektfunkanlage nach TRVB 159 S
zu prufen. Sollte keine Funkverbindung nach Maligabe der Einsatzkrafte gegeben sein,
wird die Objektfunkanlage im Sinne der TRVB 159 S fertig gestellt. Ist eine
ausreichende Kommunikation flr Einsatzkrafte vorhanden wird darauf verzichtet.

Geplant sind im Bereich des Organisatorischen Brandschutzes einen Brandschutzbeauftragten
bzw. einen Stellvertreter namhaft zu machen sowie Brandschutzpldne geméll TRVB 121 O 24
zu errichten.

In Bezug auf den Abwehrenden Brandschutz kann festgehalten werden, dass entsprechend der
erganzenden Stellungnahme eine Ldschwasserversorgung von 2.000 I/min erforderlich ist.
Diesbeztiglich stehen Unter- und Oberflurhydranten zur Verfligung.

GUTACHTEN

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass aus brandschutztechnischer Sicht das
Projekt insbesondere der Bauentwurf und Gutachten gemald 831a EisbG als schlissig
und plausibel beurteilt werden kann und das Projekt dem Stand der Technik entspricht.
Somit  bestehen  bei  projektgemalRer  Ausfiuhrung und Umsetzung  des
Brandschutzkonzeptes mit den darin angefiihrten Malinahmen gegen die Erteilung der
eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung keine Einwande.

(Hasenbichler)
BEFUND UND GUTACHTEN MASCHINENTECHNIK

Vorgelegt wurden folgende Unterlagen:

e Einreichunterlagen der ZT Ederer und Haghirian/Werner Consult vom 1.12.2025 (12
Mappen schwarz)

e E-Mail des Herrn Matthias Bauer (Bahn Consult TEN Bewertungs-GmbH) vom
24.4.2026

Beantragt ist die eisenbahnrechtliche Baugenehmigung fiir einen neuen StralRenbahnbetriebshof
im Gelénde Steyrergasse Sud in Graz Jakomini.

Fur den Fachbereich Maschinentechnik liegt in der Mappe 9 ein Technischer Bericht zur
Werkstattausstattung  Nummer 05 02 07 01 00 vor. Die zugehorigen planlichen
Darstellungen tragen die Nummern 05_02_07_02_00 bis 05_02_07_07_00 vom 1.12.2025.
An maschinentechnischen Einrichtungen sind im Technischen Bericht angefiihrt:

1. Schienen- und Wagenkastenhubanlagen

2. Seitengrubenhebeanlage

3. Klappbare Grubenabdeckungen und Gruben

4. Dacharbeitsbihnen
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5. Schwenkbare Deckenstromschienen
6. Hallenbriickenkrane
7
8

. Zentralabsauganlage
. Radaufstandsmessanlage
9. Zentrale Betriebsstoffversorgungsanlage
10. Stationdre Besandungsanlage
11. Unterflur-Radsatzdrehanlage
12. AuBenreinigungsanlage
13. Drehgestell-Druckmessstand
14. Drehgestell-Hebeanlagen

Die wesentlichen technischen Daten der geplanten Anlagen werden im technischen Bericht
angegeben.

Zur Hinanhaltung von Geféhrdungen von Arbeitnehmern in Zusammenhang mit der
Oberleitungsanlage werden alle in deren Einflussbereich befindlichen Maschinen in ein
sicherheitsgerichtetes Schliisselsperrsystem eingebunden. Dies betrifft insbesondere die
Krananlagen, Dacharbeitsbiihnen, Hebeanlagen sowie die Radsatzdrehanlage. Ein Freischalten
der Fahrleitung wird erst moglich sein, wenn sich die jeweils betroffenen Maschinen in ihrer
Grundstellung befinden und die zugehdrigen Schlissel im Schllsselsperrsystem eingeftihrt
sind. Nach Rickmeldung aller Grundstellungen kann sodann der Oberleitungsschlissel
entnommen werden und die Fahrleitung eingeschaltet werden.

Den Einreichunterlagen liegt ein Gutachten der Fa. Bahn Consult TEN Bewertungs GmbH.
vom 16.12.2025 geméR §31a Eisenbahngesetz bei.

Der Gutachter kommt zum Schluss, dass das Bauvorhanden dem Stand der Technik unter
Beriicksichtigung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes der Eisenbahn, des Betriebes von
Schienenfahrzeugen auf der Eisenbahn und des Verkehrs auf der Eisenbahn einschlieBlich der
Anforderungen des Arbeitnehmerschutzes entspricht.

Aus technischer Sicht ist die Vorgangsweise bei der Erstellung des Teilgutachtens
Maschinentechnik nachvollziehbar und die Schlussfolgerungen sind plausibel. Die
maschinentechnischen  Einrichtungen  werden unter Einhaltung der  Maschinen-
Sicherheitsverordnung 2010 bzw. der Maschinenverordnung 2023 in Verkehr gebracht. Die
Einhaltung diverser harmonisierter Normen (u.a. EN 60204-1, EN 1493, EN 15011, usw.)
stellen den Stand der Technik dar.

Das Gutachten kann somit fur die Erteilung einer eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung
gemal 8§31 EisbG 1957 als geeignet angesehen werden.

Nicht vom zuvor angefiihrten Gutachten fir den Fachbereich Maschinentechnik sind die
beantragten Aufzugsanlagen umfasst.
Unter Punkt 7.8 des Technischen Berichts Hochbau scheinen folgende technische Daten fir die
Anlagen auf:
1. Lastenaufzug in der Hauptwerkstatte. Fahrbahn vom UG bis ins 1.0G mit 4 Halte- und
6 Ladestellen. Maximale Tragféhigkeit 4.000 kg
2. Personenaufzug vom Fluchttunnel ins Remisengeb&ude Nord. Fahrbahn vom UG bis
ins EG mit 2 Halte- und Ladestellen. Maximale Tragféahigkeit 630 kg.
3. Personenaufzug vom Fluchttunnel ins Haus Schénaugrtel 65. Fahrbahn vom UG bis
ins EG mit 2 Halte- und Ladestellen. Maximale Tragféahigkeit 630 kg.
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4. Personenaufzug von der Hauptwerkstéatte in den Buroturm Sud. Fahrbahn vom UG bis
ins 5.0G mit 8 Halte- und Ladestellen. Maximale Tragfahigkeit 630 kg.

5. Personenaufzug von der Hauptwerkstatte in den Biroturm Nord. Fahrbahn vom UG bis
ins 5.0G mit 8 Halte- und Ladestellen. Maximale Tragfahigkeit 630 kg.

Alle Aufzugsanlagen werden als maschinenraumlose Seilaufziige entsprechend ONORM
EN 81-20 ausgefuhrt. Die Personenaufziige werden behindertengerecht ausgestattet und mit
einer Brandfallsteuerung entsprechend ONORM EN 81-73 ausgeristet. Die Inverkehrbringung
wird entsprechend Aufzlige-Sicherheitsverordnung 2015 erfolgen.

Die technischen Daten der Aufzugsanlagen sind in maschinentechnischer Hinsicht ausreichend
genau festgelegt. Die Einhaltung der oben angefiihrten Normen entspricht dem Stand der
Technik.

Die Teilbereiche zum Thema Hochbau und Brandschutz werden in den entsprechenden
Abschnitten des Gutachtens vom 16.12.2025 gemal} §31a Eisenbahngesetz behandelt.

(Kdrner)

BEFUND UND GUTACHTEN DES SCHALL- UND ERSCHUTTERUNGSTECHNISCHEN ASV:

Die vorliegenden Plan- und Beschreibungsunterlagen (Einreichung und Nachreichung) sind
hinsichtlich der Fachbereiche Schalltechnik und Erschitterungstechnik als nachvollziehbar und
dem Stand der Technik entsprechend erstellt zu qualifizieren. Sie bilden daher eine wesentliche
Grundlage des gegenstandlichen Befundes und werden vollinhaltlich ibernommen.

Die in den Gutachten angefiihrten MalRnahmen sind als projektkonkretisierend zu verstehen
und bilden somit einen Bestandteil des gegenstandlichen Ansuchens.
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Ausweisung im Flachenwidmungsplan (Abfrage GIS Steiermark 08.07.2026
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Im schalltechnischen Gutachten wird hinsichtlich der Ausweisung im Flachenwidmungsplan
ausgefunhrt:
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Immissionsort Lage Widmung

o 1 Wohnhaus gr;;;ng::zefgasse 23 Kerngebiet (KG)

ON2 WOh”hauzosztgﬁf;iasse 108 Kerngebiet (KG)

ON3 W°h”ha”;0§;egr‘zrfasse % Kerngebiet (KG)

D Wohnhaus Conracé—g;g-GH:zendoﬁ-Straﬁe 32 Kerngebiet (KG)

ON5 Wohnhaus Conracé—g;g-GH:zendoﬁ-Straﬁe 36 Kerngebiet (KG)

ON 6 Wohnhaus Conracé—g;g-GH:zendoﬁ-Straﬁe 40 Kerngebiet (KG)

ON7 Wohnhaus Conracé—g;g-GH:zendoﬁ-Straﬁe 44 Kerngebiet (KG)

ON 8 Wohnhaus Conracé—g;g-GH::endoﬁ-Straﬁe 50 Kerngebiet (KG)

ON 9 Wohnhaus Conracé—g;g-GH::endoﬁ-Straﬁe 54 Kerngebiet (KG)

S Wohnhau;oszzhgr::;gurtel 87 Kerngebiet (KG)

o Wohnhaus Conrac;-gzog-GH:zendoﬁ-Straﬁe 60 Kerngebiet (KG)

ON 12 Wohnhau;oszzhgr::;gunel 68 Kerngebiet (KG)

ON 13 Wohnhau;oszzhgr::;gunel 62 Kerngebiet (KG)

ON 14 WOh"ha“; 082?2'::‘2"9“”9' %4 Allgemeines Wohngebiet (WA)

Immissionsort Lage Widmung

ON 15 WOhnhauzoi%hg::zgmel ” temaent e

ON 16 Wohnhau;c}sz%hg::;gu”el i temoebiet S

ON 17 W°h”ha”§§2°;g’r§zgasse & Allgemeines Wohngebiet (WA)
ON 18 W°h”ha”§§2°;g’rzzgasse 79 Allgemeines Wohngebiet (WA)
S Wohnhaus Steyrergasse 137 Allgemeines Wohngebiet (WA)

8020 Graz
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Es zeigt sich, dass eine korrekte Zuordnung der Immissionspunkte zur Ausweisung im
Flachenwidmungsplan nicht erfolgte. Im rechtskréaftigen Flachenwidmungsplan sind
beispielsweise die Immissionspunkte 2-10 dem ,,Allgemeinen Wohngebiet* zuzuordnen, da
nur des EG im ,,KG* liegt.

Hinsichtlich der gutachterlichen Aussagen im 831a-Gutachten hat dies, mit Ausnahme der
Beurteilung der Dauergerdusche, keine Auswirkungen. Es ergibt sich dann bei einzelnen
Immissionspunkten eine Anhebung des Widmungsbasispegels; dies ist durch technische
MaRnahmen hintanzuhalten.

Arbeitnehmerlnnnenschutz:

,»Lt. Bauentwurf (.....Ziviltechnikerbiiro Kirisits) sind in den neuen Abstellhallen, Garagen und
Technikraumen keine stindigen Arbeitsplitze vorgesehen.*

Daher handelt es sich nicht um Arbeitsraume, sondern Betriebsrdume, in denen keine standigen
Arbeitsplatze eingerichtet sind (voribergehende Arbeiten koénnen allerdings nicht
ausgeschlossen werden); flr letztere gelten abweichende Bestimmungen hinsichtlich
Raumhdohe, Bodenflache, Luftraum, Belichtung und Sichtverbindung. Die Bestimmungen der
VOLV sind aber vollinhaltlich anzuwenden. Daher sind diese Raume bei der
Arbeitsevaluierung und der Erstellung der Sicherheits- und
Gesundheitsschutzdokumente ergédnzend zu bertcksichtigen.

Bauphase:
Eine konkrete Betrachtung der Bauphase ist dem 831aFolgende Mal3nahmen sind vorgesehen:
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B11.8 Bauphase

Die Angaben zur Bauphase werden dem ,Zusammenfassender und ergdnzender Bericht nach
EBEV" enthommen.

Die Normalarbeitszeiten sind 06:00 bis 22:00 Uhr und Nachtarbeiten werden nur in

Ausnahmefdllen durchgefihrt.

Sollten besonders larmintensive Bauarbeiten stattfinden, werden Nachbarn Uber diese im

Vorfeld informiert.

Es werden Baugerdte mit entsprechend geltenden Emissionsstandards eingesetzt (z.B.
Verordnung zur Gerduschemissionen von zur Verwendung im Freien vorgesehenen Gerdten
und Maschinen).

Des Weiteren werden organisatorische MaBnahmen (entsprechende Platzierung lauter

Maschinen) durchgefihrt, um die Larmbelastung weiter zu reduzieren.

Aus gutachterlicher Sicht ist aber, trotz Nachforderung, ein eine konkrete Beurteilung der
Bauphase unterblieben. Daher fehlt auch ein konkreter anzustrebender Richtwert fir den
Gesundheitsschutz und MaRnahmen zur Hintanhaltung allfalliger Uberschreitungen.

Daher werden, lege artis und dem Stand der Technik entsprechend, nachfolgende

Auflagen/Malinahmen fir die Bauphase nach Ricksprache mit der humanmedizinischen ASV

vorgeschlagen:
Wahrend der gesamten Bauphase ist an den Immissionspunkten, welche in einem
Monitoringkonzept in Zusammenarbeit mit dem schalltechnischen ASV festzulegen sind,
ein kontinuierliches LArmmonitoring durchzufiihren Die tdglichen Messergebnisse sind
nach fachlicher Priifung am darauffolgenden Tag im Internet zu verdffentlichen und fir die
Dauer von jeweils zumindest 7 Tagen zur offentlichen Einsichtnahme bereitzustellen. Der
Behorde ist jederzeit Zugriff auf die gesamten Ergebnisse des Larmmonitorings zu
gewahren.

Bei absehbarer oder festgestellter Uberschreitung eines dem Baubetrieb zuordenbaren
Messwertes Laeq,3n von 60 dB (dies entspricht einem L;gau VOn 65 dB als anzustrebender
Richtwert gemaR Stand der Technik) werden durch die Projektwerberin bzw. die
Betreiberin sofort MaRBnahmen zur Minderung des Bauldrms gesetzt um weitere
Uberschreitungen am selben Tag hintanzuhalten (bspw. durch AuRerbetriebnahme von
Maschinen und Geraten, Einschrankung der Betriebszeiten einzelner Maschinen und
Gerate, Austausch eingesetzter Maschinen und Gerate, VergroRerung der Absténde,
zusatzliche mobile Larmschutzwénde).

Nach Aufnahme des Regelbetriebes ist innerhalb der ersten sechs Betriebsmonate eine
Uberprifung der prognostizierten betriebsbedingten Immissionen durchzufiihren und
das Ergebnis der Behdrde Gbermittelt.

Mindestens eine Woche vor Durchfiihrung von larmintensiven Tatigkeiten und Téatigkeiten
im Zeitraum von 22.00 — 06.00 Uhr ist die betroffene Nachbarschaft wahrend der Bauphase
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uber Beginn, Art und Dauer und die zu erwartenden Immissionen zu informieren (Internet,
Hausaushang, Postwurfsendung usw.).
Bei absehbarer oder festgestellter Uberschreitung eines dem Baubetrieb zuordenbaren
Messwertes La eq,13n Von 60 dB (dies entspricht einem L, gau Von 65 dB) sind am selben Tag
larmintensive Arbeiten auf den Zeitraum von 8 bis 17 Uhr beschrankt; zudem ist eine
einstindige Mittagspause einzuhalten.

Es hat eine Lageoptimierung der larmintensiven Baugerate in mdglichst grof’em
Abstand zu den Anrainergebauden zu erfolgen.

Es ist ein Ombudsmann fiir die Bautatigkeit vorzusehen. Um eine vorausschauende
Informationspolitik gegenuber der angrenzenden Nachbarschaft zu gewahrleisten, wird ist
Rahmen des Projekts seitens der Projektwerber ein Ombudsmann zu benennen, welcher die
Anwohnerinnen und Anwohner vor Beginn der Bauarbeiten und (ber die Art und den
Zeitraum der zu erwartenden Tatigkeiten informiert. Diese Person fungiert wahrend der
Bauarbeiten als personlicher Ansprechpartner fur die Anwohnerinnen und Anwohner und
ist jedenfalls wéhrend der Bauzeiten telefonisch erreichbar. Dieser Ombudsmann ist vier
Wochen vor Baubeginn den Anwohnerinnen und Anwohnern bekanntzugeben.

Die 0Ostliche Gebaudefront des ON15 (Schonaugirtel 53) ist mit Larmschutzfenstern mit
einem Schallddmm-MaR von mind. 38 dB inkl. Schallddmmlufter auszustatten. Davon
ausgenommen sind nur jene Fenster, welche bereits ein Schallddmm-Maf von mind. 38 dB
aufweisen.

Durch schallmindernde MaRnahmen wie Schallddammlifter, Drehzahlregulierung u.v.m. ist
sicherzustellen, dass an keinem Immissionsort der Planungsrichtwert fur den
Widmungsbasispegel gemidl ONORM S5021 fiir ,,Allgemeines Wohngebiet“ durch
Dauergerdusche Uberschritten wird.

Nachfolgende Einwendungen wurden vorgebracht:

,Von: Markus Potzinger <markus.potzinger@gmx.at>

Gesendet: Mittwoch, 1. Juli 2026 16:36

An: A16 Verkehr und Landeshochbau <abteilungl6@stmk.gv.at>
Betreff: GZ: ABT16-18856/2026-2

Prioritat: Hoch

Betreff: Einwendungen zum Vorhaben ,StraBenbahnbetriebshof Graz Steyrergasse Sud" (GZ
ABT16-18856/2026-2)

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Wohnungseigentimer der Liegenschaft Conrad-von-Hoétzendorf-StraBe 50, 8010 Graz, Top
10, und damit als von den Auswirkungen des Vorhabens potenziell betroffener Nachbar, bringe ich

folgende Einwendungen und Fragen zum Projekt ,StraBenbahnbetriebshof Graz Steyrergasse Sud"

vor.


mailto:markus.potzinger@gmx.at
mailto:abteilung16@stmk.gv.at
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1. Altlastensanierung

Das Projektgebiet befindet sich auf dem ehemaligen Gaswerksareal Jakomini. Laut den
veroffentlichten Projektinformationen sind AltlastensanierungsmaBnahmen infolge historischer
Belastungen des Bodens vorgesehen. [umwelt.steiermark.at], [graz.at], [bing.com]

Hierzu ersuche ich um Beantwortung folgender Fragen:

e Wurde untersucht, ob sich Altlasten oder Schadstofffahnen Uber die Grenzen des
Projektgebietes hinaus auf benachbarte Grundstlicke ausgedehnt haben?

e Falls Belastungen auf Nachbargrundstiicken festgestellt wurden oder festgestellt werden,
welche MaBnahmen sind vorgesehen?

e Bestehen derzeit oder wahrend der Sanierungsarbeiten Gesundheitsrisiken flir Anrainerinnen
und Anrainer?

e Welche MaBnahmen werden getroffen, um Geruchsemissionen, Staubbelastungen und
sonstige Schadstofffreisetzungen wahrend der Sanierungsarbeiten zu minimieren?

e Mit welchem zusatzlichen LKW-Aufkommen ist wahrend der Altlastensanierung zu rechnen
und welche MaBnahmen sind vorgesehen, um die Belastung der Anrainer méglichst gering
zu halten?

2. Bauphase
Im Zusammenhang mit den geplanten Bauarbeiten ersuche ich um Auskunft zu folgenden Punkten:

e Konnen die vorgesehenen Bauarbeiten, insbesondere Erdarbeiten, Baugrubensicherungen,
Grindungsarbeiten oder Gleisbauarbeiten, zu Erschiitterungen filthren, die angrenzende
Gebaude beeintrachtigen oder beschadigen kénnten?

e Werden vor Beginn der Bauarbeiten Beweissicherungen an benachbarten Gebauden
durchgefiihrt?

e Welche MaBnahmen werden getroffen, um Erschitterungen, Baularm und Staubbelastungen
auf ein zumutbares MaB zu begrenzen?

e Welche MaBnahmen sind vorgesehen, um das durch die Baustelle verursachte zusatzliche
Verkehrs- und LKW-Aufkommen mdéglichst gering zu halten?

3. Kiinftiger Remisen- und Werkstattenbetrieb

Das Vorhaben umfasst eine neue Hauptwerkstatte, Betriebswerkstdatte und Abstellhalle flr
StraBenbahnen.

Dazu ersuche ich um Auskunft hinsichtlich folgender Punkte:

e Sind Rangierfahrten oder sonstige Betriebsablaufe in den Nachtstunden beziehungsweise in
den frihen Morgenstunden vorgesehen?

e Welche technischen Anlagen werden im Dauerbetrieb betrieben (z. B. Liftungsanlagen,
Kompressoren, technische Einrichtungen der Werkstatten)?
Mit welchen Larmemissionen ist durch den laufenden Betrieb zu rechnen?
Welche aktiven oder passiven SchallschutzmaBnahmen sind vorgesehen, um die Belastung
der Anrainer zu minimieren?

Ich ersuche um Berilcksichtigung dieser Einwendungen im Verfahren sowie um Beantwortung der
angefihrten Fragen.

Mit freundlichen GriBen


https://www.umwelt.steiermark.at/cms/beitrag/12979227/9176091/
https://www.graz.at/cms/dokumente/10467518_7764839/1a0e2ca0/Maygasse_4.pdf
https://bing.com/search?q=site%3agraz.at+Amtsblatt+Steyrergasse+S%c3%bcd+Bauverhandlung
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Mag. Markus Potzinger
Wohnungseigentimer
Conrad-von-Hoétzendorf-StraBe 50/Top 10
8010 Graz"

In den vorliegenden schall- und erschitterungstechnischen Gutachten wurde auf die in der
Beschwerde des Hr. Potzinger vorgebrachten Punkte eingegangen und diese beurteilt.
Weiters wurden umfangreiche MalRinahmen wie z.B. Beweisssicherung, Monitoring etc.
vorgesehen.

Fur die Bauphase werden umfangreiche MalRnahmen durch den schalltechnischen ASV
vorgeschlagen.

Gutachten

Zusammenfassend wird aus schall- und erschutterungstechnischer Sicht unter
Zugrundelegung der vorliegenden Gutachten sowie der im Befund dargelegten Tatsachen
festgestellt, dass bei VVorschreibung der vorgeschlagenen Auflagen sowie der erforderlichen
Ergénzungen im Bereich des Arbeitnehmerinnenschutzes das gegenstandliche Projekt dem
Stand der Technik entspricht und aus schall- und erschitterungstechnischer Sicht
eingewendete subjektiv-offentliche Rechte von Parteien nicht verletzt werden.
Auswirkungen auf die Umgebung durch das Bauvorhaben sind bei Einhaltung der
vorgeschriebenen Auflagen als nicht erheblich zu qualifizieren.

Hinsichtlich des Arbeitnehmerinnenschutzes sind die gesetzlichen Bestimmungen zum
Schutz der Arbeitnehmerinnen vor La&rm und Vibrationen bei Erganzung um die
Betriebsrdume als eingehalten zu betrachten sind.

(Lammer)

BEFUND UND GUTACHTEN BAUTECHNIK HOCHBAU

Die Holding Graz — Kommunale Dienstleistungen GmbH hat um eisenbahnrechtliche
Baugenehmigung gemal 8§ 31 ff EisbG 1957 beim Amt der Stmk. Landesregierung fir das
Vorhaben ,,StraBenbahnbetriebshof Steyrergasse Siid“, dessen Projektgebiet im 6. Grazer
Stadtbezirk Jakomini befindet, angesucht und Unterlagen in Papier und als Datenstick der
Behorde Ubergeben. Diese Unterlagen wurden der bautechnischen Sachverstandigen im April
2026 zur Durchsicht digital Gbermittelt.

Im Zuge der eisenbahnrechtlichen Verhandlung am 09.07.2026 wurden weitere digitale
Unterlagen zu oben angefiihrten VVorhaben der Holding Graz-Kommunale Dienstleistungen
GmbH,an die bautechnische Sachverstandige Ubergeben und um Beurteilung aus
bautechnischer Fachsicht Hochbau gebeten.

Aus bautechnischer Fachsicht Hochbau kann dazu Folgendes mitgeteilt werden:

Dieses Gutachten beurteilt das ggstl. Einreichkonvolut hinsichtlich ausreichender
Beschreibung, die Nachvollziehbarkeit sowie die Vollstandigkeit vor allem vom 83la
Gutachten, das wiederum den Beweis, dass das Vorhaben dem Stand der Technik und
Bertcksichtigung der Sicherheit und Ordnung des Betriebs der Eisenbahn, des Betriebs von
Schienenfahrzeugen auf der Eisenbahn, einschlieBlich der  Anforderung des
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Arbeitnehmerlnnenschutzes entspricht, bestdtigt, zu den nachstehend aufgelisteten
Fachgebieten (Anm.: Nummern laut erwdhnten Gutachten):

02 Berichte

03 Ubersichtsdarstellungen

04 Lageplane

05.02 Hochbau Gesamtanlage

05.02.01 Fachbereich Architektur

05.02.02 Fachbereich Tragwerk

05.02.06 Fachbereich Bauphysik

09 Weiterfiihrende Unterlagen

09.01 BauKG

09.02 Betriebskonzept aus Sicht des Arbeitnehmerschutzes

1) BEFUND

PROJEKTBESCHREIBUNG

Das technische Projekt wird im Wesentlichen im bautechnischen Teil It. Inhaltsverzeichnis
gem. EBEV 8§ 6, Ordnungsnummer 02 00 00 01 — Unterlagen gem. EisbG i.d.g.F., in folgenden
Unterlagen

(02 00 00 01 Zusammenfassender und ergénzender Bericht nach EBEV) beschrieben.
Kurzzusammenfassung

Das Projektgebiet befindet sich im 6. Grazer Stadtbezirk Jakomini, zwischen der Steyrergasse
und dem Schonaugdrtel; innerhalb des Projektgebietes befindet sich ein Gebdude der Energie
Graz, welches nicht Gegenstand der Einreichung ist.

Das Gelande, welches sich wie folgt abgrenzt:

Sudliche Grenze:

Grundstlicksgrenze Offentliches Gut; Abgrenzung Stralenraum Ost und West von
Gleiskilometer km 0,078 bis km 0,229
Ostliche Grenze:

Grundgrenze Betriebsgelédnde zu Grundstiicken Dritter
Westliche Grenze:

Bestandsbauwerke der Remise 2 und das bestehende Betriebsgebaude
Nordliche Grenze:

Grundgrenze vom Betriebsgeldnde zum offentlichen Gut

wird flachendeckend fur den Stralenbahnverkehr erschlossen.

Geplant sind folgende bauliche Elemente / MaRnahmen:

eine Hauptwerkstatte (HWS) mit Biiro-Uberbauung,

eine Betriebswerkstétte (BWS),

eine Remise/Abstellhalle (R2B),

eine Tiefgarage (TG) mit allen erforderlichen Neben- und Technikrdumen

ein Depotmanagementsystem und

eine zentrale Fahrwegsteuerung zur Anbindung der StraRenbahn an den Schénaugiirtel

Weitere Detailbeschreibungen kdnnen dem Gesamtgutachten entnommen werden.
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In der weiteren Ausfihrung werden jene Bereiche genauer beschrieben, welche aus
hochbautechnischer Fachsicht relevant sind. Auszuge aus dem technischen Bericht sind kursiv
formatiert:

1.1) Neubau — Funktionelle Beschreibung der Gebaude

1.1.1 Hauptwerkstatte

Das Hauptwerkstatten-Gebaude beinhaltet drei Arbeitsstéande, eine Drehgestell-Werkstatt, eine
Unter-flurdrehmaschinen-Werkstatt ~ (UFD),  diverse ~ Nebenwerkstatten und  eine
Lehrwerkstatte.

Es werden langerfristige Arbeiten der Instandhaltung und Instandsetzung ausgefuhrt, die
maschinen-technische Ausstattung wird darauf ausgelegt. Die GroflRe der Fahrzeugstéande und
die daraus resultie-renden GebaudeaulRenkanten ergeben sich aus dem Platzbedarf der
Strallenbahnwagen (maximal mdogliche Fahrzeuglange = 38,5 m) und aus den Vorgaben
vonseiten der Schienen- und Werkstattenplanung. Die Ein- und Ausfahrt in und aus alle/n
Arbeitsstande/n erfolgt von Suden. Die geplanten Dacharbeitsbihnen konnen zur
Spaltuberbriickung horizontal an die Fahrzeuge herangefahren werden, in der Héhe sind sie
nicht anpassbar.

Die hohe Werkstatthalle (lichte Hohe Uber 9 m) ist tagsiiber durch ein umlaufendes
Fensterband und zahlreiche Dachflachenfenster weitgehend nattrlich belichtet.

1.1.2 Betriebswerkstatte

StraBenbahnwagen fahren im Norden ein und im Siiden aus. Die StralRenbahnwagen queren
bei der Einfahrt teilweise und bei der Ausfahrt zur Ganze die Abstellhalle. Im Geb&ude werden
vier Arbeitsstande eingerichtet, ein flnfter Reserve-Arbeitsstand wird flir den spateren Ausbau
vorgerichtet. Die Arbeitsstande sind mit Arbeitsgruben und Arbeitsbiihnen ausgestattet. Die
westlichen zwei Gleisachsen erhalten einen gemeinsamen Schienenkran, der vorerst nur in der
nordlichen Hallenhalfte realisiert wird; fiir eine kiinftige Erweiterung werden im sudlichen
Hallenteil Schienenkonsolen vorgesehen. In das Geb&ude ist eine rundum abgeschlossene
Waschhalle integriert. Im ungenutzten Raum oberhalb der Waschhalle wird die
Luftungszentrale fir die Betriebswerkstatte untergebracht; sie ist nicht Gber die
Werkstatthallen, sondern nur Uber die Dachflachen erreichbar.

1.1.3 Remise/Abstellhalle

Die Remise 2B wird fir die Abstellung von 25 StralRenbahnziigen mit einer Lange von maximal
38,5 m ausgelegt. Innerhalb der Abstellhalle werden die Schienen gefallefrei verlegt.

Im gleichméalligen Raster versetzte Dachfenster gewahrleisten tagsiiber eine gleichmaRige
nattirliche Grundausleuchtung.

Im Bestandsgebaude Remise 11 wird ein Bereich flir das Depotmanagement adaptiert.

1.1.4 Untergeschof3

Das UntergeschoR von Haupt- und Betriebswerkstatte liegt auf einer Ebene mit der
Tiefgarage. Es um-fasst verschiedene Nutzungsbereiche und dient zusatzlich als
witterungsgeschutzte Verteilerebene, die alle Gebaudeteile miteinander verbindet.
Mitarbeiterumkleiden Linien/Werkstétten und andere

Lagerraume der Linien/Werkstatten

Lagerraume Facility Management, Haltestellenservice u.a.

Technikzentralen HKLS und Elektro

Sprinklerbecken und Sprinklerzentrale

Technikrdume Werkstéatten

Betriebsrdume tbergeordnete Leitungstrager (Strom und Lichtwellenleiter), teilweise mit eige-
nen Notstromaggregaten
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1.1.5 Tiefgarage

Die eingeschoRige Tiefgarage befindet sich unterhalb der Abstellhalle und bietet Platz fur bis
zu 220 zweispurige und ca. 40 einspurige Fahrzeuge unterschiedlicher GroRe mit einer
Durchfahrtslichte von maximal 3,0 m. Die Tiefgarage soll in erster Linie der Unterbringung
firmeneigener Dienstfahrzeuge dienen. Alle Stellplatze werden durchgehend mit E-Ladestellen
ausgestattet. Eine baulich getrennte Fahrradgarage bietet zusatzlich Platz fur ca. 110
Fahrrader (davon 25 Stellplatze mit Ladeanschluss), Spinde fur Fahrradhelme,
Sportbekleidung, Regenschutz etc. sowie einen kleinen Fahrradservice-Bereich. Alternativ
kann eine beliebige Anzahl an Stellplatzen fir Elektro-Motorrader und/oder Elektro-
Motorroller vorgesehen werden. Verbrennungsmotorbetriebene Fahrzeuge sind in der
Fahrradgarage aus Brandschutzgrinden nicht zugelassen. Im Vorplatzbereich zum
Schonaugurtel sind weitere witterungsgeschitzte Stellplatze fiur Fahrrader und/oder
Motorrader geplant.

ca. 220 Stellplatze fur PKW und Kleinlaster

zusatzliche Stellplatze fur einspurige Fahrzeuge mit Verbrennungs- sowie Elektroantrieb

Ein- und Ausfahrt Gber Schonaugrtel

separate Fahrradgarage, zugelassen auch fir einspurige Fahrzeuge mit Elektroantrieb

1.1.6 Bdirotlirme

Die endgiiltige Belegung der Buroflachen vom 2. bis 5. Obergeschol3 der Hauptwerkstéatte ist
noch nicht fixiert. Die aktuelle Planung sieht eine vorlaufige Raumaufteilung mit Mittelgang
sowie Besprechungs-, Sozial- und Sanitarraumen vor. Die Tragstruktur des Gebaudes ist klar
definiert, nichttragende Wande konnen im Laufe des Planungsprozesses noch geéndert
werden.

Blroarbeitsraume

Besprechungsraume

Sozialrdume flir Werkstatten- und Blrobereiche

Mitarbeiterkantine mit Dachterrasse

Raumlichkeiten des Betriebsarztes

1.1.7 Erschlielung

Das Gelande wird kinftig klar vom Stadtraum abgegrenzt und kann tber folgende Zugéange
erreicht werden.

Zugang Steyrergasse:

Portier

fuBlaufiger Zugang

Ein-/Ausfahrt Strallenbahn

Ausfahrt fur gummibereifte Fahrzeuge

Zugang Schonaugurtel Ost:

Portier

fuBlaufiger Zugang

Einfahrt StraRenbahn

Einfahrt fur gummibereifte Fahrzeuge
Anlieferung fur Stralenbahnzige

Zugang Schonaugurtel West:
Ausfahrt StraRenbahn
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Tiefgaragen Ein- und Ausfahrt Schonaugurtel:
Besucherparkplatze
Ein- und zweispurige Stellplatze fur Mitarbeiter und Dienstfahrzeuge

1.1.7.1 Stiegenh&user und Treppen

Die GebaudegeschoRe werden durch fiinf Stiegenhduser und eine eingeschoRige
Verbindungstreppe miteinander verbunden. Zahlreiche offene Treppen erschlieflen
Arbeitsgruben und Arbeitsbiihnen. Stiegen, Gelander und Briistungen werden nach ONORM B
5371 und OIB Richtlinie 4 geplant.

Die Stiegenhauser werden grundsatzlich mit zweildufigen Treppen geplant, die nutzbare
Treppenbreite betragt je nach Anforderung zwischen 120 cm und 180 cm. Die Stiegenh&user
sind als eigene Brandab-schnitte ausgebildet und besitzen an oberster Stelle einen Rauchabzug
mit einer geometrisch wirksamen Flache von 1 m2 gemall TRVB 111S.

In der Betriebswerkstatte bildet eine zusatzliche interne Treppe eine direkte Verbindung
zwischen den Garderoben und Sanitarraumen (UG) und der Werkstattenhalle (EG).

Die Treppe 3 mundet in unmittelbarer Néhe des Bestandsgebaudes Schonaugrtel 65 in Freie

1.1.7.2 Aufziige

Alle GescholRe werden durch Personenaufziige in behindertengerechter Ausfiihrung
barrierefrei erschlossen. Fur den Materialtransport ist zusatzlich ein Lastenlift vorgesehen.
Die Aufzugsschachte erhalten am hdchsten Punkt eine dem Schachtquerschnitt entsprechende
Entliftung ins Freie.

1.1.7.3 Zugangstunnel

Das Bestandsgebdude Steyrergasse 113a wird Uber einen Zugangstunnel mit dem Neubau
verbunden

1.2) Konzept fur Barrierefreiheit

1.2.1 Nutzergruppen

Je nach Nutzergruppe stellen sich sehr unterschiedliche Anforderungen an das jeweils
erforderliche Ausmal® der Barrierefreiheit.

Mitarbeitergruppen wie Fahrpersonal, Werkstatten- und Lagerarbeiterinnen sowie
Aulendienst-Mitar-beiterinnen kénnen aus ihrem Beschaftigungsbild her zwar im
Ausnahmefall psychische, nicht aber geistige oder Bewegungs-Beeintrachtigungen aufweisen.
Auch das am Gelande beschaftigte Personal von Fremdfirmen kann grundsatzlich geistige
oder psychische (Reinigungspersonal), nicht aber kdrperliche Beeintrachtigungen aufweisen.
Die geplante Betrauung der Portiere mit Security-Aufgaben verhindert auch diese klassische
Beschaftigungsoption flr korperbehinderte Personen. Die Beschaftigung
bewegungsbeeintrachtigter Mitarbeiterinnen in Planung und Verwaltung hingegen wird mit
Sicherheit stattfinden, offen ist nur deren Anteil an der Gesamtanzahl der Beschéftigten. Auch
Besucherlnnen des Standortes werden immer wieder auf barrierefreien Zugang und
Ausstattung angewiesen sein.

1.2.2 Zugéange und Fluchtmdglichkeiten

Alle Zugange vom offentlichen Grund zu den einzelnen Geb&dudeeingangen entsprechen mit
Gefalle, Quergeféalle und Oberflachenmaterialien den Vorgaben der Barrierefreiheit. Die
Sprechstelle des Porti-ers ist barrierefrei anfahrbar. Tiren (abgesehen von WC-Tiren in
leichten WC-Wa&nden) weisen eine lichte Breite von mindestens 80 cm auf. Die erforderlichen
Bewegungsflachen auf Druck- und Zugseite der Turen sind vorhanden.
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Alle GeschoRe sind ebenerdig und/oder Uber Aufziige erreichbar. Alle Personenaufziige
werden barrie-refrei entsprechend ONORM B 1600 ausgefiihrt. Alle Aufziige halten die in der
ONORM B 1600 geforderten MindestmaRe ein bzw. tiberschreiten diese. Akustische Ansagen
und Signale unterstiitzen die barrierefreie Nutzung auch durch blinde und sehbehinderte
Personen. Die Aufziige dirfen im Brandfall nicht genutzt werden. Je GeschoR und
Fluchtstiegenhaus ist zumindest ein barrierefreier Warteplatz innerhalb des gesicherten
Bereichs vorhanden.

Die An- und die Austrittstufen von Treppenlaufen werden an der Vorderkante der Trittstufe mit
einem zumindest 5 cm breiten Kontraststreifen ber die gesamte Treppenlaufbreite markiert.
Taktile Aufmerk-samkeitsfelder werden aufgrund der latenten Stolpergefahr nach Mdglichkeit
nicht ausgefuhrt.

Abstellhalle/Remise, Technik-, Lager- und Werkstéttenbereiche sind weder durchgangig
barrierefrei zuganglich noch vollstandig barrierefrei entfluchtbar.

Ein taktiles Leitsystem wird nach Mdoglichkeit nicht ausgefuhrt (Behinderung Rolltransporte).
Besucherlnnen mit Beeintrachtigung erhalten bei Bedarf Unterstiitzung ab der Erstanlaufstelle
Portier.

1.2.3 Sanitar und Ruheraume

Bis auf das Erdgeschol3 (vorwiegend Werkstattenbereiche und Abstellhalle/Remise) und die
Ebene Dacharbeitsbihne (vorwiegend Lagerbereich, maximal drei Birordume) sind alle
Gebaudeteile und GeschoRBe mit barrierefrei nutzbaren WC-Anlagen ausgestattet. Die
Entfernung zur néachstgelegenen WC-Anlage uber die Gescholigrenze hinweg entspricht den
Vorgaben; barrierefreie Aufziige sind vorhanden. Raumgréfien, Bewegungsflachen und
Farbkontraste entsprechen der ONORM B 1600.

Im Bereich der Mitarbeitergarderoben sind zwei Garderobenrdaume sowie die zugehdrigen
Sanitarraume nach Geschlechtern getrennt und fur jeweils bis zu vier Personen barrierefrei
nutzbar.

Liegen fur Mitarbeiterinnen gemal Arbeitnehmerinnen-Schutzgesetz werden in zwei Raumen
im Nahebereich des siidlichen und des nérdlichen Personenaufzugs vorgesehen.

1.3) ArbeitnehmerInnenschutz
Die wesentlichen Malinahmen zum Arbeitnehmerinnenschutz werden anhand der
entsprechenden Gesetze und Verordnungen aufgelistet

1.3.1 Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz (ASchG)

Im technischen Bericht wird angegeben, dass alle gesetzlichen Vorgaben gemaR Arbeitnehmer-
Innenschutzgesetz (ASchG), im speziellen die folgenden Paragraphen, im Projekt eingehalten
werden:

. 820 — Allgemeine Bestimmungen uber Arbeitsstatten
. 821 — Arbeitsstatten in Gebauden

. §22 — Arbeitsraume

. 823 — Sonstige Betriebsraume

. 824 — Arbeitsstatten im Freien

. 825 — Brandschutz und Explosionsschutz

. 8§26 — Erste Hilfe

. 827 — Sanitare Vorkehrungen in Arbeitsstétten

. 828 — Sozialeinrichtungen in Arbeitsstatten

. 830 — Nichtraucherschutz

. § 61 — Arbeitsplatze
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. 865 — Larm
. 866 — Sonstige Einwirkungen und Belastungen
. 867 — Bildschirmarbeitsplatze

1.3.2 Arbeitsstattenverordnung (AStV)

Im technischen Bericht wird angegeben, dass alle gesetzlichen Vorgaben gemaR
Arbeitsstattenverordnung (AStV), im speziellen die folgenden Paragraphen, im Projekt
eingehalten werden:

§2 — Verkehrswege

Verkehrswege besitzen zumindest die erforderlichen Mindestbreiten: Durchgénge zwischen
Mobeln min.60cm, Verkehrswege ohne Fahrverkehr mindestens 100cm, Verkehrswege mit
Fahrverkehr und FuRgangerverkehr mindestens 220cm (Stapler plus Ladung B=120cm,
beidseitig 50cm). Die Begrenzungen der Verkehrswege werden in den Hallen entsprechend
gekennzeichnet. Verkehrswege haben eine Mindesththe von 200cm und eine Neigung kleiner
als 10%. Verkehrswege, die nahe an Tiren und Toren vorbeifiihren werden entsprechend
gesichert. Die Verkehrswege sind eben, tragfahig und befestigt, ausreichend beleuchtet (>30
Ix) sowie bei jeder Witterung benutzbar.

83 — Ausgange

Ausgange besitzen die zumindest erforderliche Mindestbreiten von 80cm ohne
Fahrzeugverkehr bzw. 220cm bei Fahrzeug- und FulRgangerverkehr (Stapler plus Ladung
B=120cm, beidseitig 50cm). Im Falle Uberwiegenden Fahrzeugverkehrs wird der
FulRgangerverkehr getrennt gefiihrt.

84 — Stiegen

Stiegen besitzen zumindest die erforderlichen Mindestbreiten fir Verkehrswege. Das
Steigungsverhalt-nis betragt zumindest 18/26cm, nach maximal 20 Stufen wird ein Podest
angeordnet, wobei die stren-gere Bestimmung der ONORM B 1600 bei allen Haupttreppen zur
Anwendung kommt, die ein Zwischenpodest nach max. 16 Steigungen vorsieht. Stiegen mit
mehr als 4 Stufen besitzen Handlaufe und an freien Seiten Geldnder. Davon ausgenommen
sind fest verlegte Bedienstiegen wie z.B.: die Zugange zu den Arbeitsgruben.

85 — Beleuchtung und Beliftung von Raumen

Alle Raume sind ausreichend nattrlich belichtet werden ausreichend beleuchtbar gestaltet. Die
hohe Werkstatthalle (lichte Hohe tber 9 m) wird (ber ein umlaufendes Fensterband und
zahlreiche Lichtkuppeln weitgehend natirlich belichtet. In der Betriebswerkstatte
gewahrleisten im gleichmé&ligen Raster versetzte Dachfenster tagsiiber eine gleichméafige
naturliche Grundausleuchtung. Die kinstliche Beleuchtung wird sicher bedienbar ausgefihrt.
Alle Raume sind entweder naturlich oder mechanisch ausreichend beluftet.

86 — FuBboden, Wande und Decken

FulRbdden sind befestigt, trittsicher und rutschfest, leicht reinigbar und ihren Anforderungen
entspre-chend widerstandsfahig. Falls die Nutzungsart es erfordert, sind Bodenablaufe mit
Geruchsverschluss vorgesehen. Wand- und Deckenflachen sind leicht reinigbar und ihren
Anforderungen entsprechend widerstandsfahig. Sie sind im Brandfall nicht tropfend und setzen
keine toxischen Gase frei. Durchsichtige Wandflachen sind entsprechend gekennzeichnet und
bestehen aus Sicherheitsmaterial.

87 — Tiren und Tore

Tdren und Tore sind ausreichend stabil, widerstandsfahig und sicher zu bedienen.
Durchsichtige Tiiren

und Tore sind entsprechend gekennzeichnet und bestehen aus Sicherheitsmaterial.
Selbstschliefende Brandschutztiiren werden regelmaRig kontrolliert. Hub-, Kipp-, Roll- und
Schiebetore weisen entweder eine Gehtiire auf oder eine eigene Tur in unmittelbarer Nahe.
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88 — Fenster, Lichtkuppeln und Glasdacher

Fenster, Lichtkuppeln und Glasdacher sind ausreichend stabil und widerstandsfahig. Stérende
Sonneneinstrahlung wird durch in der Regel aufenliegenden, flexiblen, Sonnenschutz
unterbunden. Die umlaufenden Fensterbander in der Hauptwerkstatt, den dartber liegenden
Lehrwerkstatten und Administrationsbereichen werden teilweise von innen (6ffenbare
Fensterfligel) ansonsten aufien tiber einen Revisionssteg gereinigt. Der Revisionssteg ist Uber
Tlren aus den Treppenhdusern begehbar, als Absturzsicherung ist eine umlaufende
Seilsicherung vorgesehen. Fixe Fensterflachen (Lichtkuppeln, runde Fenster in der Fassade
unterhalb der Fahrdrahtebene) und die verglasten Faltschiebetore werden durch
entsprechende mobile Arbeitsbuhnen (Steiger) gereinigt, sofern sie nicht vom Dach aus
erreichbar sind. Lichtkuppeln sind im Brandfall nicht tropfend und setzen keine toxischen Gase
frei.

89 — Sicherheitsbeleuchtung und Orientierungshilfen

Alle Fluchtwege sowie nicht natirlich belichtete Arbeitsraume sind mit einer
Sicherheitsbeleuchtung ausgestattet.

811 — Gefahrenbereiche

Offnungen und Vertiefungen in FuRboden werden tragsicher und unverschiebbar abgedeckt.
Davon ausgenommen sind die Arbeitsgruben in den Hallen. Diese werden so gekennzeichnet,
dass eine Gefahrdung vermieden wird. Erhohte Bereiche werden durch Gelander gesichert.
815 — Barrierefreie Gestaltung von Arbeitsplatzen

Das Betriebsgebaude ist im Sinne der ONORM B 1600 barrierefrei gestaltet. Alle Zugange
vom offentlichen Grund zu den einzelnen Gebaudeeingdngen entsprechen mit Gefélle,
Quergefalle und Oberflachenmaterialien den Vorgaben der Barrierefreiheit. Die Sprechstelle
des Portiers ist barrierefrei anfahrbar. In der Tiefgarage sind barrierefreie Stellplatze
vorhanden. Alle GeschoRe sind ebenerdig und/oder Uber Aufzlige erreichbar. Alle Aufziige
halten die in der ONORM B 1600 geforderten MindestmaRe ein bzw. tberschreiten diese.
Akustische Ansagen und Signale unterstiitzen die barrierefreie Nutzung auch durch blinde und
sehbehinderte Personen. Behindertengerechte Toilettenanlagen werden realisiert.

8§ 23 — Raumhdhen in Arbeitsraumen

Arbeitsraume besitzen in der Regel eine Raumhdéhe > 300cm, Birordume > 280cm.

§24 — Bodenflache und Luftraum

Die erforderlichen Bodenflachen sowie Raumvolumina pro Arbeitnehmer werden in allen
Arbeitsraumen bereitgestelit.

825 — Lichteintrittsflachen und Sichtverbindung

Alle Arbeitsraume sind gleichmaRig natlrlich belichtet. Die Belichtungsflachen betragen
zumindest 10% der Grundflache des Raumes. Alle ortsgebundenen Arbeitsplatze besitzen eine
Sichtverbindung ins Freie von mindestens 5% der Raumgrundflache

826 — Natirliche Luftung

Alle Arbeitsrdume werden ausreichend be- und entliftet. Dies erfolgt teils durch natlrliche
Laftung Uber 6ffenbare Fenster, teils tber mechanische Be- und Entliftungsanlagen.

827 — Mechanische Be- und Entluftung

Arbeitsrdume werden mechanisch be- und entliiftet, wenn die naturliche Luftung nicht
ausreicht.

828 — Raumklima in Arbeitsradumen

In der kalten Jahreszeit wird in R&umen in denen Arbeiten mit geringer korperlicher Belastung
durchgefuhrt werden, eine Lufttemperatur zwischen 19°C und 25°C, in R&umen in denen
Arbeiten mit normaler korperlicher Belastung durchgefiinrt werden, eine Lufttemperatur
zwischen 18°C und 24°C vorgehalten. Es wird daflr gesorgt, dass die Luftgeschwindigkeit an
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ortsgebundenen Arbeitsplatzen 0,10m/s bei geringer korperlicher Belastung und 0,20m/s bei
normaler kérperlicher Belastung nicht Gbersteigt.

829 — Kinstliche Beleuchtung in Arbeitsradumen

Alle Arbeitsraume werden mit einer moglichst gleichméaRigen und farbneutralen Beleuchtung
mit mindestens 100 Lux ausgestattet, wobei storende Einfliisse wie grofle Leuchtdichten,
Blendung, Flimmern etc. vermieden werden.

830 — Abweichende Regelungen fir bestimmte Arbeitsrdume

Meisterkojen in den Hallen werden teilweise nicht ins Freie, sondern uber die Halle belichtet
und beluftet.

§ 33 — Toiletten

Generell werden nach Geschlechtern getrennte Toilettenanlagen errichtet. Fur jeweils
mindestens 15

Mitarbeiterinnen steht eine Toilettenzelle zur Verfligung.

HWS, BWS, Abstellhalle Dars Personen | WC [Pes | WC | WC wWC
Arbertsplitze excl Samtarbereiche Umkleiden Fersonsn glzr H |H I |Bar gesami
5. Obergescholi

HWS - Biiroturm Nord (THS) 21 21 1 1 1 1 4
HWS - Buroturm Sid (TH4) 20 20 2 2 2 1 7
4. Obergeschel

HWS - Biiroturm Nord (THS) 21 21 1 1 1 1 4
HWS - Buroturm Sid (TH4) 33 33 2 2 2 1 7
3. Obergeschel

HWS - Biiroturm Nord (THS) 17 17 1 1 1 1 4
2. Obergeschol

HWS - Kantine (THS)

{FPersonen aus allen Bereichen Biiro und , ) )

Werkstdaiten 136 120 1 = = 1 6
inkl. Mitarbeiterinnen Eanfine = 4 Parsonen

HWS - Biiroturm Siid (TH4) 21 21 2 2 2 1 7
1.0bergeschol

HWS - Lehrwerkstitten (TH3) / (TH4) 93 63 ) ) ) 1 7
Ebene Dacharbeitsbithne

HWS - Meisterkojen, Lager (TH5) / (TH4) I I 1 1 1 3
Erdgeschol

HWS 26 26 2l 22| - 6
Portier 1 1 1 - - - 1
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BWS Zugang zu WCr in Garderoben UG 17 17 § ] ] 2 20

Abstellhalle 25 5 2 1 2 - 5

GESAMT 47T 411 6 | 15 | 24 11 88 18

Tabelle Toilenenanlagen (ohne WCr in UmElerden, Waschrdume)

5 34 Waschplitze, Waschraume, Duschen

Fiir jewsilz 3 Arbeimehmer, dis ihre Arbeit gleichzeirig beenden, ist gin Waschplar: vorhanden

Fiir jeweils 3 Arbeitmehmer, die ihre Arbeit gleichzeitig beenden und deren Arbeitzbedingung

eine unjfassendere Reinigung bedingen, ist eine Dusche vorgesehen. Diese werden in mach

Gaschlechtern getrennten Waschrdumen situisrt. Ausstattung und Raumtemperiarung svfolgt

gemdl A5V, Die Spinde werden als Doppelspinde ausgefthrt (Eleidung Privai/ Arbeir).
TUmkleiden ER Spind- | Spind- | Wasch- | Wasch- | Dumsche |Dmcie  [wWo | WC
Wazchrinme gusamt | glz T0%* | plimeH | plame D | plStze H plame T H D PisH |D
Untergeschol
Werkstinten HWSBWS | o | 63 s |30 4 2 2 s 8 | 4
Lehriinge HWSBWS $ |35 |30 |15 2 1 6§ 3| 2 |2
Holding Allgemein w0 |6 s |30 4 2 2 s| 8 | 4
barrierefrai g |56 |4 4 1 1 1 1 1)1
GESAMT 13 (1631 154 | 7O 11 3 31 16 | 21 (11

Tabelle Umkleiden (Spinde), Waschpldze, Duschen, WCs
*dngabe Gleichzeitigheit durch Werkridttenleinmg

535 - Elaaderkisten und Umkleiderfume
Arbsimehmer erhalten versperrbare Spinde (Doppelspinds: Klsidung Privat'Arbeir), die in nach Ge-
sehlechtern getremmten Umbkleiderdumen situiert sind. In dem Umkleiden sind zumindest 0,0m2 freie
Bodenfliche pro. gleichzeitiz amwesendam, Mitarbeiter vorhanden. Ausstarnumg und Roumtemperierung

erfolgt gemal A5tV

£36 — Aufenthalts- und Bereitsehaftoriume
Fiir Pauzen stchen sine KEantine sowis Ayfenthaltsraume zur Verfiigumg. Gréfe und Ausstamung dev
Anfenthalizraume entzprechen der AStF.

Parsozen axmwesand [ Soziabrrem
Aunfenthaltzrinme Huizmangs Rammiachs Porsomen
5. Qbergeschol
HWS - Biroturm Mord (THS) 21 12,15 10
HWS - Birotwrm Siid (TH4) 29 16,27+20,03m 10+13
4. Obergeschol
HWS - Bureturm MNord {THS) 1 1215 10
HW?S - Biromrm 5id (THH) 33 1627+13 11m* 10+8
3. Obergeschof
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10

HWS - Biarotwrm Nord (THS) 17 118 10
HWS - Baroturm 5id (TB4) 31 16.27m’ 0
2. Obergeschol

HWE - Sozialraum fir .
Werkstitten-Mitarbeiternnen EG+1.0G | 10 116 42 %
HWS - Baroturm Sid (TH4) a1 30 04m? 15
1.0Obergeschob

HWS - Lehrwerkstitten (THS) / (TH4) &3 Sozialmem m 2 OG
Ebene Dacharbeitsbihne

HWS - Meisterkojen, Lager (THS)' (THY) | g 16.64m* 10
Erdgeschof

HWS 26 Somialmm m 2 0G

BWS 17 Somalram mm 20

Tabelle Ayfenthaltzrdume

841 — Sanitatsraume
Im Erdgeschol? des Betriebsgebdudes ist ein Sanitdtsraum samt Vorraum eingeplant.
Ausstattung und Raumtemperierung erfolgt gemaR AStV.

1.4) Konstruktion, Materialien

1.4.1 Tragende Konstruktion

Tragende Konstruktion Hauptwerkstatte und Blurotberbauung
Stahlbetonplattenfundament, erdberuhrte Wande und Baugrubensicherung — Bohrpfahlwand
mit Spritzbetonschalen mit innenliegender Stahlbeton-Vorsatzschale mind. 30cm, Aufen-,
Treppenwande, Stltzen, Decken und Treppen aus Stahlbeton, Starke und Bewehrung nach
statischnen  Erfordernissen bzw. auf Grund der Bodenkennwerte. Hohlwénde im
Fassadenbereich.

Tragende Konstruktion Betriebswerkstatte und Abstellhalle mit Tiefgarage

monolithische Stahlbetonfundamentplatte, erdberihrte Wande — Bohrpfahlwand mit einer
Spritzbetonschale mit Innenschale 15 bis 30cm, AulRen-, Treppenwande, Stltzen, Decken und
Treppen aus Stahlbeton, Starke und Bewehrung nach statischen Erfordernissen bzw. auf Grund
der Bodenkennwerte. Hohlwéande im Fassadenbereich.

1.4.2 AuRenwande, Fassade

AuRenwande Werkstattengebaude

hinterluftete Faserzement-Fassadentafeln mit isolierverglasten Metallprofilfenstern und Toren
HinterlUftete ebene und strukturierte Metallfassade mit durchgehenden isolierverglasten Fens-
terbandern, Sonnenschutz, vorgelagerter Revisionsbalkon mit Vertikallamellen

AulRenwande Remise/Abstellhalle
Stahlbeton-Hohlwéande zwischen STB-Stltzen; mineralische Innenddmmung und Innenputz
dampfdiffusionsoffen, teilweise vorgelagertes Rankgerust.

1.4.3 Dach

Dach Werkstattengebaude und Buroturm

Warmdach - extensiv begrint auf Hohldielen- bzw. Stahlbetondecken It. stat. Erfordernis,
Ober- lichtfenster isolierverglast mit Offnungselementen fiir Rauchabzug und Luftung
(Absturzgitter)

Dach Abstellhalle/Betriebswerkstatte
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Warmdach - extensiv begrunt auf Hohldielendecke im Gefalle It. stat. Erfordernis,
Oberlichtfenster isolierverglast mit Offnungselementen fir Rauchabzug und Liftung
(Absturzgitter)

Entwasserung der Dachflachen

Die extensiv begriunten Dachflachen (Retentionsflachen) der Hauptwerkstatte (inkl.
Biirotiirme) werden mit Gefalledammung (mind. 2%) ausgefiihrt. Notiiberlaufe gem. ONORM
B 2501. Die extensiv begrunten Dachflachen von Betriebswerkstatte und Abstellhalle
(Retentionsflachen, mind. 3% Gefélle) erhalten eine Dachrinne.

Die Regenwasser werden in die bestehenden und neu errichteten Versickerungsanlagen auf
dem Gelande abgeleitet. Genauere Beschreibung fir die Gestaltung und Dimensionierung der
Entwéasserungsanlagen siehe Einlage 09.04.00.01 Technischer Bericht Wasserrecht.

1.4.4 Raumtrennwande

Trennwande aus Gips- bzw. zementgebundenen Faserbauplatten auf Metallstdndern mit mine-
ralischer Dammeinlage. Trennwénde aus Stahlbeton, Trennwénde in Nassbereichen verfliest
In WC-Gruppen werden Trennwandsysteme eingesetzt, die als Einrichtungsgegenstand
anzusehen sind. In diesen Wanden sind Turen mit Durchgangslichten bis zu einer minimalen
Breite von 60 cm zulassig.

Da Einrichtungsgegenstande nicht in den Regelungsumfang der OIB-Richtlinie 4 fallen, kann
von Punkt 2.7.1 der OIB-Richtlinie 4 abgewichen werden - siehe Pkt. 2.7.1 der Erlauterungen
OIB-RL 4. Dabei darf eine Breite von 60 cm nicht unterschritten werden. Dies entspricht § 33
(6) der Arbeitsstattenverordnung (AStV)

1.4.5 FuBboden

Schienenbereich Remise/Abstellhalle:

Gleistragplatte STB mit Kunststeinpflaster trocken verlegt bzw. Stahlbeton
Werkstatten:

monolithische STB-Platten mit teilweise Kunststofffliesen bzw. Epoxidharz
Lehr- und Nebenwerkstatten:

Groliteils Doppelboden mit Fertigboden Kunststoff
Administrative Bereiche:

Doppelboden mit Fertigboden Kunststoff bzw. Teppich je nach Verschmutzungssituation
WCs, Reinigungsrdume, Duschen: schwimmender Estrich mit Fliesenbelag
Tiefgarage:

Bodenplatte STB mit Epoxidharzbeschichtung
Liftgruben:

Stahlbeton (maschinenraumlose Seilaufziige — It. Herstellerauskunft kein oldichter Anstrich
erforderlich)

Die Rutschklassen der FuBbodenbeldge in Arbeitsbereichen mit erhdhter Rutschgefahr werden
gem. DGUV Regel 108-003 (vormals BGR 181) ausgefuhrt.

Folgende Bewertungsgruppen der Rutschgefahr (R-Gruppe) fur FuBbodenbeldge werden
eingehalten:

R9:

Eingangsbereiche innen
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Treppen innen
administrative Bereiche inkl. Génge

Pausenraume (Aufenthaltsrdume, Teekiichen, Kantine/Buffet)
Schulungsraume

Nebenrdume

R10:

Sanitarraume — Toiletten, Umkleide und Waschraume

R11:
Werkstatten
Waschhalle, Waschplatze

Bodenbelage It. Anforderungen der Fachdienste, wo erforderlich Ol und wasserdichte
Ausbildung und Rutschhemmung nach Erfordernis

1.4.6 Decken

Administration: grof3flachig abgehangte Heiz-/Kihldecken, Gipskarton mit Akustiklochung

1.4.7 Brandverhalten von Baustoffen

Brandverhalten der einzelnen Baustoffe gem. ONORM EN 13501-1 (Wand-, Decken- und
Bodenbeléage, Fassaden, Dacher) bzw. It. Brandschutzkonzept (siehe Einlage 05.02.05.01,
Kapitel Brandverhalten von Baustoffen)

1.4.8 Absturzsicherungen
Absturzgefahrdete Stellen werden mit entsprechenden Geléandern oder Bristungen gem. OIB
RL 4 gesichert.

Gelander und Absturzsicherungen (auf den Dachern, Dacharbeitsbihnen in den Werkstatten,
Treppenhauser, Wartungszugang Sprinklerbecken etc.) werden fir eine Horizontallast von 1.0
KN/m gem. ONORM EN 1911-1-1 fiir die Nutzungskategorie C1-C4 ausgelegt.

1.4.9 Absturzsichernde Verglasungen

Absturzsichernde Verglasungen z.B. bei fixverglasten Fensteroffnungen werden mit
Verbundsicherheitsglas (VSG) nach ONORM B 3716-3 ausgebildet. Die Verglasung ist
ausgelegt fur eine Horizontallast von 1,0 KN/m gem. ONORM EN 1911-1-1 fiir die
Nutzungskategorie C1-C4.

1.4.10 Glaskonstruktionen - Anprallschutz

Die Bedingungen der Zulassung von Glas im Bauwesen in festigkeitstechnischer Sicht werden
eingehalten. Glastiiren und Glasportale werden gem. OIB RL 4 und ONORM B 1600 gegen
Anprall gesichert.

1.4.11 Oberlichten
Alle Dachflachenfenster tUber den Werkstéatten und der Abstellhalle sind von den Dachern Uber
die Stiegenhduser aus zugéanglich.

Die Dachflachenfenster werden durchsturzsicher gem. ONORM B 3417 ausgefihrt —
Schutzgitter gegen Absturz bei gedffnetem und geschlossenem Oberlicht.

1.4.12 Aufbautenliste

siehe Einlage 05.02.06.02 Fachbereich Bauphysik: Aufbautenkatalog — Beilage B
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1.4.13 Statik Teil 0 Allgemeine Beschreibung

Fur die statische Berechnung wird als européischer Stand der Technik auf dem Gebiet der
Berechnung, Bemessung und Planung von Tragwerken die Normenserie der einschlagigen
Eurocodes EN 1990 bis EN 1999 in Verbindung mit den zugehdrigen nationalen
(osterreichischen) Anwendungsnormen ONORM B 1990 bis ONORM B 1999, jeweils in der
gultigen Fassung, herangezogen.

Schadensfolgeklassen und Uberwachungsmafnahmen:

Die Schadensfolgeklassen der Bauwerksteile (ohne Ausristung) sind in der Anlage B zu dem
Bericht Statik Teil 0 Allgemeine Beschreibung angefligt.

Alle nicht definierten Elemente werden der Schadensfolgeklasse 2 zugeteilt.

Fir die Bemessung des aufgehenden Tragwerkes inkl. der Untergeschof’e und den Decken
uber dem UntergeschoRR wurde festgelegt, dass das gesamte Bauwerk gemall dem Eurocode
B1990-1, Anhang B, Tabelle B.1 und OIB — Richtlinie 1 der Schadenfolgeklasse CC2
zuzuordnen ist.

Aufgrund der wichtigen Infrastruktur wird fiir das Untergescho mit den Gleistragwerken, die
Energiezentrale und den Baugrubenwanden zusatzlich eine UberwachungsmaBnahme in der
Planung mit DSL 3 (Fremduberwachung) bzw. in der Herstellung mit IL 3
(Fremdiberwachung) festgelegt.

Aufgrund der Wichtigkeit der Gleiskdrper werden die oberen Geschof’e im Zuge der
UberwachungsmaBnahme in der Planung (DSL3) auf die globale Tragfahigkeit geprift.

1.5) Abweichungen vom Stand der Technik

Das gegenstandliche Projekt wird unter Berlcksichtigung der Sicherheit und Ordnung des
Betriebs einer Eisenbahn, des Betriebs von Schienenfahrzeugen auf der Eisenbahn und
einschlieBlich der Anforderungen des Arbeitnehmerinnenschutzes gemall dem Stand der
Technik ausgefuhrt.

Es sind keine Abweichungen vom Stand der Technik vorgesehen.

2) GUTACHTEN

Fur die Beurteilung Bautechnik Hochbau wurden folgende relevanten Gesetze, Verordnungen,
Richtlinien etc. in der derzeit gultigen Fassung herangezogen:

Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz — ASchG

Arbeitsstattenverordnung — AStV

Verordnung uber die Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokumente — DOK-VO
Bauarbeitenkoordinationsgesetz — BauKG

OIB Richtlinien Stand 2023

Gemal} dem EisbG i.d.g.F. im Sinne des 831f Abs 1 Ziff. 1 ist der Bauentwurf nach folgenden
Grundsétzen zu begutachten:

Einhaltung des Standes der Technik,

Berticksichtigung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes der Eisenbahnen,
Beriicksichtigung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der
Eisenbahn und des Verkehrs auf der Eisenbahn, und

Beriicksichtigung der Anforderungen des Arbeitnehmerinnenschutzes.

GemaR 8 31 a EisbG wurde ein umfassendes Gutachten abgegeben, welches seitens der
Fachgutachter nach den o0.a. Grundsétzen die vorgelegten Unterlagen befundet und begutachtet
hat. Aus bautechnischer Fachsicht - Hochbau erging durch die Behorde der Auftrag, dieses
Gutachten auf Vollstandigkeit und Plausibilitat zu prifen.
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Beurteilungsgegenstand sind die fur den Betrieb erforderlichen baulichen Anlagen —
Hochbau. Dies bedeutet im Detail:

. Die Fachbereiche Architektur und Tragwerk flr die beiden Birotiirme (AufRenhille und
Innenraumgestaltung)

. Die Fachbereiche Architektur und Tragwerk fur die AuBenhiille der Werkstatten,
Remise/Abstellhalle, des Untergeschosses, der Tiefgarage

. Das Konzept der Barrierefreiheit

. Den Arbeitnehmerinnenschutz bezogen auf bauliche Anforderungen

. Die Energieausweise der Werkstatten, Remise/Abstellhalle und der Biirobereiche

. Die Unterlage fir spatere Arbeiten gem. Bau KG

Nicht Teil der Beurteilung sind die Fachgebiete Brandschutz, Entwasserung, Larmschutz,
Erschitterungsschutz, Eisenbahnbau- und Sicherungstechnik, StraRenbahnbetrieb sowie
StralRenverkehrstechnik, Elektrotechnik und HKLS.

Diese Beschreibung hat keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Ergédnzend wird erwdhnt, dass im Rahmen von Abstimmungsgesprachen zwischen den
einzelnen ASV die Schnittstellen besprochen bzw. festgelegt wurden.

2.1) Mechanische Festigkeit und Standsicherheit

Aus den beigebrachten Unterlagen ist zu entnehmen, dass die zu erwartenden Anforderungen
an die mechanische Festigkeit und Standsicherheit bei der statischen VVordimensionierung und
Planung der Tragstruktur der Bauwerke wund baulichen Anlagen sowie der
BaugrubenumschlieRung bertcksichtigt wurden.

Unter der Voraussetzung, dass die statische Berechnung und Bemessung sowie die
Detailplanung durch ein befugtes Zivilingenieurbiiro nach dem Stand der Technik durchgefiihrt
wird und die Tragwerke und deren Fundierung plangemal hergestellt werden, kann davon
ausgegangen werden, dass die Bauwerke bzw. baulichen Anlagen und alle ihre tragenden Teile
unter standigen, veranderlichen und auferge-wohnlichen Einwirkungen wahrend der
Errichtung und bei der spéteren Nutzung tragfahig, gebrauchs-tauglich und dauerhaft sind.

Es sind UberwachungsmaBnahme in der Planung bzw. in der Herstellung aufgrund der
wichtigen Infrastruktur fur das Untergeschol? mit den Gleistragwerken, die Energiezentrale und
den Baugrubenwdénden vorgesehen. Wegen der Wichtigkeit der Gleiskdrper werden die oberen
GeschoRe im Zuge der UberwachungsmaRnahme in der Planung auf die globale Tragfahigkeit
gepruft.

Es ist davon auszugehen, dass die Bauwerke bzw. baulichen Anlagen und alle ihre tragenden
Teile unter standigen, verénderlichen und auBergewdhnlichen Einwirkungen wahrend der
Errichtung und bei der spéteren Nutzung tragfahig, gebrauchstauglich und dauerhaft sind.

2.2) Brandschutz

Nicht Teil der Beauftragung

2.3) Hygiene Gesundheit und Umweltschutz

2.3.1 Sanitareinrichtungen

Der Nachweis fur die ausreichende Anzahl an Sanitéreinrichtungen ist nachvollziehbar
dargestellt und sind die erforderlichen Werte der OIB-Richtlinie 3 und AStV eingehalten.

2.3.2 Abwassser

Die Abwasserentsorgung erfolgt tiber das bestehende Kanalnetz der HOLDING GRAZ.

Die Regenwasserentsorgung erfolgt durch Versickerung auf Eigengrund.

Die komplette Entwasserung wird im Trennsystem ausgefihrt.

Weiterfuhrend wird auf den Fachbereich Abwassertechnik verwiesen.

Der Rickhalt von anfallenden Loschwassern ist durch den brandschutztechnischen
Sachverstandigen zu beurteilen.
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2.3.3 Niederschlagswasser

Anfallenden Dachwasser werden Uber geeignete Versickerungsanlagen auf Eigengrund
versickert.

Weiterfuihrend wird auf den Bereich Oberflachenentwasserung verwiesen.

2.3.4 Abfélle

Die gesetzlich vorgeschriebene Trennung wird durchgefiihrt und die Abfélle entsprechend
durch den Betrieb verbracht.

Weiterfuhrend wird auf den Fachbereich Abfalltechnik verwiesen.

2.3.5 Schutz vor Feuchtigkeit

Die Ausfiihrung der erdberihrten Geb&udeteile als WU-Konstruktion in Form einer weif3en
Wanne gema ONORM B 2209 entspricht dem Stand der Technik.

2.3.6 Trinkwasser

Trinkwasser- und Loschwasserversorgung werden durch den Anschluss an das
Trinkwassernetz der HOLDING GRAZ vorgesehen; die MaBnahmen sind schlussig im
Technischen Bericht HKLS erldutert.

Der Trinkwasserbedarf fir die Betriebsanlage wurde gemaR ONORM EN 806 ermittelt.

Die Malinahmen entsprechen dem Stand der Technik.

2.3.7 Schutz vor geféhrlichen Immissionen

Der Bauplatz befindet sich im Radonvorsorgegebiet. Nach ONORM S 5280-2:2021 07 15
werden die erdbertihrten Bauteile konvektionsdicht ausgefihrt.

2.3.8 Belichtung und Beleuchtung

Der Nachweis flr die Arbeitsraume ist nachvollziehbar dargestellt und sind die erforderlichen
Werte der OIB-Richtlinie 3 und AStV eingehalten.

2.3.9 Beluftung und Beheizung

Der Nachweis flr die Arbeitsraume ist nachvollziehbar dargestellt und sind die erforderlichen
Werte der OIB-Richtlinie 3 und AStV eingehalten.

Die erforderlichen Be- und Entliftungen der Technikrdume entsprechen dem Stand der
Technik.

Betreffend mechanische Be- und Entliftungen und Klimatisierung wird auf den Fachbereich
Maschi-nentechnik verwiesen.

2.3.10 Niveau und Hohe der Rdume

Im Projekt sind fur Arbeitsbereiche unterschiedliche Raumhohen, abhangig von der Nutzung,
von zumindest 2,5 m geplant. In den Schnittdarstellungen der Einreichpléne ist bei den
Treppenhdusern als Nachweis grafisch die Durchgangslichte H6he von 2,10 m eingetragen.

Die Vorgaben der OIB-Richtlinie 3 und AStV sind eingehalten.

2.3.11 Lagerung gefahrlicher Stoffe

Im VEXAT Dokument vom Ingenieurbiiro fur technische Chemie und Verfahrenstechnik
(ACS) sind  gefahrdete  Arbeitsstatten  (Batterieladestation,  Gefahrstoffschrénke,
Acetylenschweil3-

anlage, Wischwasserstatten) behandelt.

Im VEXAT sind dazugehorig die entsprechenden Malinahmen beschrieben, bei deren
Einhaltung die Sicherheit und die Gesundheit von sich im Geb&ude befindenden Personen
Schutz widerfahrt.

Sollten gefahrliche Arbeitsstoffe im Betrieb zum Einsatz kommen, sind samtliche geltenden
rechtlichen und technischen Vorschriften, insbesondere 8840 ASchG ff, das VEXAT
Dokument und die bereits geltenden Vorschriften (Standard-Evaluierungsvorschriften)
einzuhalten.

Es wird auf den Fachbereich Explosionsschutz verwiesen.
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2.4) Nutzungssicherheit und Barrierefreiheit

2.4.1 ErschlieBung

Erschlieung

Die Geb&dudegescholle werden durch funf Stiegenhduser und eine eingeschoRige
Verbindungstreppe miteinander verbunden. Zahlreiche offene Treppen erschlieRen
Arbeitsgruben und Arbeitsbiihnen. Stiegen, Gelander und Briistungen werden nach ONORM B
5371 und OIB Richtlinie 4 geplant.

Die geplante Ausfiihrung entspricht dem Stand der Technik.

2.4.2 Schutz vor Rutsch und Stolperunféllen

Treppen

Die in den Projektunterlagen dargestellten Treppen entsprechen den Vorgaben der OIB-
Richtlinie 4 Pkt. 3.2 und der Arbeitsstattenverordnung — AStV, die Steigungsverhéltnisse von
18/26 cm sind eingehalten und kein durchgehender Treppenlauf ist langer als maximal 20
Stufen.

Rutschhemmung der FuRBbodenoberflachen

Im Projekt sind zu den FuBbodenoberflachen in den Einreichpldnen Materialangabe (z.B. PVC,
Teppich, Fliesen, etc.) enthalten. Zu den jeweiligen FulRbodenbeldgen sind im Projekt Angaben
zur Rutschsicherheit enthalten.

Hinsichtlich der Rutschfestigkeit von FuBbdden wurde in den Projektunterlagen auf die DGUV
Regel 108-003 (vormals BGR 181) verwiesen, die allerdings seit 2013 nicht mehr gultig ist.

In Ermangelung vollstandiger dsterreichischer Bestimmungen ist die Ausfiihrung entsprechend
den einschl&gigen Bestimmungen der ASR ALl.5 (Technische Regeln fiir Arbeitsstatten —
FuBbdden) sowie fir alle Bodenbeldge in nass belasteten Barfulbereichen der DGUV
Information 207-006 (Bodenbel&ge fiir nassbelastete BarfulRbereiche) einzuhalten.

In Bereichen mit erhohtem Flissigkeitsanfall miissen dartiber hinaus die FuBbodenoberflachen
einen Mindestverdrangungsraum (V-Wert) von V 4 (4 cmddm?), in Bereich mit der
Verschmutzungsgefahr von Schmiermittel (z.B. Hydraulikraume) von V 6 (6 cm3/dm3),
aufweisen.

Das Ermittlungsverfahren zur Bestimmung der Rutschhemmung von FulRbdden hat
entsprechend der ONORM EN 16165 (Stand 2022-02-01) zu erfolgen.

Eine entsprechende Ausfuihrung wird vor Inbetriebnahme vorzulegen sein.

Hinsichtlich des Brandverhaltens der FuBbéden wird auf den gutachterlichen Teil Brandschutz
verwiesen.

2.4.3 Schutz vor Absturzunfallen

Absturzgefahrdete Stellen werden mit entsprechenden Gelandern oder Briistungen gem. OIB
RL 4 gesichert.

Alle Offnungen am Dach werden durchsturzsicher gem. ONORM B 3417— Schutzgitter gegen
Absturz bei gedffnetem und geschlossenem Oberlicht ausgefuhrt.

Absturzsichernde Verglasungen z.B. bei fixverglasten Fenster6ffnungen werden mit
Verbundsi-cherheitsglas (VSG) nach ONORM B 3716-3 ausgebildet.

Die geplante Ausfiihrung entspricht dem Stand der Technik.

2.4.4 Schutz vor Aufprallunfallen und herabstiirzenden Gegenstanden

Die Bedingungen der Zulassung von Glas im Bauwesen in festigkeitstechnischer Sicht werden
eingehalten. Glastiiren und Glasportale werden gem. OIB RL 4 und ONORM B 1600 gegen
Anprall gesichert.

Die geplante Ausfiihrung entspricht dem Stand der Technik.

2.4.5 Blitzschutz

Es wird auf den Fachbereich Elektrotechnik verwiesen.
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2.4.6 Barrierefreiheit

Der Nachweis fur die Arbeitsraume ist nachvollziehbar dargestellt und sind die erforderlichen
Werte der OIB-Richtlinie 4 und AStV eingehalten.

2.5) Schallschutz

Dazu wird auf den Fachbereich Schallschutztechnik verwiesen.

2.6) Energieeinsparung und Warmeschutz

2.6.1 Energieausweis

Es wurde ein Energieausweis fur Nicht-Wohngebdude (Buros), sonstige konditionierte
Gebdude (Hauptwerkstatte, Betriebswerkstiatte und  Abstellhalle) eines  befugten
Zivilingenieurbdros im Sinne der OIB-Richtlinie 6 fir die konditionierten Bereiche vorgelegt.
Daraus geht hervor, dass die Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 (2023) hinsichtlich
Heizwérmebedarf, Gesamtenergieeffizienzfaktor, U-Werte, auBeninduzierter Kihlbedarf usw.
eingehalten werden.

Anzumerken ist, dass in der Berechnung des Energieausweises die Photovoltaikflachen
berucksichtigt worden sind, die nicht Teil der Baueinreichung sind.

Der Energieausweis ist noch nicht in die ZEUS-Datenbank eingespielt worden.

Vor Inbetriebnahme werden aktualisierten Energieausweise, die auch in die ZEUS-Datenbank
eingespielt worden sind, vorzulegen sein.

2.7) Arbeitnehmerschutz

2.7.1 Allgemeine Bestimmungen fur Arbeitsstatten (82 bis §15)

Die Vorgaben der AStV hinsichtlich Verkehrswege, Ausgange, Stiegen, Beleuchtung und
Beliiftung von R&umen, FuBboden, Waéande und Decken, Tiren und Tore, Fenster,
Lichtkuppeln und Glasdécher, Sicherheitsbeleuchtung und Orientierungshilfen, Lagerungen,
Gefahrenbereiche, Alarmeinrichtungen und die Barrierefreie Gestaltung von Arbeitsstatten
werden eingehalten.

2.7.2 Sicherung der Flucht (816 bis §22)

Siehe dazu die gutachterlichen Stellungnahmen zum Brandschutz.

2.7.3 Anforderungen an Arbeitsrdume (823 bis §31)

Die Vorgaben der AStV hinsichtlich Raumhohe in Arbeitsrdumen, Bodenflache und Luftraum,
Lichteintrittsflichen und Sichtverbindung, Natirliche Luftung, Mechanische Be- und
Entliiftung, Raumklima und Kinstliche Beleuchtung in Arbeitsrdumen werden eingehalten.

2.7.4 Sanitare Vorkehrungen und Sozialeinrichtungen (832 bis §38)

Die Vorgaben der AStV hinsichtlich Trink- und Waschwasser, Toiletten, Waschplétze,
Waschrdume, Duschen, Kileiderkasten und Umkleiderdume sowie Aufenthalts- und
Bereitschaftsradume werden eingehalten.

2.7.5 Erste Hilfe und Brandschutz (839 bis §45)

Siehe dazu die gutachterlichen Stellungnahmen zum Brandschutz.

Zusammenfassung

Die vorliegenden technischen Unterlagen zum Bauentwurf sind aus Sicht des ASV im Sinne
831a Eisenbahngesetz grundsatzlich ausreichend, um nachzuweisen, dass das Bauvorhaben
dem Stand der Technik unter Beriicksichtigung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes der
Eisenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der Eisenbahn und des Verkehrs auf der
Eisenbahn einschliellich der Anforderungen des Arbeitnehmerschutzes entspricht.

Siehe dazu auch vorliegendes 831-a-Gutachten:

Im Abschnitt C 1 des 831-a-Gutachten wird betreffend ,,Hochbau inkl. Konstruktivem
Ingenieurbau‘ angegeben:

Aus Sicht des § 31a GUTACHTERS fiir das Fachgebiet ,,Hochbau inkl. Konstruktivem
Ingenieurbau “ kann bestdtigt werden, dass der vorgelegte Bauentwurf den Anforderungen des
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8§ 31a EisbG i.d.g.F., also dem Stand der Technik unter Beriicksichtigung der Sicherheit und
Ordnung des Betriebes der Eisenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der
Eisenbahn und des Verkehrs auf der Eisenbahn einschlieBlich der Anforderungen des
ArbeitnehmerlInnen-schutzes, entspricht.

In der Zusammenfassung des vorliegenden §31-a-Gutachten wird wie folgt festgehalten:

Aus Sicht der gemal? § 31a EisbG i.d.g.F. qualifizierten Sachverstandigen bestehen gegen die
Erteilung der eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung gemal 8 31 EisbG i.d.g.F. fir das
Projekt ,, STRASSENBAHNBETRIEBSHOF | STEYRERGASSE SUD “ keine Bedenken.

Aus Sicht des bautechnischen ASV - Hochbau besteht fur das gegenstandliche Vorhaben
., Strafsenbahnbetriebshof Graz Steyrergasse Siid* kein Einwand gegen die Erteilung der
eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung.

Aus fachlicher Sicht sind keine Auflagen notwendig.

Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Betriebsbewilligung gemaR 834ff EisbG
1957 die plan- und projektgeméRe Ausfiihrung von der Antragstellerin nachzuweisen ist.

(Hasibar)

Der Verhandlungsleiter stellt durch Umfrage fest, dass keine weiteren Wortmeldungen mehr
erfolgen und dass auf die Verlesung der laut diktierten Verhandlungsschrift einvernehmlich
verzichtet wird.

Er beurkundet die vollstdndige und richtige Protokollierung des Verhandlungsablaufes,
schliel’t die Verhandlung.

Die Verbesserung von stilistischen und orthografischen Méngeln sowie von offenkundigen
Fehlern bleibt vorbehalten.

Weiters gibt der Verhandlungsleiter bekannt, dass die Verhandlungsschrift an das VAl
ubermittelt werden wird und gleichzeitig bei der Verkehrsbehérde und der Stadt Graz
(Stadtbaudirektion) 3 Wochen nach den Bestimmungen ber GroRverfahren zur Einsicht
aufliegen wird. Im Anschluss daran erfolgt die Bescheiderstellung durch die Behorde.

Ende der Verhandlung mit 9/2 Stunden.

Fur den Landeshauptmann
Der Abteilungsleiter i.V.

Mag. Christopher Grunert, MSc
(elektronisch gefertigt)

Da S Laﬂ d Unterzeichner Land Steiermark
St - k Datum/Zeit-UTC | 2026-08-10T10:55:49+02:00
eiermar

Priifinformation Das elektronische Original dieses Dokumentes wurde
amtssigniert. Hinweise zur Priifung dieser elektronischen
Signatur bzw. der Echtheit des Ausdrucks finden Sie unter
https://as.stmk.gv.at




	„Von: Markus Potzinger <markus.potzinger@gmx.at>  Gesendet: Mittwoch, 1. Juli 2026 16:36 An: A16 Verkehr und Landeshochbau <abteilung16@stmk.gv.at> Betreff: GZ: ABT16-18856/2026-2 Priorität: Hoch
	1. Altlastensanierung
	2. Bauphase
	3. Künftiger Remisen- und Werkstättenbetrieb

	Gutachten

		2026-08-10T10:55:49+0200
	Land Steiermark
	Amtssignatur aufgebracht durch Muhr, L6AL-ABT16 am 10.08.2026




